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ßirr Eroberung des Schweb . Reichstags .
(Don unserem Korrespondenten .)

Hl Stockholm , 14 . Jan . Der dieser Tage wieder zusammen-
Letende Reichstag ist von besonders hoher politischer Bedeu¬
tung . da er berufen ist, die drei brennenden Hauptfragen der
gegenwärtigen schwedischen Politik zu entscheiden .

In erster Reihe steht die Landesverteidigungsangelegen¬
leit. Nach der großen Programmrede, die der Ministerpräsi¬
dent, Herr Staaff , vor einiger Zeit in Karlskrona hielt, ist be¬
stimmt damit zu rechnen , daß die liberale Regierung , auf¬
grund der Gutachten der Landesverteidigungskommisstonen,
«nett Vorschlag zur Neuordnung der Landesverteidigung vor¬
igen wird , der eine bedeutende Kräftigung der Wehrkraft zu
Lande und zur See und eine damit im Zusammenhang stehende
Kcht unwesentliche Mehrbelastung des Budgets fordert . Es
«ßt stch nicht leugnen , daß die Regierung in dieser Beziehung
>as alte liberale Programm, das den Wahlen des Jahres 1911
Ergründe lag , verlassen hat . Die Regierung fühlt selbst, daß
chre Stellung dadurch erschwert worden ist ; sie möchte deshalb
toe Entscheidung betreffs wichtiger Teile der Landesverteidi -
fungsfrage , beispielsweise der Verlängerung der Dienstzeit der
Infanterie, bis nach den Neuwahlen dieses Jahres verschoben
Laben. Darauf wird stch aber wahrscheinlich der Reichstag nicht
tonlasien ; es wird jetzt von der großen Mehrheit des Reichs¬
tes sogar in ungestümer Weise die Lösung der seit geraunter
Zeit schwebenden gesamten Landesverteidigungssrage verlangt
Meiden .

Dadurch kann die Stellung der Regierung leicht eine kri»
lisch « werden : es ist nicht einmal sicher , daß sie ihre eigene
kartei, die Liberalen, um ihren Vorschlag wird sammeln tön¬
ten ; die Sozialdemokraten » auf deren parlamentarische Unter¬
stützung die Regierung bisher mit angewiesen war, werden sich
iber ganz sicher in eine Mehrbelastung des Budgets zu Landss -
oerteidigungszwecken in dem von der Regierung geforderten
Maße nicht finden ; es fragt sich dann , ob zwischen der Regie¬
rung und einem ausreichend großen Teil der moderaten Kon-
jervativen in der Landesverteidigungsfrage ein Bündnis ge¬
schlossen werden kann ; vielleicht wird es der Regierung so ge¬
lingen, ihren Landesverteidigungsvorschlag durchzubringen:
ihre parlamentarische Stellung wird aber darunter erheblich
leiden, daß sie sich der sogen, „springenden" Mehrheiten bedient.

In den beiden anderen großen Tagesfragen , der Rüchtern-
hritsftage und der Frauenwahlrechtsfrage , wird die Regierung
wiederum auf die Unterstützung seitens der Sozialdemokratie""gewiesen sein . Was die erste Frage betrifft , so hat die große
»Nüchternheitskommission" dieser Tage ihr Gutachten abge¬
geben , wonach jeder Verkauf alkoholischer Getränke, nicht nur
«ranntweins, sondern auch Weins und Biers, von kommuna¬
len Abstimmungen abhängig fein soll, an denen sich alle erwach¬

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein.
(23 . Fortsetzung. ) Nachdruck Verbote

ß. Drenck fühlte die Angst, die Ursula erbeben machte , und der
Mftsmus des Kranken , der allmählich immer mehr Besitz von

ergriffen hatte , machte da wieder der Güte und ritterlichen
Besinnung Raum, die ursprünglich seinem Wesen eigen war.
. „Verzeih !" bat er reuevoll und zog sein junges Weib an
V - »Ich tat dir wehe . Aber ich wollte es nicht , bei ©btt ! Im
Gegenteil, Ursel, du weißt nicht , wie leid du mir tust, wie
Manchmal ich mir die bittersten Vorwürfe mache, daß ich mein
^-eben an das deine gekettet habe. Aber ich habe das ja damals" lcht ahnen können ."

„Schweig doch — schweig! " Sie verschloß ihm den Mund
den Lippen . Sie war ja in diesem Augenblick schon glück -

jp > daß sie nur wieder ein herzliches Wort von ihm hörte.
{it»H nu$te fie **cn Umschlag seiner Stimmung aus. Sie

te im Laufe ihrer kurzen Ehe, mehr Krankenpflegerin als
' es bald gelernt, um seinetwillen eine Heiterkeit zu

ui * -
*n’ ihr nicht von Herzen kam ; so wußte sie ihn denn
jetzt unter Schmeicheln und Scherzen zu dem bequemen

.puschen Klubsessel nahe bei ihrem Fensterplatz zu bringen , wo
toch

's , halb liegend, bequem machen mußte, während sie sich
SW* auf ^cr brüten Lehne niederließ und ihm aus einem

einen neuen Roman , vorzulesen begann . Das war noch
. "es der wenigen Hilfsmittel, das Fred wenigstens für eine

hw »
"ber seine trübseligen Anwandlungen und die Lang¬

welle hinweghalf .
llrs v ^eilich . allzu lange hielt auch das nicht vor, und Frau

J UIa war daher nicht minder erfreut als ihr Gatte, als plötz-
ft? r ^ bie tiefe Stille des Hauses das schrille Aufläuten der
k^ urglockc scholl und alsbald das Hausmädchen mit dem Prä -

senen Personen , Männer und Frauen, über 21 Jahre betei¬
ligen sollen ; nach den Aeußerungen, die der Ministerpräsident
in der jüngsten Zeit öffentlich getan hat, ist bestimmt anzu¬
nehmen, daß die Regierung einen Vorschlag vorlegen wird , der
dem Ergebnisse des Gutachtens der Rüchternheitskommiffion in
allem wesentlichen entspricht; dieser Vorschlag wird — daran
ist nicht zu zweifeln — in der Zweiten Kammer mit großer
Mehrheit angenommen werden, da sich ihm sowohl die liberale
als die sozialdemokratische Partei anschließen werden. Die
Regierung wird auch einen Vorschlag betreffs Einführung des
aktiven und passiven politischen Fraucnwahlrechts stellen . Auch
in dieser Beziehung ist an einem großen Sieg der Regierung in
der Zweiten Kammer zu zweifeln, dagegen wird die Regierung
sowohl in der Rüchternheits - als in der Frauenwahlrechtsfrage
wahrscheinlich auf einen heftigen Widerstand seitens der Kon¬
servativen der Ersten Kammer stoßen.

Aus der Reltderi?.
Karlsruhe , 17. Januar .

Karneval .
— Das Wort Karneval hat, so lesen wir in der Sprach-

ecke des Allgemeinen Deulschen Sprachvereins , viele Freunde ,
aber wenig Kenner seiner Herkunft. Man ist davon abgekom-
men , es von dem lateinischen „currus navalis “ abzuleiten ,
das Schiffswagen heißt und den Wagen der Meeresgöttin
Nerthus bedeutet, welcher an ihren Festtagen umhergefahren
wurde. Richtiger ist die Ableitung aus dem Italienischen . In
dieser Sprache heißt es „earnevale “ und ist es eine Zusaminen-
setzung von carne und vale , d . h , das Fleisch gilt, hat die
Herrschaft — ein recht bezeichnender Ausdruck für die Lebens¬
weise . die vielen Gegenden in den Tagen vor der Fastenzeit
ihr Gepräge gibt , lieber den Ursprung des deutschen Wortes
„Fastnacht" , das weit mehr als jenes italienische Karneval
in Deutschland gebraucht wird , sind sich die Gelehrten nicht
ebenso einig . Manche bringen es mit dem gotischen Zeitwort
„fastan" in Verbindung , d. h . halten oder festhalten, eine Be¬
deutung , die sich leicht auf das Halten der Speiseverbote be¬
ziehen läßt, welche um diese Zeit von der Kirche ausgehen.

Andere Gelehrte stimmen dieser Abteilung nicht zu . Sie
bringen das Wort zwar auch mit der Religion in Zusammen¬
hang, aber mit der heidnischen der alten Germanen . Nach
ihrer Ansicht kommt es von „fasen"

, d . h. umherschweifen , Un¬
sinn treiben , womit das Wort „faseln" zusammenhängt. Diese
Ableitung bezeichnet freilich die eigentümlichen Gebräuch ''
dieser Zert genauer als die vorige , wett e -a -- n v « Umzüge und
den Mummenschanz erinnert, die in den Ländern von Köln
bis Rom und von Paris bis Wien ihren Schauplatz haben.
In den altgermanischen Opferfesten, die mit feierlichen Um¬
zügen verbunden waren , also auch in einer religiösen Sttte
hat die Feier ihren Ursprung . Die Bekehrer der alten Ger¬
manen verwandelten das heidnische Götterfest in ein christ¬
liches und bezogen es auf das Fasten , indem sie zugleich dem
lustigen Getümmel den Ernst der Kirchengeboten entgegen¬
setzten. Unter dem kirchlichen Einfluß trat dann die Umwand¬

sentierteller erschien , auf dem sic der gnädigen Frau zwei
Visitenkarten hinreichte.

> Besuch — wahrhaftig ! — Also ein Ereignis ersten Ranges
in ihrer ländlichen Abgeschiedenheit . Eilig griff Ursula nach
den Karten:

„v. Recknitz, Oberleutnant im Ulanen -Regiment König
Karol (6. Hessisches ) Nr. 18.

" Es war Freds altes Regiment .
- „Was, Recknitz?" In heller, frohester lleberraschung ent¬

riß ihr Drenck die Karte. „Aber das ist ja" — und mit einer
Lebendigkeit, die sie gar nicht mehr an ihm kannte, stürzte er
hinaus auf die Diele, um freudestrahlend den lieben East zu
empfangen.

„Recknitz — mein alter Junge ! Also wirklich?" Immer
wieder schüttelte er mit krampfhaftem Druck die Hände des ein¬
stigen Kameraden , der da wahrhaftig vor ihm stand. „Aber,
nun sag doch , wie kommst du in aller Welt denn bloß hierher ? "

„Höchst einfach !" lachte der andere . „Ich bin nach Mers-
burg (es war die nahe gelegene Kreisstadt ) kommandiert zu
den Scharnieren . Ein halbes Jahr Pontons schleppen — na,
ist ja jrade keene berauschende Perspektive, aber is doch mal
was anderes ."

„Was, du bist in Mersburg bei den Pionieren? Und
ich habe keine Ahnung davon ? Mensch, Ungeheuer, wie lange
denn schon ?"

„Na , so gute acht Tage .
"

„Und da läßt du dich heut erst sehen?" Drenck hatte in¬
zwischen seinen Arm in den des Freundes geschoben und führte
ihn durch den Salon nach seinem Zimmer . „Du hast doch ge¬
wiß beim Bataillon längst gehört , daß ich hier auf meiner
Klitsche sitze? Habe ja schon vor Wochen Besuche drüben ge¬
macht .

"
„Natürlich , natürlich , Liebster! Aber war mir beim besten

Willen nicht eher möglich" —
Recknitz ließ den Arm des Freundes plötzlich fahren und ver¬

neigte sich sporenklirrend : er .stand Frau Ursula gegenüber.

lung des Wortes „fasnacht" oder mittelhochdeutsch „vasenaht"
in Fastnacht ein . Damit veränderte sich auch die Bedeutung
des Wortes. Denn viele stellen sich darunter das gerade
Gegenteil von „ fasen " oder toller Lustbarkeit vor , nämlich die
fromme Enthaltsamkeit . Aber nicht nur die Sitte , sondern auch
die Zeitvorstellung , die das Wort Fastnacht ausdrückt, hat in
altgermanischer Anschauung ihren Grund . Unter diesem
Worte wird jetzt in einigen Teilen Deutschlands die Zeit vom
Epiphaniasfeste oder 6. Januar bis Aschermittwoch , in anderen
dagegen der Dienstag vor Aschermittwoch verstanden.

Woher kommt es, daß hier die Tageszeit mit Nacht be¬
zeichnet wird ? Diese Gewohnheit ist ein Rest aus der Zeit¬
rechnung unserer Vorfahren . Sie rechneten nicht , nach Tagen ,
sondern nach Nächten . Für sie begann der Tag mit dem Abend
des einen Tages und endete mit dem Abend des folgenden. Die
ganze dazwischenliegendeZeit nannten sie Nacht. Einen Nach,
klang von dieser Bezeichnung haben wir noch in den Tages-
namen Sonnabend , heiliger Abend und besonders deutlich in
Fastnacht. Die rheinische Umbildung heißt Fastelabend und
die bayerische sowie die österreichische Fasching. Man steht , wie
grau von Alter diese mit den Volksgebräuchen verwachsenen
Namen sind , aber auch, wie fast unnachweisbar ihr Ursprung
ist . Dies Los teilen sie mit dem Begleiter der Fastnachtszeit ,
dem Katzenjammer, dessen wortgeschichtlichc Herkunft gleich-
falls unbekannt ist . _ Tesch (Köln) .

«= Prinz Max von Baden ist heute vormittag 10 Uhr 80
vom Anhalter Bahnhof nach Karlsruhe abgereist.

A Aus Anlaß der Wiederkehr des denkwürdigen Tages der
Kaiscrproklamatron in Versailles wurde heute in den Schulen
hiesiger Stadt verschiedentlich der Unterricht abgekürzt. Dabei
nahmen die Lehrer Bezug auf den morgigen Tag der Gründung
des deutschen Reiches und knüpften an verschiedene Worte des
seligen Erotzherzogs Friedrich I . an , die er bei zahlreichen Ge¬
legenheiten an die Jugend, überhaupt an die jüngere Genera¬
tion richtete.

# Briefkasten
'
drr „Badischen Presie" . Dem Briefkasten sind im

Fahre 1913 über 1K0Ü Anfragen zugegangen, darunter allein gegen
1200 juristische Anftagen . Seit der Einrichtung des Briefkastens die
höchste Anfrageziffer. Die Bewältigung dieser Anftagen hat
Expedition und Redaktion viöle Mühe und Arbeit gemacht, den Ver¬
lag erhebliche materielle Aufwendungen gekostet. Eine große Anzahl
von Mitarbeitern hat sick um -die Einrichtung verdient gemacht.
Hunderte von Anerkennungsschreiben von Abonnenten und Lesern
liegen dem Verlag vor. Die Zahl der Anftagen seit der ersten Ein ,
richtung des Brieflastens beläuft sich auf ca . 15 000, auch diese Zahl
gibt Zeugnis von der Festigkeit und dem Vertrauen der Abonnenten
in unsere Zeitung . Die Vriefkastenauskunft ist vom Nachweis des
Abonnements und der Beilage eines Portos von 10 Pfg . ( für etwaig»
Rückfrage Rückporto :c.) abhängig gemacht , also unentgeltlich . Ab,
gesehen von der preßgesetzlichen Verantwortung kann schon aus die,
sem Grunde für die Auskünfte keine Verantwortlichkeit übernommen
werden. Die Auskünfte hängen außerdem von der Vollständigkeit
der Anfragen ab , welche häufig die gegnerische Darstellung vermissen
lasten, w - lche zur Beurteilung der Anfrage unbedingt notwendig ist .
Die Briefkastenauskunft wird mit der größten Sorgfalt erteilt , soll
aber in der Regel nur eine erste Auskunft oder ein erster Rat sein .

„Hier hast du meinen guten, alten Recknitz in natura ,
von dem ich dir so viel erzählt habe"

, stellte Drenck vor. „Er
ist nach Mersburg kommandiert . Was sagst du dazu? Ist das
nicht einfach großartig ? "

Ursula reichte in herzlicher Freude dem Freunde ihres
Gatten die Hand, die dieser mit respettvoller Verneigung
küßte .

„Ich freue mich aufrichtig, Herr von Recknitz. Etwas Lie¬
beres hätte sich mein Mann ja gar nicht wünschen können.
Hoffentlich bleiben Sie uns nun recht lange erhalten?"

„Ein Jahr , meine gnädigste Frau ."

„Na, das genügt schon fürs erste!" Der alte, frohe Ton
des immer lustigen Ulanen klang wieder aus Freds Stimm«.
„So weit denke ich noch gar nicht . — Aber nun leg doch endlich
ab, mein Kerlchen — gib's her , so ! — Und nun setz dich und —
Ursel, nicht wahr, du sorgst für einen kleinen Willkommen-
trunk ?"

„Aber bitte, gnädigste Frau , sich wirklich nicht inkommo¬
dieren zu wollen" — auf Recknitz, zur Hausfrau sich wendend,
ein, doch Ursula war schon dem Mädchen nachgeeilt, um für eine
kleine Erfrischung des Gastes nach der anderthalbstündigeir
Fahrt von der Stadt hierher zu sorgen . Mit dem Auge des
Kenners blickte Recknitz der anmutigen , noch so entzückend mäd¬
chenhaften Gestalt der schnell hinaushuschenden jungen Frau
nach, während er sich behaglich in dem weichen Dannenpolster
des anderen Klubsessels räkelte .

„Donnerwetter !" entfuhr es ihm dann , als sich die Tür
drüben im Salon hinter Ursula geschlossen hatte. „Du , ich
gratuliere dir : du hast ja eine süße kleine Frau .

" Fred nickte
fröhlich und glücklich; in dieser gehobenen Stimmung war er
ganz derselben Ansicht. „Jetzt kann ich dich wahrhaftig ver¬
stehen ! Um solch Frauchen hätt '

ich auch Kopf und Kragen
drangesetzt ."

' (Fortsetzung folgt.)
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soweit es sich um juristische Auskünfte handelt . Die Anfragen blei¬
ben in jedem Falle geheim. Als Chiffre werden bei der Veröffent¬
lichung die Anfangsbuchstaben des Namens und des Orts gewählt ,
wenn der Anfragende nichts anderes vorschreibt; Chiffern wie „Alter
Abonnent " und ähnliche allgemeine Ausdrücke können nicht berllck-
j
"4 ^ ;gt werden . Anfragen ohne Namen wandern in den Papierkorb .
Dre Veröffentlichung erfolgt in der Regel der Reihenfolge nach ,
soweit Platz für die Rubrik in der Zeitung vorhanden ist . Ausnahms¬
weise briefliche Beantwortung bleibt dem Ermessen der Briefkasien-
redaktion überlasten . Die briefliche Auskunft betrug im Jahre 1918
ca. 400 Ziffern . Die Beantwortung der Anfragen erfordert eine ge¬
wisse Zeit , was bei Reklamationen zu bedenken ist. Anfragen , welche
über den Rahmen des Briefkastens hinausgehen , werden dort ent¬
weder abgekürzt oder in einem allgemeinen Redaktionsartikel behan¬
delt , wenn ein allgemeines Interesse hierfür vorliegt .

)—( Zn unserem Schaufenster sind z . Zt . folgende neue Bil¬
der ausgestellt : von der Hochzeit der einzigen Tochter des Ge¬
neralkonsuls Friedländer -Fult ; das Ehepaar Junghanns aus
Nöbdenitz i . C . mit ihren 10 beim Militär dienenden Söhnen ;
die Sturmflut an der Ostseeküste ; der Reichskanzler vor der
Eröffnung des Landtags auf dem Wege zum Gottesdienst im
Dom.

# Ausstellung von Reklamedruckfachen . Der Verband der Deut¬
schen Typographischen Gesellschaften bezw. die Karlsruher Typo¬
graphische Bereinigung veranstalten in der Erotzh. Landesgewerbe¬
halle in der Zeit vom 18. Januar bis 8. Februar eine Ausstellung
von Reklame-Drucksachen jeder Art , von der Visit-, Adreß- , Rellame -
Geschäftskatte, Couverts , Briefköpfe usw . an , bis zum Plakat . Muster ,
gültige Arbeiten typographischer, buchdruck- und steindrucktechnischer
Art , Drei - und Vierfarben -Lichtdrncke nsw . sind in jeder Stilart und
jedem Geschmack vertreten , darunter Arbeiten erster Künstler wie
Hohlwein, Bernhard , Elatz, Moos , Gulbraufon , H . R . Erdt , Bold ,
Karlsruhe , Neu , Klee, Röder u. a . Meisterhaft in Zeichnung und
Farbe ist eine Geschäftseinladungskarte von dem leider so früh ver¬
storbenen Ignatius Taschner, der uns mit so wunderbaren Buch¬
schmuckarbeiten bereichert hat . Vignetten , Fabrikmarken , Signets ,
Packungen usw . find hervorragend vertreten . Zur Freude kann es
gesagt werden, daß die Fortschritte der letzten beiden Jahrzehnte
eminent« find gegenüber den Leistungen zu Anfang und Mitte des
letzten Jahrhunderts , Zusammenarbeiten von Künstler», Schrift«
gietzereieu und tüchtigen Typographen hat , was Einheitlichkeit in
Papier , typographischen Erzeugnisten als Schriften , Schmuck, Farbe
und künstlerische Form betrisjt , Erfreuliches zustande gebracht, von
teilweise dauernd künstlerischem Wert . Die Ausstellung ist geöffnet:
Werktags von 10—12 Uhr und 2—4 Uhr , Freitag abends von 8 bis
'A1Q Uhr , Sonntags von 11—4 Uhr Die Ausstellung dürste nicht
allein den Fachmann , sondern di« gesamte Karlsruher Geschäftswelt
interestieren , « in Besuch ist bestens zu empfehlen.

k. Kanarien -, Sing - und Ziervögrl -Ausstellung. Der
Bund Badischer Vereine für Kanarienzucht und Vogelschutz
hat im großen Saale des Cafe Nowack (Ettlingerstraße ) eine
Ausstellung von Kanarien -, Sing - und Ziervögeln veranstal¬
tet , die an Reichhaltigkeit und Schönheit nichts zu wünschen
übrig läßt . Außer den 432 Kanarien -Konkurrenzsängern aus
Deutschland, der Schweiz und Oesterreich, deren Würdigung
und Prämiierung den sechs Preisrichtern zwei mühevolle
Tage gekostet hatten , sehen wir in der Ausstellung Hunderte
sonstiger einheimischer Sing - und Zieroögel vertreten , dar¬
unter außerordentlich seltene Exemplare , sowie im Zusammen¬
hang damit auch ausgestopste Vögel und andere Tiere aus
Wald und Feld , Schmetterlingssammlungen , Käfige , praktische
Bedarfsartikel für die Vogelzucht und den Vogelschutz, Säme¬
reien usw . In die Augen fallen vor alleck die prächtigen
Exoten , darunter Papageien , Orangebäckchen , Kardinale , chine¬
sische Nachtigallen usw ., doch bewundert man gerne auch unsere
inheimischen Sing - und Ziervögel , als da sind : Dompaff,

Zeisig, Kreuzschnabel, Trauerdrosiel , Kirschenfink, Schwarz¬
plättchen usw . Viel Freude ruft ein intelligenter Star her¬
vor, der den „Lauterbacher " und „Auf in den Kampf" laut und
deutlich zu pfeifen vermag und in dieser Kunst nur noch von
einem anderen Star erreicht wird , dessen Leiblied „Der Mai
ist gekommen " auch nicht übel klingt . Angeregt durch diese
musikalischen Leistungen , geht man dann gerne zu dem reich-
bestellten Glückshafen, um sich einen der Sänger für das eigens
Heim zu erwerben . So bietet der Besuch der Ausstellung so
viel des Schönen, daß man ihn mit bestem Gewissen empfeh¬
len kann.

-5 . Die 8. badische Verbandsausstellung badischer Kanin¬
chenzüchter, die im linken Flügel des alten Hauptbahnhofes
untergebracht ist , ist wiederum außerordentlich reichhaltig be¬
schickt. In übersichtlicher Anordnung sehen wir dort belgische
Riesenkaninchen, französische Widder , französische Riefen-Sil -
ber-Kaninchen, Angora -Kaninchen, thüringische Kaninchen,
rheinische Schecken, japanische Kaninchen, weiße und blaue Wie¬
ner Kaninchen, deutsche Riesenschecken, Black and Blue and tan -
Kaninchen usw . ; alle in tadellosen Exemplaren von bemerkens¬

werter Schönheit. Besonders hübsch sind die wollhaarigen An¬
goras und die japanischen Kaninchen, während die reichhaltige
Ausstellung der Belgier und Franzosen speziell für den Fach¬
mann und Züchter großes Jnteresie haben dürste . Das Preis¬
gericht hat bereits seines mühseligen Amtes gewaltet und eine
große Anzahl der ausgestellten , wirklich hervorragend schönen
Tiere mit Preisen bedacht . Eine Kollektion hübscher Pelzsachen
und ein wunderhübsch zusammengestelltes Kaninchen-Orchester
ergänzen die Ausstellung in passender Weise.

tgj Drr Karlsruher Konditorgehilfenverein feierte am letzten
Sonntag in den Eintrachtsälen sein 27. Stiftungsfest , verbunden mit
Eabenverlosung und Ball , wozu eine stattliche Anzahl Gäste und
Freunde des Vereins erschienen war . Der Abend wurde mit einem
flott gespielten Marsch eröffnet , und nun nahm das Fest seinen pro¬
grammäßigen Verlauf . Der 1 . Vorsitzende , Herr Engelmeier , begrüßte
die Festgäste, insbesondere die zahlreich erschienenen Herren Prin¬
zipale und die von Mannheim und Pforzheim erschienenen Vertreter
der dortigen Brudervereine . Den Glanzpunkt des Festes bildete wie
oorauszusehsn Frl . Elisabeth Gutzmann, Konzertsängerin von hier,
welche mit ihren wunderbar vorgetragenen Liedern die Teilnehmer
aufs beste erfreut « . Ebenso ernteten die vom Gesangverein Lieder,
tafel -Frohfinn unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Merz ge,
sungsnen Lieder verdienten Beifall Ferner sollen nicht unerwähnt
bleiben die von Herrn Allgeier gesungenen humoristischen Vorträge
Die Mustk (-ine Abteilung Leib-Dragoner ) spielte in der gewohnten
flotten Weise. Run ging man zur Verlosung der reichlich aus -
gestatteten Tombola die von allen Teilnehmern bewundert wurde,
denn was die Karlsruher Konditorgehilfen leisten, ist bekannt . Auch
Schaustücke , die von einem großen Maße Kunstverständnis zeugten,
waren darunter . Der Verkauf der Lose ging ungemein rasch von-
statten . Rach Beendigung des Programms ging man zum Festball
über ; der große Eintrachtsaal konnte bei weitem nicht alle Tanz¬
lustigen fassen , und erst am frühen Morgen eilt« man vergnügt und
froh nach Hause. Der überaus gemütliche, frohe Verlauf des Fester
ist für die Vereinsleitung die beste Anerkennung und Belohnung .

J _ Die Bürgergefrllschaft der Weststadt veranstaltet heute Sams¬
tag , den 17. Januar , abends Ys9 Uhr , im großen Saale des „Kühlen
Krug" ein Winter -Fest, verbunden mit Theater -Aufführung und an¬
schließendem Ball .

: : Der Maxauer Hafen ist seit heute bei einer ca. 15 cm
dicken Eisschicht zum Schlittschuhlaufen benützbar.

# Eisbahn im Stadtgarten Morgen Sonntag , den 18. ds . Mts .,
nachmittags von 8—5 Uhr . wird ber der Eisbahn im Stadtgarten
Konzert einer Abteilung der Feuerwehr - und Bürgerkapelle abgehal¬
ten werden . Die Besucher der Eisbahn zahlen einen Mustkgeld-
zuschlag von 10 Pfg . zu den Eintrittspreisen für die Eisbahn . Wegen
des Näheren fiehe oas Inserat in- heutiger Nummer .

<f> Der Karlsruher Eislauf - und Tennis -Verein mußte wegen
anderweitigen Verpflichtungen der hiesigen Musikkapellen das
Nachmittags -Konzert auf die Zeit von 2—4 Uhr (statt 3—5 Uhr)
verlegen. Das Morgenkonzert findet , wie angezeigt, von 11—1 Uhr
statt . Während der Konzerte wird das Schaulaufen abgehalten .

# Konzert des Vereins für evang . Kirchenmusik (Chor der
Stadtkirche ) . Aus das morgen abend 8 Uhr im Eintrachtsaale statt¬
findende Konzert des Vereins für evang . Kirchenmusik sei hier noch¬
mals hingewiesen. Bei dem an das Konzert anschließenden Familien¬
abend findet auch eine Ehrung verdienter , langjähriger aktiver Mit¬
glieder starr. Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten zu 1 Mark
und zu 50 Pfg . in der Hofmustkalienhandlung von Fr . Doert und
an der Abendkasse erhältlich

J Der Tanzabend Gertrud Leistikow findet am morgigen Sonntag ,
abends 8 ',4 Uhr , >m Museumssaale statt . Es sei besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß der Vorverkauf in der Hofmustkalienhandlung
Hugo Kuntz Nachf . . Kaiserftraße 114 , am Sanistag abend 7 Uhr schließt
und am Tage der Veranstaltung selbst Billetts nur noch an der Abend¬
kasse ab VS Uhr erhältlich find .

H Bachoerein . In dem bevorstehenden Konzert (Mittwoch , 28. 3 «s*
ituor , evangelische Etadtkichre) w>rd der Verein «ine ganze Reihe her¬
vorragender Werke von Bach und Mozart zur Ausführung bringen , die
mit Ausnahme eines einzigen in Karlsruhe Lsfentltch noch nicht ge-
hött worden find . Die Mitwirkung hervorragender Solisten und die
bewährten Leistungen von Chor und Dirigent lassen einen hohen Ge¬
nuß erwarten . Der Besuch des Konzert kann wärmstens empfohlen
werden.

Bo « Futzballfport.
8 . Karlsruhe , 16 . Ja ^ . Der nächste Sonntag bringt der Karls¬

ruher Sportgemeinde zwei LigrHllele : „Karlsruher Fußball -Verein "
empfängt auf eig-nem Platze den „Verein für Bewegungsfpiele -
Stuttgart ". Dieses Spiel ist von größter Wichtigkeit für beide Vereine ,
die beide um das Verbleiben in der Ligaklasse kämpfen müssen . Das
Vorspiel in Stuttgart endete 2 :1 zugunsten der „Bewegungsspiele !" .
Auf dem Platz an der Honsellstraße werden sich „F .T . Mühlburg " und
„Stuttgarter Kickers " tteffen . Letztere werden alles hergeben müssen ,
um ihren Sieg aus der Vorrunde (2 : 0 ) zu wiederholen . Beide Spiele
beginnen um *,43 Uhr . Außerdem spielen „F .C. Union - Stuttgart "
und „F .C . Freiburg " in Stuttgart . Von der Karlsruher .4,-Klasse
spielen „Verein für Bewegungsspiele " und „F .C. Frankonia " gegen¬
einander auf dem Platze des elfteren , während „F .D . Beiertheim " in
Pforzheim anzutreten hat .

Gerichtszeitrrng .
- -- Berlin , 17. Jan . (Tel .) In der heutigen erneu« *

Verhandlung des Krupp -Prozesses wurde zunächst Leutvav »
Tilian vernommen . Er erklärte , die ihm zur Last gelegte*
Verfehlungen lägen acht Jahre zurück. Er erzählte dann , wir
er mit Brandt bekannt wurde und über feinen Verkehr
ihm. Er habe sich verleiten lassen , Preise der Konkurrenz mit'
zukeilen, aber nur in ganz geringem Umfange.

Mannheimer Schwurgericht.
I . Mannheim , 17. Jan . (Priv .) Der Raubmordversuch von Bett

wangen kam heute vor dem Schwurgericht zur Verhandlung . De»
Anklage zugrunde lag der bekante Ueberfall vom 25 . Juli vor . 3*'
auf die beiden Handelsleute Samson Frank und Bollweiler auf der
Fahrt mit einem Einspänner vom Gemminger Markt nach Berwaw
gen. Unterwegs war ein Fremder auf den Wagen der Handelsleute
aufgestiegen, der einen falschen Bart trug und von hinterrücks am
die beiden 5 scharfe Revoloerschüsse abgab , wodurch diese mehr oder
weniger gefährlich verletzt wurden . Der Täter ging damals flüchtiS-
konnte aber nach einiger Zeit in dem in der Badischen Anilin - und
Sodafabrik beschäftigten 26jährigen Arbeiter August Brust vo*
Berwangen ermittelt und verhaftet wrden . Brust gestand da**
auch die Tat ein , bezichtigte aber seinen Onkel, den Arbeiter Ehrt'
stian Brust , der Ansttftung . August Brust , der übrigens schon schwer
vorbestraft ist , wurde wegen Raubmordversuchs zu S Jahre « Zucht'
haus , 5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verur«
teilt , während fein Onkel Christian von der Anklage der Anstiftung
freigefproche« wurde . _

Der Giftmordprozeh Hopf.
6. Verhandlungstag .

= Frankfurt a. 91., 17. Jan . (Tel .) Die heutige B»»'
Handlung im Hopf-Prozeß begann mit der Formulierung der
Schuldfragen. In den Anklage-Punkten wegen des Todes »o*
Hopfs Vater , des unehelichen Kindes , Hopfs Kindes aus zwei'
ter Ehe und Hopfs Mutter lauten die Schuldfragen auf Mord
oder Mordversuch» gegen sein« erste Frau lautet die Schuld '
frage auf Mord oder Mordversuch oder auch Beibringung vo*
Giften , durch die der Tod der betreffenden Person herbeigc-
führt wurde (8 229 des Strafgesetzbuches) und nur auf Mord«
versuch lauten die Schuldfragen von Hopfs zweiter und dritte »
Frau .

Der heutige Vormittag wurde mit den Darlegung »*
der beiden Vertreter der Anklage ausgefüllt . Der Staats
anwalt beantragte , den Angeklagten für schuldig zu erkenne *
des vierfachen Mordes : an seinem Vater , seiner ersten Fra *
und seinen beiden Kindern ; ferner schuldig zu erkennen ^
Mordversuches an der zweiten Frau , der dritten Frau u*"
der Mutter . — Dann trat eine Pause ein.

Das Urteil im Kölner Polizeiprozeß .
— Köln (Rhein ) , 17. Jan . (Tel .) . Im Kölner Polizeiptt -ck

oer seit voriger Woche gegen den Redakteur Sollmann von de»

„Rheinischen Zeitung " wegen Beleidigung der Kölner Polizeibeh »»'
den und der Staatsanwaltschaft in dem unter Anklage stehende*

„Bakschich-Artikel " verhandelt wurde , erfolgte heute mittag 12 M
die llrteilsverkündigung . Dar Urteil lautete wegen öffentlicher B»'

leidigung in der Presse auf 588 Mark Geldstrafe und Tragung at
Kosten des Verfahrens . Außerdem wurde den Polizeibehörden **
der Staatsanwaltschaft die Pnblikationsbefugnis des Urteils auf * 6’

sten des Angeklagten in den Kölner Blättern zugebilligt . ,
In der Begründung des Urteils heißt es , daß der Angeklagte b«

seinem Bildungsgrad das Bewußtsein des ehrenkränkenden Tharakt «»»
seiner Behauptungen hatte , da er durch eine Ehrenerklärung gegenük»
dem Polizeipräfidenten und den Beamten der Staatsanwaltschaft sejh,
Vorwürfe , für die er keinen Beweis der Wahrheit gehabt hätte , zur*
genommen habe. Freisprechung konnte auch deswegen nicht erfolg»* '
da trotzdem Behauptungen betteffend die Polizei -Inspektoren
sonstigen Polizeibeamte erwiesen seien . Aus der Fassung des Art » »*'

gehe die Absicht der Beleidigung hervor . .
Zu Schluß der Verhandlung erklärte Polizei -Präsident SB*#

mann , daß er sofort nach der Publikation des Urteils Antrag auf » »*•

leitung des Disziplinar -Verfahren « gegen de» Inspektor Kautz
werde. Er wies mit aller Entschiedenheit den von Inspektor Ka*»
gegen ihn erhobenen Vorwurf des Meineids zurück, sowie den *»
schiedentlich geäußerten Vorwurf , daß er hochvermögenden Le«»»
gegenüber seines Amts nicht gewaltet hätte .

Der Honiftprozetz i« Verden.
4. Verhandlungstag .

ot.- Verden a . Aller (Prov . Hannover ) , 15 . Jan . Vom
Hof wurde über einen Ablehnungsantrag Kuchenmöllers bezüglich ®*
Sachverständigen entschieden , die als befangen erklärt wurde» . D»
Antrag wurde stattgegebcn und beschlossen, Honigimporteur Dittmo »
Hamburg , Detektiv Jversen -München, Staatsanwaltschastssekr »s
Heydt-Bonn und Chemiker Dr . Rheinhardt -Leipzig als Sodjoerftä *®'®
nicht zuzulassen . Unter den weiteren Zeugen befinden sich ArbeU» '

Ti

Theater. Kunst und Wissenschaft
L . Heidelberg, 16. Jan . Heute abend ging der tan den französi¬

schen Lustspieldichrern Henneguin und Leber verfaßte dreiaktige
Schwank : „Die Präsidentin " als Novität am hiesigen Stadttheater in
Szene . Das Stück ist überaus reich an Tttorialitäten und gemachte ,
Situationskomik , der eine seichte französische Eeistreichelei nur mühsamdarüber hinweghelfen kann. Das beste am Ganzen ist die das Stück
durchwehendeSattre auf das französische Beamtentum mit seiner inne¬
ren Fäulnis und Protektionswirtschaft bis hinauf in die Ministerien
und im Hintergrund das alles beherrschende ewige „Cherchez la femnie".
Gobette , der Star am Taliatheater , wird in Abwesenheit der Gattin

'des tugendhaften , ehrsamen Gerichtspräsidenten Tricointe von dessen
Freunden in toller Laune in sein ehrliches Schlafgemach geschmuggelt

,Zur rechten Zeit vor dem Sündenfall erscheint der Justizminister , um
nun seinoiseits mit der vermeintlichen Frau Eerichtspräfidentin einen
Ehebruch zu begehen. Der Höhepunkt der Verwicklungen erfolgt in
Patts im Justizministerium , woselbst die vermeintliche und richtige
Frau Präsidentin nacheinander in Jupons u. spitzenbedccktem Neglige
auftteten und sich hinter den Portieren nochmals ein vermeintlicher
Ehebruch vollzieht . Konflikt häuft sich auf Konflikt in oft plumpster
Weise, bis sich schließlich alles in allgemeinem Wohlgefallen auflöst
Tttcointe wird Chef des Appellationsgettchts , erhält seine heiß be¬
gehrte rote Robe und das Kreuz der Ehrenlegion . Die Darstellung
war im allgemeinen eine gute , ließ jedoch in dem an und für sich ganz ,
schwachen letzten Akt mehr und mehr nach . Mit Ausnahme der- di,
Rolle der Eobette trefflich spielenden Frl . Landory dürften sämtliche
Darsteller ihre Rollen mehr mit dem dem Franzosen eigenen Tempera¬
ment und Feuer spielen.

— Freiburg (Breisgau ) . Zum 88. Geburtstag des be¬
rühmten Zoologen und Biologen Exzellenz Weißmann schickten
der Croßherzog, die badische Regierung , sowie viele Hochschulen
und Körperschaften, auch solche des Auslandes , ihre Glück¬
wünsche. Die akademische und die Raturforschendc Gesellschaft
ernannten den Gelehrten zu ihrem Ehrenmitglied ; viele Ab¬
ordnungen erschienen zur Gratulation .

br . Haslach i . Kinzigtal , 17 . Jan . Die diesjährige Zusammen¬
kunft der fünf süddeutsche« studentischen Verbindungen des . Schwarz- 1

burgbundcs , Wilhelmitana -Straßburg , Nicrria -Tübigen , Hercynia -
Heidelberg, Vandalia -Freiburg , Eberstein - Karlsruhe findet am kom¬
menden Sonntag den 18 . Januar , wie im vorigen Jahre , wieder in
Haslach im Kinzigtal statt .

Großh. Hoftheatcr Äaxlsruhe .
— Karlsruhe , 17. Jan Vom Er . Hoftheater wird uns geschrie¬

ben : Rack vieriäyriger Pause wird morgen Mozarts „Don Juan "
oder wie die Originalbezeichnung dieses heiteren Dramas lautet
„Don Giovanni oder der bestrafte Wüstling " in seiner ursprünglichen
Gestalt mit dem von Hermann Levi zu den Secco-Rezitativen ge¬
schaffenen Text wieder anfgcführt . Mit Ausnahme der Titelpartie ,
die morgen Herr van Gorkom singen wird , und des von Herrn Roha
dargestellten Leporello sind alle Aufgaben in neuen Händen :
Komtur — Herr von Schwind, Oktavio — Herr Siemert , Elvira —
Frl . Rudy , Masello — Herr Mechler, Zerline — Frau Müller -Reichel.
Die Donna Anna wird van der Kayrmersängerin Frau Anna Zoder
ans Dresden gesungen. Morgen , nachmittags 2 Uhr , wird bei
ermäßigten Preisen der ergötzliche Schwank „Pension Schöller" ge¬
geben. Eine Sonntagnachmittagsvorstellung findet dann erst wieder
am 1 . Februar statt .

Im badische» Kuuftverein.
R .F . Karlsruhe , 17. Jan . Die Ausstellung erfreut sich in

diesen Tagen fortgesetzt eines regen Besuches . Kein Wunder
bei der Güte und Mannigfaltigkeit der diesmal gezeigten
Werke . Neu hinzugekommen sind heute Arbeiten von Eugen
Segewitz-Burbach und Earl Geist-Wimpfen . Eugen Segewitz,
über den wir bereits anläßlich der Weihnachtsausstellung des
Kunstvereins Gelegenheit hatten , einige Worte zu sagen , zeigt
sich hier als vielseitiger Könner ; es sind Stilleben , Blumen¬
bilder , Landschaften und Bildnisse von seiner Hand da . Frei¬
lich weiß er das Interesse des Betrachters noch nicht in allen
Stücken in gleicheer Weise zu fesseln und auch in der Technik ist
er noch zu wenig ausgeglichen. Dies tritt namentlich bei dem
„Blick ins Albtal " unangenehm au tage, wenngleich das Bild

im Zusammenfassen der Massen eine vielversprechende elem»
tare Wucht verrät . Das daneben hängende ausdrucksl*^
Küchenstilleben könnte einen stutzig machen , aber Bilder ?
„Sonniger Herbsttag" und „Mutter und Kind" auch das
nerporträt erwecken wieder die schönsten Hoffnungen , .
Geist ist ein stiller feiner Schilderer verborgener Lebensre»! '
sein „Morgen " uild „Euter Tropfen " sind erfreuliche Albe »»
und beweisen eine große Könnerschaft.

Uon der KuflfchLffahrt.
*** '

,
X Karlsruhe , 17. Jan . Morgen . Sonntag , 18. Ja **^

findet voraussichtlich ein Aufstieg des Ballons „Karlsruhe ''
^

hiesigen K . L. V . statt . Die Abfahrt wird gegen 9V4 vorinit »<w
am Gaswerk II (Meßplatz) erfolgen.

Vermischtes.
s= Berlin , 17 . Jan . (Tel .) An der Ecke der Bad - .ff

Grünthalerstraße ereignete sich heute morgen nach 9 Uh* L ,
Straßenbahnzufammenstoß , bei dem ein Wagenführer leb » ,
gefährliche Verletzungen und ein Fahrgast einen Neroenal
erlitt . ,

= Frankfurt a . M . , 17. Jan . (Tel .) Der kürzlich
storbene frühere Bürgermeister von Frankfurt , Dr .
stamm, hat der Stadt eine Stiftung von 58 888 Mark für # 09
tätige Zwecke vermacht. . ig

t . Paris , 17. Jan . (Tel .) Großes Aufsehen erreg»
hiesigen Anwaltskreisen die Schreckenstat des bekannten 4»® ,,
ser Rechtsanwalts Dr . Moslet , der in der kleinen Stadt ^
leur , wo er sich aufhielt , plötzlich einen Tobsuchtsanfall be»

^
Im Streit mit seinem Hotelwirt schoß er diesen nieder.
die zur Hilfe eilenden Polizisten wurden von Dr . Moslet.
Nevolverschiissen empfangen . Doch wurde keiner der Deam^^
verletzt. Nur mit Mühe gelang es, den Tobenden zu überm
tiiißii ins Jrrenbaus ru brinaeu .
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Werkmeister und frühere Angestellte des Winkelmannschen Honig
wcrk§ , welche niemals Unsauberkciten oder Unzulässigkeiten wahr -
Tenommen haben . Während der ganzen Dauer des Prozesses wurden
viele Kragen über Bienenzucht und Honiggewinnung angeschnitten,
deren Erörterung zu weit führen würde . Uebcr die Persönlichkeit
^ uchenmüllers und seinen Kampf gegen den unreellen Honighandcl
äußern , sich verschiedene Zeugen und Sachverständige in für ihn günsti¬
gem Sinne , andere wollen schlechte Erfahrungen mit ihm gemacht
vaben . Auf die gutachtlichen Ausführungen van Dr . Erne -Frei -
bllrg und Obcrjustizsekretär Zimmermann -Freiüurg kommen wir , da
ne die breitere Oeffentlichkeit interessieren dürften , noch zurück. Nach
bchlutz der Beweisaufnahme wurde der Prozeh in alljeitigem Ein »
Verständnis auf nächsten Montag , 19 . Jan ., vertagt .

Der Souvenirprozeß im Elsaß.
(Tel . Bericht.)

— Strasburg i . Elf ., 17. Zan . Vor dem Kaiserlichen
Nat ' (Rekursgericht ) wurde heute vormittag der Rekurs des
Präsidenten des „Souvenir alsacien lorrain “

siegen die seinerzeitige Auflösung des Vereins verhandelt .
Als Rekursträger trat heute auf der Vize -Präsident des Ver¬
eins Rechtsanwalt Helmer -Colmar . Zn dreie inhalbstündigcr
Verhandlung wurde in ausführlicher Weise die Betätigung
**es Souvenir alsacien lorrain in Elsaß -Lothringen zur
Sprache gebracht, ebenso wie die des „Souvenir Franca is“.
die , wie der Anklage -Vertreter Geh . Regierungsrat Rein¬
hardt an Hand zahlreicher Beweismittel ausführte , die Re¬
gierung zu d»r Ueberzeugung gebracht hätten , daß der „Sou¬
venir alsacien lorrain “ die Fortsetzung des .-Souvenir
^ ancais “ war und ebenso wie dieser nicht ausschließlich
die Pflege des Toten -Kultus bezweckte , sondern politische
Bestrebungen, die eine Loslösung vom deutschen Vaterlande
derbeiführen sollten . Auf Grund dessen sei auch am 23 . Ja¬
guar 1913 die Auflösung des Souvenir alsacien lorrain
verfugt worden .

Rechtsanwalt Helmer wandte sich in scharfer und erregter
Weise gegen jene Auflösung und insbesondere gegen das Urteil
der Strafkammer Metz, die am 23 . November 1913 das Urteil
des Schöffengerichts aufgehoben und wegen Nichteinreichung
der Mitgliederliste den Vereinspräfidenten Jean zu 50 Mark
Geldstrafe verurteilte . Der Verteidiger erklärte in seiner
Polemik gegen die Urteilsbegründung , daß die Strafkammer
itt ihrer Urteilsfindung alles Material zusammengetragen
habe , das als belastend für Herrn Jean angegeben wurde , hin -
siegen die Entlastungsbeweise totgeschwiegen habe.

Der Anklagevertreter hielt dem Rekursträger als dem
Pereinsvizepräsidenten einen Brief von seiner eigenen Hand
vor , den die Anklage als ein Scheinmanöver bezeichnete und
sworin den ehemaligen Mitgliedern des „Souvenir Francais “
'n Elsaß-Lothringen nahegelegt wurde , Mitglieder des Souve¬
nir alsacien -lorrain zu werden , da letztere keine Konkurrenz
v«s ersteren sei. Aus diesem Brief führt der Anklagevertreter
ven Beweis , daß es der „Souvenir alsacien -lorrain “ sei, deffen
politische Bestrebungen zur Evidenz erwiesen worden sei . Die
strteilsverkündigung wurde auf den 24. Januar festgesetzt .

Letzte Telegramme
. , der „KadilL-ren IJrelTe".

'L I f . Berlin , 17. Jan . (Privattel .) Der Statthalter
:ft

^ » af Wedel wurde , wie das „Berl . Tagebl ." hört , heute vormittag
L. Kaiser befohlen. Er verlieh das Hotel, wo er abgestiegen ist.
f , u Uhr und fichr zum Schloß. Gegen 2 Uhr kehrte Gras Wedel

,Rs Hotel zurück, wo in seiner Abwesenheit der Reichskanzler
^

B # it Bethmann Hollweg seine Karte abgegeben hatte .
tU t . Berlin , 17 . Jan . ( Privattel .) Im Reichspostamt trat

heute zur Erörterung verschiedener Fragen des Post - und
Telegraphenwcsens eine Konferenz zusammen , an der auch

l#* Vertreter des Handels , der Industrie und der Landwirtschaft
. Teilnahmen .

m ' . t . München . 17 . Zan . ( Privattel .) Es ist neuerdings
;öQs Gerücht von einer nahe bevorstehenden Wiedervermiih -

^>ng des Kronprinzen Rupprecht von Bayern verbreitet . Es
heißt mit großer Bestimmtheit , der Kronprinz Rupprecht
^ erde seine künftige zweite Gemahlin im Kreise des Hauses
Wittelsbach suchen und die Prinzessin Maria del Pilar sei
Cs» die Kronprinzessin von Bayern werden soll.

--- Luxemburg , 17. Jan . Der bisherige deutsche Gesandte
Luxemburg Graf Schwerin ist von seinem Posten abberufen

Worden und wird -an Stelle des aus Gesundheitsrücksichten zu-
^uckgetretenen Gesandten v. Below zum Gesandten in Preußen
Ernannt werden .

t London , 17. Jan . (Privattel .) Winstor Churchill , der
5*8* Lord der britischen Admiralität , hatte heute mit dem Schatzkanz -
^ Lloyd Georg « eine lange Besprechung übe » die
« lottenpolitik .

Deutscher Reichstag.
17. Jan . Am Bunüesratstisch : Staatssekretär Dr.

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 18 Minuten .
Zunächst werden drei Gesuche um Erteilung der Genehmigung

„ gerichtlichen Verfolgung von Abgeordneten der Gepflogenheit
gemäß abgelehnt .
<v folgt die zweite Beratung des Etats des Reichsamtcs des
snnern .
, . Auf Antrag des Abgeordneten Dr . Gothein wird beschlossen, die

Zlalpolitischen Fragen vor den ivir " chaftspolitlschen Fragen zu er -
"rrern.
lick,

dch m i d t - Berlin ( Soz . ) : Der Aufschwung unserer wirtschaft-
Verhältnisse ist nicht als Erfolg unserer nationalen Wirtschafts -

den « ^ bezeichnen . (Unterbrechung des Präsidenten : Er bittet
harr

^d " er , und zwar wiederholt , sich an die gefaßten Beschlüsse zu

Co ' ®ei Einfluß der wirtschaftlichen Interessengruppen auf die
. ,̂

°lp»litik ist von außerordentlicher Bedeutung . Der Zentralver -
beutscher Industrieller und der Bund der Landwirte wirken

«l t Sozialpolitik sehr stark ein . Beide suchen auch großen Ein -
ka» ^ Presse zu gewinnen Symptomatisch ist , daß der Reichs-
„ "öler ersucht hat , ihm zehn Millionen Mark zur Verfügung zu

« »ziaiponnr >eyr pari ein . « elve jucyen aucy grogen wrn-
auf die Presse zu gewinnen Symptomatisch ist , daß der Reichs-

ftdT
* h" t , ihm zehn Millionen Mark zur Berfügimg zu

Äe r ' Vm den „Berliner Lokalanzeiger" nicht an den Ulisteinschen
Nag übergehen zu lasten. Darauf sind auch die Eottbcrgschcn,

^ rupp- vnd Zaber ^ A^ tikel zurückzuführen . In der Sozialpolitik
mir stellenweise ein zögerndes Vorgehen , andererseits einenSiirrH i« irenweye ein zogernvcs -oorgeyen . anoererjeris einer

stand und sogar ein Zurückdrängen der notwendigsten An
r, v ^ augen . Ern Zeichen dafür ist die Beiseiteschiebung des Beirats
bü„ ,/Ebeitcr -Statistik . (Hört , hört .) Wir wünschen , daß die ver-
. "deten Regierungen auf der internationalen Konferenz in Bern

dahin wirken, daß der Schutz oer jugendlichen Arbeiter und
lllc.

”nen meiter ausgedehnt wird und daß der Zehn -Stundentag
^ 7̂ -bmximum der Arbeitszeit festgesetzt wird . Auch die Ausnahme -

Mmmungen, wie sie der bisherige Entwurf der internationalen
«,i-,n ^ barungen für die Glas -Industrie und andere Zweige vorsieht,

beseitigt werden . .

Zwei Dampfer verunglückt .
— Hamburg , 17 . Zan . (Tel .) Rach einer bei der Ham-

burg- Amerika -Linie eingelausenen Meldung aus Punta Are¬
na« sind von einem Segelfahrzeug im Kanal Moat im
Leichen des dritten Offiziers , sowie des Magazinverwalters
vom Dampfer „Acilia “ aufgefunden worden . Ferner sind
Wrackteile und ein Rettungsring der „Acilia “ angetrieben .
Die dort ansässigen Indianer sagen aus , daß dort ein
großer Dampfer gefunken sei.

c= Maaslouis , 17. Jan . (Tel .) Die Meldung , daß der nieder¬
ländische Dampfer „Batanier 3" gestrandet sei,ist nicht richtig.Eestrandet
ist vielmehr der Dampfer „Clackton “ der Harwich-Linie . Das Funken¬
telegramm vom „Batanier 3" war verstümmelt . Der Dampfer
„Clackton “ hat Hilfe abgelehnt . Er wird wahrscheinlich mit der
nächsten Flut wieder flott werden. Der Passagier -Dampfer „Ba¬
tanier 3" ist in Hoek van Holland eingetroffen .

Zum Untergang desenglifchen Unterseebootes „A 7" .
— London , 17. Zan . Das Gerücht, daß mit dem gesun¬

kenen Unterseeboot eine Verbindung hergestcllt worden sei und
daß die Taucher auf ihr Klopfen gegen den Rumpf des Schif¬
fes von Innen Antwort erhalten hätten , sind falsch . Die von
einem Schiff des Ilebungsgeschwaders an der Unglücksstelle aus¬
gelegte Boje wurde von einer hohen Welle fortgerissen . Alle
Bemühungen , die llnglücksstelle wiederzufinden , sind vergeblich
gewesen.

( . London , 17. Ja « . (Privattel .) Die Arbeite « zur
Rettung der Besatzung des untergegangenen eng¬
lischen Unterseebootes „A. 7“ find als hoffnungslos
aufgegeben worden .

Zum Attentat auf Scherif Pascha.
— Paris , 17 . Jan . Die in der Wohnung des Urhebers des Atten¬

tats auf Scherif Pascha vorgenommene Durchsuchung hat leinerlei
Anhaltspunkte dafür ergeben , daß der Rame Ali Djewad , unter dem
er sich unter Rue de Earmes eingemietet hatte , auch wirklich sein rich¬
tiger Name war Unter den beschlagnahmten Papieren ist jedenfalls
kein auf diesen Namen lautender Paß gefunden worden . Die Polizei
hat sestgestellt . daß der angebliche Ali Djewad vor einigen Tagen im
lateinischen Viertel einer jungtürkischen Versammlung Leigewohnt
hat , deren Zweck bisher nicht ermittelt werden konnte.

Der verhaftete Schauspieler Bnrha « Edin , deffen Bruder der
türkische Gesandte in Brüssel ist , beteuert hartnäckig seine Unschuld .
Er stand aber jedenfalls zu dem Attentäter in Beziehungen, wie
aus einem in der Wohnung Ali Djewads Vorgefundenem Schreiben
Burham Edins hervorgeht . Die Polizei hat strenge Maßnahmen zum
Schutze Scherif Paschas getroffen , deffen Leben in der Tat von 18
jungtiirkischen Verschwörern bedroht sein soll . Nach einer der Sicher¬
heitsbehörde erstatteten Anzeige beabsichtigten die Verschwörer, Scherif
Pascha, der täglich im Automobil auszusahren pflegte , während einer
Spazierfahrt zu überfallen . Unter den Verschwörern, die erst vor we¬
nigen Tagen aus Konstanttnopel nach Paris abgereist feien, sollen sich
Polizeibeamte , politische Fanattker , sowie mehrere Strolche befinden,
die für Geld zu allem zu haben sind . Bezüglich des verhafteten
Jskendcr Bei soll festgestelltworden sein , daß er tatsächlich russischer Ab¬
stammung sei und ursprünglich Alexander Brozberg geheißen habe.

Zur Lage in Mexiko .
--- Newyork , 18. Ja ». Nach einem Telegramm ans Chi¬

huahua wird der Rebellenführer , früherer General Villa , bei
Guadalajara mit dem General Cananza Zusammen¬
stößen und zusammen mit diesem nach Mexiko marschie¬
ren. General Villa erwartet , daß er mit 25 888 Mann einen
entscheidenden Schlag gegen die Hauptstadt unternehmen
könnte.

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dir

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung 1
Die Eisbahn im Stadtgarten .

-1- Karlsruhe , 17. Jan ^ Man schreibt uns : Wohl jeder Eisläufer
hat mit Freuden die Nachricht vernommen , daß man heuer endlich
wieder einmal Gelegenheit hat — zum ersten Male seit längerer Zeit
— den Stadtgartrnsee als Eisbahn zu benützen. Und wer dann , wie
Schreiber dieses, die Gelegenheit benützte, am gestrigen Abend nach
Gefchästsschluß die Eisbahn aufzusuchen, um dem schönen Schlittschuh¬
sport zu huldigen , wird erstaunt gewesen sein über den verhältnis¬
mäßig recht schwachen Besuch der Eisbahn . Nach dein Grund brauchte
man allerdings nicht lange zu suchen. Während man sich auf der
Eisbahn beim alten Metzplatz mit einer Eintrittsgebühr von 20 Pfg .
begnügt, verlangt man im Stadtgatten eine Extragebühr von 30 Pfg .
für Stadtgartenbesuchcr , oder zusammen 58 Psg . Dieser hohe Ein¬
trittspreis wird manchen abhalten , die Eisbahn zu besuchen und es
liegt durchaus nicht im Interesse der Bevölkerung , die Ausübung dieser
gesunden Leibesübung auf Liefe Art zu erschweren . Es sei deshalb an
dieser Stelle die Bitte an den Stadttat gerichtet, die Eintrittspreise
herabzusctzen . Denn man will doch allen Schichten Lex Bürgerschaft
den Besuch der Eisbahn ermöglichen und dafür wären wohl 30 Pfg .
Eintrittsgeld auch gerade genug.

Ein eifriger Eisläufer .

Dum Ausschneiden.
Ein ausgezeichnetes Rezept für einen Hnstensirup,

mit dem man sich Geld sparen kann.
Änacsickü--' der zurzeit herrschenden rezclrechtcn Erkältunas - und

ssnslucuza-Epidemlc dürste nachstehendes Rezept vielen willkommen
sein . Beschaffen Sie sich in der nächsten Apothxkc 60 Gr . dreifach
konzentrierten Ansy , fügen Sie das zuhause zu einem Mertel Liter
hicßem Wasser und 250 Gr . aestotzcncm Zucker : nmruhren , Ins alles
aut anfaelöst und vermischt ist . Davon nimmt man ein bis zwei
Teelöffel voll viemal des Tages ein : das verschafft sotoriiae Liiidernna
und vertreibt meist schon innerhalb 24 « tunden den hartnäckigsten
sänne,i Dieser Hnstensirnv ist sehr angenchm ciuznnehmcn , ist vor¬
züglich gegen .«Heiserkeit , leichte Ertältung und zur Verhinderung der
sich daraus häufig ciitwicketndeii schlimmeren Erkrankungen der
ÄtmilngSwegc. Ta er auch gewisse nährende und krattigende Elgcli-
schasten besitzt, eignet er fick' auch bestens in der Nckoitvalcszens. Wenn
Sie nicht selbst zur Apotheke gehen , scharfen «-ie dein Boten ein , daß
er dreifach konzentrierten Ansy verlangen inutz . Das Rezept ist schon
öfters empsohken worden, die Nachfrage in den lokalen Apotheken
ist daher eine sehr starke .

Fort mit dem lästigen Fett
Nr üvcrslüssiges Fett wird verschwinden , wem , <- ,e daS,illiiclc

liebet beseitigt haben : machen Sie sich also keine Sorgen . Die Ne,-
gniig, fettige Massen anznscbeii, ist eine Ärankkelt^und kann anycrlich
llicht erfolgreich behandelt werden. Versuchen ^ re nicht , on6 fett -
artige Gewebe nach innen 5 U treiben , denn bierin liegt eben mc Gesabr .
Die inneren Organe müssen von ibrcm überslüssigen sie bedeckendl'n
Tvctt befreit werden, und sobald dies geschehen ist» beginnt natürlich,drc
Gcsundbcit sich zu besiern. Tie beguemstc und 6U gleicher Seit wirk¬
samste Mctbode. die eine fette Person befolgen, tann . ist , sich ermge
'.Boraniurn Beeren" vom Apotheker zu verschaffen und ruich wder
Mablzeit eine davon au verzcbren. Sie sind ganz klein , angenebm von
Geschmack, und man braucht sich keinerlei ^ wang in Bezug auf Dmt
aufzulegen , solange eines dieser kleinen Konfekte unmittelbar nach le-
der Niablzeit zu sich genommen wird . Durch Ihre Wirkung wird kei¬
nerlei Unbcguenllichkeit verursacht. Ausgenommen, dan man sich wobl
füblt und ein allgemeines Bcsserbefinden bemerkt, würdeir Sie . gar -
nicht wabrnehmeir. daß Sie allmäblich Ihre normalen Proportionen
in ganz .natürlicher und barmlo^er Weise wieder erlangen .

Wetterbericht des Zentralbnr . f. Meteorologks » . Hqdrographis
vom 17. Januar 1914 .

Der Luftdruck hat auf dem ganzen Gebiet noch weiter aügenam-
men , doch ist feine Verteilung im wesentlichen die gleiche geblieben.:
Der hohe Druck weist heule Kerne über Nordwesteuropa , über Schlefle»
und Galizien , sowie über Finland auf . Von der nordöstlichen De--,
prejsion ist nur noch ein Rest über den russischen Ostseeprovinzen vov-
handen , jene südlich der Alpen besteht aber noch fott und bedingt bei
uns Anhalten der nordöstlichen Luftsttömung . In Deutschland HW
bei teils heiterem , teils nebligem Wetter der strenge Frost an . Wn»,
wesentliche Aenderung der Wetterlage ist nicht zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhes

Januar
Taro¬
meter

Tver -
momt .
in C.

Abfol.
Feucht.

nun
Feuchtigk.
in Proz . Wind

16. Nachts9-« 11. 747 .0 —6 .5 2.1 75 NO
17 . Morg. 7« U. 1743 .6 —9.2 2 .0 86
17. Mitt . 2-' U . 743 . 1 —4 .3 2 .4 74 ONO

Himmel |

wolkenlos

Hochnebel

Höchste Temperatur am 16. Januar 2,7 Grad ; niedrige in der
darauffolgenden Nacht —10,5 Grad . ,

Niederschlagsmenge am 17. Jan ., 7.26 Uhr früh , 0,0 Millimeter .
Schneehöhe am 17 . Jan ., 7.26 Uhr früh , 5 Ztm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 17. Januar früh : :
Lugano bedeckt —0 Grad , Triest Borasturm bedeckt 1 Grad , Floren ^

bedeckt 5 Grad . 'Mom Regen 8 Grad .

Vergnügungs- uns Vereins-Anzeiger, >
(Das Nähere bittet nian ans dem Inseratenteil pt ersehen̂ H

Sonntag , den 18. Januar
Arbeiterbildungsoerein . Ausflug . Abfahtt 8 .44 Uhr AMalbah « .
Beiertheimer Fußballverein . 1, 2YS llyr Spiele .
Cafö Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler-Konzert.
Ev. Kirchenchor K.-MLhlb . 8 '/- U . Konz. i. d . Karlfttedr .-GedächtniSk.!
Eislauf - «. Tennisverein . 11—1 , 3—5 Uhr Eisfest a. d. Albsportpkrtz.
Fußballklub Südstern . Tanzausflug . Karlsbnrg , Durlach . 4 Ahr.
Fußballklub Mühlburg . 1 , 2 '/- Ahr Spiele .
Fußballklub Frankonia . Pflichttraining .
Fidele Geister. 4 Uhr Damen - und Fremdenfitzung im Rrtt «
Fuhballverein. 10,12 % , 2% Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 10% , 1, 2% Ahr Spiele .
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Koloffeum. 4 u . 8 Uhr Vorstellungen . Gastspiel d. Exlbuhne Jmrsbruck.
Kühler Krug . 4 Uhr Künstlerkonzert.
Karnev .-Ees. d. Badenia . 4U . Damen - u . Frenidenfitzg. Kühler Krng .

'

Museumsaal . 8 Uhr Tanzabend . Gertrud Leistikow
StÄckgarten-Eisbahn . 3 Uhr Konzett
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8 .44 Uhr .

'

Skiklub. Sonntagskurs . Kurhaus Hundseck . >
Verein d. Fuhrunternehmer . 3 Ahr Generalverslg . i . schwarzen aoler .

'

Verein für Bewegungsspiele . 1, 2% Uhr Spiele . ,

Die Nummer 3 der

Illustrierten Wettschau
Souder-Beilage zur „ Badischen Preffe ", Ausgabe 8,

bringt als Titelblatt eine prachtvoll gelungene Reproduktion
von Max Klingers jüngstem Werk» einer farbigen Gewand¬
figur . Im aktuellen Teil sehen wir Photographien von dem «
neuesten deutschen Unterseeboot auf einer winterlichen Uebungs -
fahrt in der Kieler Föhrde , ferner vom Bau der dritten festen
Rheinbrücke in Köln , vom Schäfflertanz in München , von den
Rettungsarbeiten nach dem Erdrutsch bei der Pariser Unter¬
grundbahn und anderes mehr. Das vielgenannte Dreikönigs «
bild von van der Goes sehen wir in künstlerischer Wiedergabe ,
ferner ein Szenenbild von der Pariser Parfifalaufführung , so¬
wie eine Reihe von Bildern mit einem erklärenden Artikel aus j
dem Reiche des verstorbenen Kaisers Menelik von Abessinien .
Ferner enthält die Nummer ein Landschaftsbild von dem
Kreidefelsen „Forchhammer Pynt “ auf der Insel Moen , der
durch die jüngste Sturmflut zum Zusammensturz gebracht wor¬
den ist . Aus dem sonstigen vielseitigen Inhalt erwähnen wir .
noch einige Wintersportaufnahmcn , sowie Porträts des verstor¬
benen braunschweigischen Staatsministers v . Hartwieg , des ver¬
storbenen Geheimrat Dr . C. Reiß in Mannheim , des neuen .
Bamberger Bürgermeisters Adolf Wächter und des neuen ^
Mainzer Stadttheaterdirektors H. Jslaub . Der ausgezeichnete
Roman vo» R . v. d. Eider „Madame Engel “ wird in der Num¬
mer fortgesetzt. Die herkömmliche Rätselecke und die hnmo-
ristische Abteilung fehlen auch diesmal nicht.

Unsere Abonnenten , die die Zeitung durch Boten erhalten
und die „Illustrierte Weltschau“ noch nicht bestellt haben , laden
wir hierdurch nochmals zum Bezüge ein und bitten , den unten¬
stehenden Bestellschein baldigst uns einzusenden oder der Trä¬
gerin auszuhändigen .

Die Postabonnenten der Ausgabe A , die die neue Beilage
noch wünschen, können ihr Abonnement bei der Post jederzeit
aus die Ausgabe B (mit „Illustrierter Weltschau“ gegen den
entsprechenden Zuschlag umschreiben lassen.

der „LMschen fircffe
"
, Kirknhc.

BcstcUjchcin
(imv für Abouneutcn, die die Zeitung durch Boten erhalten).

An die Expedition der

„Badischen Presse " Karlsruhe .
Unterzeichneter bestellt als Abonnent der „Badischen

Presse " die wöchentlich erscheinende Sonderbeilage zur „Bad.
Presse " »

„Illustrierte Wettschau"
gegen einen Zuschlag von 6V Pfg . vierteljährlich zum
Abomiementspreis .

Name : .

Wohnung : . . . .

Datum : . . . .

m
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Sonnlagsgedanken .
Denn das Erworbene , — wür 's mit einem

Tropfen Schweiß auch nur erworben , ist mehr ali -
bas Gefundene uns wert . Kleist .

^ Phantastische Wünsche gehen oft auf plötzliches , un .

geahntes , geschenktes Glück. Märchen und Sagen erzählen so
gern von guten Geistern mit wunderbaren Gaben , von ver¬
borgenen , plötzlich entdeckten Schätzen , von goldenen Bergen
und filbernen Schlössern . Und nicht nur Kinder träumen von
solchen Paradiesen .

„Das große Los " ist der Zauber , der auch Erwachsene noch
berückt . Und wenn '? die Lotterie nicht bringt , dann könnte es

irgend ein Glücksfall , eine Erbschaft , ein Fund einmal bringen .
Und ist 's auch noch so unwahrscheinlich — es wäre doch so herr¬
lich ! Es malt sich doch fo lieblich aus ! Und man liest hier
und da in der Zeitung von solchen absonderlichen Fügungen des
Zufalls und träumt sich in die Lage der Beglückten hinein .
Kann man auch nicht im Ernst mit so etwas rechnen , schön
wär 's eben doch . Und wenn . . .

Und so spinnt sich ein Traum an den andern . Und es gibt
Menschen , die kommen aus diesen Träumen zeitlebens nicht
heraus . Sie warten und warten und leben fast mehr in Zu¬
kunft und Sehnsucht , als in Gegenwart und Wirklichkeit .

Sie vergessen , daß zur Wirklichkeit das Wirken gehört und
daß Warten kein Leben ist . Und daran liegt 's , daß selbst Er¬
füllungen ihrer Wünsche , wo sie einmal eintreten , nicht Vor¬
hallen . Wie gewonnen , so zerronnen , sagt das Sprichwort .
Und es hat schon mancher das große Los gewonnen , der hinter¬
drein um keinen Deut glücklicher war , als zuvor .

Bauen ist beffer als Träumen und Wirken bester als War¬
le » . Wir mästen rechtzeitig aufwachen aus den Märchenphan «
tasten unserer Jugend und den wahren Zauber der Welt be¬
greifen und üben lernen : den Zauber der Tat !

Die Welt wartet auf uns . Wir dürfen nicht warten , bis
sie zu uns kommt , sondern müssen zu ihr hingehen . Sie ist der
Rohstoff unserer Arbeit ; der große , oft harte , oft aber auch so
edle und schöne Marmorblock . aus dem wir die Form unseres
Lebens herausmeißeln sollen . Und das Glück, das den schaffen¬
den Künstler beseelt , ist das innerste und wahrste Glück. Wir
können aber alle daran teilhaben . Wir brauchen nur unser
Leben als das zu erkennen , was es ist oder doch sein könnte
und sollte : unser Kunstwerk !

Bauen und formen wir Stück für Stück ! Hier bringt uns
die Arbeit Gewinn , dort sammeln wir den Gewinn sparsam auf
und Schritt um Schritt mehren wir unseren Besitz , unsere
Lebenssicherheit , unseren Einfluß auf Menschen und Dinge .
Das ist alltäglich gedacht , gewiß ! Aber in den Fragen der
Sittlichkeit und Vernunft " sind die besten Lösungen meist die
allerältesten . Fleiß und Sparsamkeit sind immer das beste
Fundament für den Lebensbau gewesen und werden 's in alle
Zukunft bleiben . Und indes die Träumenden immer unzufrie¬
den über die Gegenwart hinausfliegen möchten , gründen die
Schaftenden bleibende Stätten der Behaglichkeit für sich und
für andere .

Denn an jedem Stein , den wir behauen und einfügen ,
hängt nachher für alle Zeit der Stempel unseres Selbst wie ein
Siegel unserer Herrschaft ; hängt ein freudiger Stolz über ein
Stück bezwungener Natur ; hängt ein verkörpertes Teil unse¬
res Lebens . Wir können an nichts so innige Freude haben , als
an dem , was wir selbst erschaffen .

Wir kennen auch den Wert keines Dinges bester , als des
selbst geschaffenen . Durch jeden Gedanken und jeden Schweiß¬
tropfen , den es uns gekostet, ist es mit uns verwachsen . Und
darum gibt auch der selbsterworbene Schatz ein viel echteres
und dauernderes Glück, als der gefundene . Das Glück, das wir
»erarbeiten , ist das Gluck, das wir verdienen . Es gibt uns
innerlich etwas , was uns kein Geschenk des Zufalls geben kann .
Es fetzt uns in ein anderes Verhältnis zu Gott und Welt und
Menschen . Es gibt Zufallssieger und berufene Sieger auch im
Wettkampf mit dem Schicksal. Jenen fällt das Glück als
Beute zu , die sie nicht dauernd halten und nicht mit innerer
Rübe genießen , da es auch von ihm gilt : „Erwirb es , um es
zu besitzen.

"

0 Mttteilnßk« ii# Irr Rirknhn Ailkikßh« ?
vom 1ö . Januar 1914.

Schenkung - Der Oberbürgermeister teilt mit , daß ihm ein
Mitbürger , der nicht genannt fein will , die Mittel für die Er¬
werbung eines von Herrn Professor Caspar Ritter gemalten
2elbildes des Staatsministers Dr . Nokk, Ehrenbürgers der
Stadt Karlsruhe , zur Verfü -' nng gestellt hat . Der Stadtrat
limmt die Schenkung mit herzlichem Danke an . Das Bild
vird im Empfangszimmer des Oberbürgermeisters angebracht
werden .

Vom Kleinen Kreuzer „Karlsruhe ". Dem Oberbürger -
neister ist am 15. d . M . folgendes Telegramm aus Kiel zuge¬
langen :

„Gelegentlich der heutigen Indienststellung des neuesten
Kleinen Kreuzers entbietet der Patenstadt die besten Grüße
das Kommando S . M . S . Karlsruhe ."

Daraufhin hat der Oberbürgermeister nachstehende tele¬
graphische Antwort an das Kommando des Kreuzers abgesandt :

„Sehr erfreut über die Indienststellung des Patenschiffes
der Stadt Karlsruhe und das freundliche Gedenken seines
Kommandos erwidere ich Ihre Grüße aufs Herzlichste mit
den besten Glückwünschen für das jüngste Schiff Seiner Maje¬
stät , sein Kommando und seine Besatzung .

"

Badische Jubiläumsausstellung Karlsruhe 1815. Der
Stadtrat nimmt Freude von einer Mitteilung des Bürgermei¬
steramts Mannheim Kenntnis , nach welcher der d»rtige Stadt¬
rat beschlossen hat , zur Unterstützung des einheimischen Hand¬
werks zwecks Beteiligung an der Badischen Jubiläumsausstel¬
lung für Industrie , Handwerk und Kunst in Karlsruhe die
Summe von je 10,000 Mt . in die Gemeindevoranschläge für
1911 und 1915 einzustellen .

Erneuerungswahl der Beisitzer des Kaufmannsgerichts .
Nach § 3, Absatz 2 des Ortsstatuts über das Kaufmannsgericht
in der neuen Fassung des Bürgerausschußbeschluffes vom 29.
April 1913 sind die ersten Erneuerungswahlen nach Maßgabe
des neuen Ortsstatuts zu dem Zeitpunkte vorzunehmen , in dem
nach dem bisherigen Statut die nächsten halbschichtigen Er¬
neuerungswahlen fällig geworden wären . Da diese hälftigen
Erneuerungswahlen nunmehr fällig sind, sollen die Er¬
neuerungswahlen nach dem neuen Statut alsbald vorgenom¬
men werden . Sämtliche bisherigen Beisitzer scheiden aus . An
deren Stelle find auf die Dauer von 3 Jahren 21 Beisitzer neu
zu wählen und zwar 12 aus dem Stande der Arbeitgeber durch

aie letzteren und 12 aus dem Stande der Arbeitnehmer durch
diese. Die Erneuerungswahlen hiernach werden auf Mittwoch ,
den 18. Februar ds . Js . anberaumt . Wegen der Einladung
zur Wahl wird eine Bekanntmachung erlassen .

Ergänzung der Beisitzer de« Grwerbegerichts . An Stelle
des infolge Wegzugs von hier ■ seinem Amte als Beisitzer
des Eewerbegerichts aus de " . Stande der Arbeitnehmer
ausgeschiedenen Weißgerbers Anhur Arbeit wird Kellner
Friedrich Pister hier als nächster der gleichen Wahlvorschlags¬
liste angehörender Bewerber des Gewerkschaftskartells Karls¬
ruhe zum Beisitzer des Gewerbegerichts mit Amtsdauer bis zu
den nächsten Erneuerungswahlen im Jahre 101 (5 berufen .

Arbeitslosen -Unterstiitzung . Der Stadtrat gibt seine Zu¬
stimmung zur Erlassung neuer Bestimmungen über die Gewäh¬
rung von Unterstützungen an Arbeitslose aus öffentlichen Mit¬
teln . Darnach soll zur Deckung des durch die Unterstützung
Arbeitsloser entstehenden Aufwandes , der bisher aus Wohl¬
tätigkeitsmitteln bestritten wurde , künftig alljährlich ein be¬
stimmter Betrag in den Voranschlägen der Stadthauptkasse (für
1911 : 4000 Mk .) eingestellt werden . Ueber die Voraussetzung
zur Erlangung der Arbeitslosen - Unterstützung werden be¬
stimmte Grundsätze aufgestellt . Die Arbeitslosen -Unterstütz¬
ung soll in der Regel 70 Pfg . für ledige und 1 Mk . für verhei¬
ratete Arbeitslose für den Wochentag betragen . Sie erhöht
sich für jedes in Fürsorge des Arbeitslosen befindliche Kind
unter 15 Jahren um je 10 Pfg . für den Wochentag bis zum
Höchstbetrage von 1 Mk . 60 Pfg . An ledige Personen kann in
geeigneten Fällen anstelle baren Geldes Unterstützung auch in
Naturalverpflegung gewährt werden . Die Arbeitslosen -Unter¬
stützung gilt nicht als Armen - llnterstützung . Der Antrag aus
Gewährung der Unterstützung ist beim städtischen Arbeitsamt
zu stellen , das das Vorhandensein der Voraussetzung für sie
prüft und die Anweisung auf die Stadthauptkasse ausstellt .
Streitigkeiten über die Anwendung der Bestimmungen ent¬
scheidet eine vom Stadtrat dafür eingesetzte Kommission .

Tätigkeit der Gemeindeverwaltung . Der Stadtrat hielt im

Jahre 1913 83 Sitzungen ab . in denen 4183 Gegenstände der Beschluß ,

fassung unterlagen . Der Bürgorausschutz verbcschied in 13 Sitzungen
84 Gegenstände . Weiter hielten Sitzungen ab : die Baukommission 82 .
der Armen - und Waisenrat 26 , die Schulkommission 6 mit 38 Gegen¬
ständen , die Friedhoskommission 4 mit 34 Gegenständen , der Vermal ,
tungsrat der Spar - und Pfandlcihkaffe 4 mit 191 Gegenständen , der
Beirat der Höheren Lehranstalten für Mädchen , der Beirat der
Goethe -Schule und die Gas - und Wasserwerkskommission je 3 mit j »
10 Gegenständen , die Bekleidungskommission 3 mit 21 Gegenständen ,
die Stadtgar tenkomniission 2 mit 12 Gegenständen , der Handelsschul¬
rat 2 mit 10 Gegenständen , die Schlacht - und Viehhofkommission 2 mit
9 Gegenständen , der Gewerbeschulrat 2 mit 8 Gegenständen , die Bad -
anstaltskommission 2 mit 7 Gegenständen , die Archivkommission und
der Beirat der Realschulanstalten je 2 mit je 1 Gegenständen , de ,
Beirat der Humboldt -Schule 2 «tif 3 Gegenständen , die Rheinhafen¬
kommission 1 mit 13 Gegenständen , die Krankenhauskommission 1 mit
11 Gegenständen .

Beim Bürgermeisteramt als Eemeindegericht wurden im Jahr »
1913 erwirkt : 3203 Zahlungsbefehle und 1388 Vollstreckungsbefehlo
600 Zahlungsbefehlen wurde widersprochen . Zivilprozessc waren am
hängig 2718 . Hiervon wurden erledigt : durch abweisende Erkennt ,
nisse 206 , durch verurteilende Erkenntnisse 1637 , durch Vergleiche , Ver .
zicht und Beruhenlassen 801 , <18 wurden 1913 nicht mehr erledigt ; Be¬
rufungen gegen ergangene Erkenntnisse fanden statt in 296 Fällen ,
in 10 Fällen wurde das ergangene Erkenntnis bestätigt , in 21 ab¬
geändert , in 88 durch Vergleich erledigt , das Verfahren für beruhend
erklärt oder die Berufung zurückgezogen , in 117 Fällen das Ergebnis
dem Bürgermeisteramt nicht mitgetcilt . Sühneversuche fanden statt
781 , hiervon gelangen 221 , mißlangen 827 .

Straßcnherstellung . Die Südend - Straße zwischen Voccky -
und Brauer -Straße soll ortsplanmäßig hergestellt werden . Zu -
nächst wird wegen Rückerfatzes der Straßenkosten die nach dem
Ortsstraßengesetz vorgeschriebene Tagfahrt anberaumt , in der
über die sofortige Fälligkeit der Straßenkosten abgestimmt
werden soll. Sodann soll wegen Erlassung des erforderlichen
Eemeindebeschlusses und wegen Herstellung der Straße Vor¬
lage an den Bürgcrausschuß erstattet werden .

Vorübergehende Schließung der Schwimmhalle de« Vier »
ordt -vade ». Die Schwimmhalle der städtischen Badeanstall
(Vierordt -Bad ) wird zur Vornahme einer gründlichen Reini¬
gung und Ausbesserung des Schwimmbassins in der Zeit vom
25. bis einschließlich 31 . Januar geschloffen werden . Die Eil -
tigkeitsdauer der Jahres - , Halbjahres - und Monats -Abonnc -
mentskarten wird aus diesem Grunde um 7 Tage verlängert .

Zuleitung von Kühlwasser zum städtischen Elektrizitäts¬
werk. Das städtische Elektrizitätswerk bedarf einer Verstärk¬
ung des bisher für die Kondensatoren der 3 Dampfmaschinen
und der beiden Dampfturbinen verwandten Kühlwassers . Das
Werk bezieht bis jetzt das nötige Waffer aus der Alb und aus
einer besonders erstellten Brunnenanlage . Da eine Ver¬
größerung der Wafferfajsung aus der Alb wegen
der darin enthaltenen Schmutzstoffe nicht zu empfehlen und
eine Erweiterung der Brunnenanlage nicht möglich ist , soll das
weiter benötigte Wasser dem Rheinhafen entnommen werden .
Das erforderliche Quantum wird pro Stunde in den ersten
Jahren etwa 2000 Kbm . und später etwa 4200 Kbm . betragen .
Das gebrauchte Waffer soll in die Alb abgeleitet werden . Der
Stadtrat beschließt , für die Entnahme des nötigen Wassers aus
dein Rrieinhasen uno die Wicderableirung , desselben in die
Alb die wcksserpolizeiliche Verleihung nachzusuchen.

Easwerksneubanten . Die Direktion der Gas - , Waffer¬
und Elektrizitätswerke beantragt , alsbald die Zustimmung des
Vürgerausschuffes dazu zu erwirken , daß auf dem Gelände des
Gaswerks II (im Osten der Stadt ) mit einem Aufwand non
2 600 000 cK Neubauten erstellt werden , die dazu dienen sollen,
hie Gaserzeugung wirtschaftlicher zu gestalten und der zu er -
wartenden Zunahme des Gasverbrauchs Rechnung zu trage «.
Der Betrieb im Gaswerk 1 (an der Kaiser -Allee ) soll im Früh¬
jahr 1915 stillgelegt und die Easproduktion ausschließlich nach
Werk II (an der Schlachthaus -Straße ) verlegt werden , während
auf dem Grundstück des Gaswerks I die Verwaltung der Werke
verbleiben und zu diesem Zwecke daselbst ein neues Verwalt¬
ungsgebäude mit Werkstätten und Magazinen für den In -
stallationsbetrieb errichtet werden soll. Da die im Westen der
Stadt verlegten Eashauptrohrstränge von einem in jenem

Gebiet gelegenen Punkte aus mit Eas versorgt werden muffen ,
soll auf dem Gelände des Gaswerks I noch eine Anzahl von
Gasdruckregulatoren mit den erforderlichen Rohranschlüffen
eingerichtet werden . Dieser Speisepunkt wäre im Interesse der
Sicherstellung der Gasversorgung der Weststadt an die Gasbe¬
hälter des Gaswerks I anzuschliegen . Der Stadtrat beschließt ,

zunächst Sachverständige und die Gas - und Wafferwerkskorm
Mission über den Antrag zu hören .

Beschaffung von Belcuchtungeapparaten für die Festhall «
und den Stadtgarten . Zur Verwendung bei Aufführungen
in der Festhalle und im Stadtgarten sollen ein Projektion »«
apparat und ein Scheinwerfer angeschafft werden . Der Slpparat
soll an die Mieter der Festhallc und an Vereine , die im Stadt -
garten Veranstaltungen treffen , auf Wunsch vermietet werden .

Von der Aldtalbahn . Die Direktion der Badischen Lokal¬
eisenbahnen A . -E . teilt mit , daß die neue Endhaltestelle der
Albtalbahn südlich der Neuen Bahnhof -Straße am Montag ,
den 19. ds . Mts . in Betrieb genommen werde . Die Gleise auf
denr alten Festplatz werden bis zum Dienstag abend beseitigt
sein , sodaß sie dann kein Hindernis für die städtischen Neubau¬
ten ( Konzerthaus und Ausstellungshalle ) mehr bilden .

Oeffentliche Bedürfniranstalt . Im Entwurf des Ge-
meindeooranschlags für das laufende Jahr werden die Mittel
zur Erstellung einer öffentlichen Bedürfnisanstalt in der Kai¬
ser -Allee nächst der Kreuzung mit der York - und Blücher -Straße
(vor der Dragonerkaserne ) im Betrage von 9000 Mk . vorge¬
sehen .

Bon der Volksschule . Die durch das Ausscheiden der nicht¬
etatsmäßigen Handarbeitslehrerin Lydia Rumswinkel aus dem
städtischen Schuldienst auf 1 . Februar ds . Js . erledigte Stelle
einer nichtetatsmäßigen technischen Lehrerin wird — vorbe¬
haltlich der Genehmigung Großh . Ministeriums des Kultus
und Unterrichts — der Handarbeite - und Zeichenlehrerin Luise
Eraßlin übertragen .

Stipendienvergebung . Dem Vorschläge des Großen Rates
der Technischen Hochschule entsprechend , werden aus den Zist -

senerträgniffen der Winter -Stiftung für das laufende Jahr
Stipendien im Gesamtbeträge von 494 Mk . 84 Pfg . an 5 St «'
dierende der Technischen Hochschule vergeben .

Personalsachen . Maschinist Otto Leh » im städtischen Wasserwerk
uird Aufseher Äldam Schmitt im städtischen Schlacht » und Viehhos
werden , ihrem Ansuchen entsprechend , unter Anerkennung ihrer lang '

jährigen , treu geleisteten Dienste auf 1 . April d . Js . in den Ruhe¬

stand versetzt .
Der große Festhallesaal wird der Freiwilligen Feuerwehr

Abhaltung einer Abendunterhaltung auf Samstag , den 7 . März d . J >,
abends 8 Uhr überlassen .

Wirtschaftsgesuche . Das Gesuch der Maurermeisters Christian
Fleck um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Gastwirt -

schaft in dem auf seinem Anwesen , Ecke Kniellnger uird Neureutn

Landstraße zu erfüllenden Neubau wird dem Großh . Bezirksamt
unter Verneinung der Bedürfnisfrage vorgelegt . Das Gesuch de »

Wirts Blasius Fettig um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schank -

wirtschastskonzession mit Branntweinschank vom Hause Adler -

Straße 28 „zum deutschen Kaiser " nach denn Ecke Ettlinger -Straß « vnd
der Straße „Am Etadtgarten

"
zu erstellenden Neubau wird durch

Anschlag an der Berkündigungstafel zunächst zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Allgemeinen Badische "

Kanimhrn -Züchter -Berband und dem Kamuchenzvchtverein hier für
die Einladung zur Besichtigung der am 17 . und 18 . d . Mts . im Warte -

saale 3 . Klasse des alten Hauptbahnhofs ftatffindenden 8 . Badische "

Landesoerbands -Kaninchen -Ausstellung und zur Teilnahme an dc >

auf den 18 . d . Mts . anberaumten Generalversammlung des Ver¬
bandes , dem Fräulein Frieda Boer , Möbelgefchästsinhaberin hier ,
für die Ueberlaffung einer Photographie ihres Hauses Zirkel ö ( Erst

Waldhorn -Straße ) an das städtische Archiv und der Firma Hei "

Lehmann n . Co ., Wien -Gesellschaft für Eisenkonstruktiouen , Brücken
und Signalbau in Düsseldorf -Oberbilk und Berlin - Reinickendorf , fü >

die Uebersendung eines Stückes ihrer anläßlich des 28jährigen Be¬

stehens der Gesellschaft herausgegebencn Druckschrift über den Werde¬

gang des Unternehmens .

Wer Odol konsequent täglich a« '

wendet , übt nach unseren heutig «"

jijp Kenntnissen die denkbar beste Zah ""

|r und Mundpflege aus .
Preis : , l , Flasche ( Monate ausreichend) Mk. 1 -&0-

' !> Flasche Mk. —.85.

Mc MH Das fett von de« Wen und dt«
lintcrlrili nun nekjihmniien dringt.

Mine . Kellar erklärt da « Geheimnis , das der Pariserin di «

Haltung eines schlanke» und wohlgeformten Körpers gestattet .

„ Obwohl meine Figur jetzt allgemeine Bewunderung erregt ,
doch auch ich das Entsetzen zu starker Hüften und eines llnterlen .
gekannt, der jedermann <;n hem Glauben veranlassen mußte , dav . t
gezwungen fein würde , mich einer Operation zu unterziehen . ’fTjt
Mine. Kellar , eine zierliche , anziehende Pariserin , die sich uwwe? . ., ,
in Berlin ausbäll . , - Während langer Jahre glaubte ich , daß mb
gegen nichts tun ließe, und ich hätte mich sicherlich dem « chrasar
geben , niemals von dem mich um 10 Jahre ältermachenden »cii-
freit zu werden, wenn ich nicht zufällig durch eine mein« Freund ""^ein einfaches Kräulcrrezept kennen gelernt batte , das mir endlich Mtzntc
Schlankheit zurückgab . Nachdem ich dieses Ncsultat erzielt hatte :
ich Nachforschungen an^ nnd erfuhr , daß die meisten wegen ihrer
neu Figur bekannten -Schauspielerinnen und Tamen der Gesouim -- ^
regelmäßig dieses Mrttcl anwandten , sobald sich daS geringste k
maß von Fett , zeigte ^ auf diese Weise blieben sie stets schlank
wohlproportioniert , (sch sehe durchaus nicht ein . warum ich pa*, ? ' ({g
Geheimnis nicht enthüllen soll , es destcht daraus : Man verschone
bei irgend einem guten Apotheker 4 Gramm Cschenblätter . uno . [C

ramm Onadal . Zn Hause tue man die Eschenblätter t« ,
hüssel und gieße 2 kleine Tassen kochendes Wasser darüber . ^

. . . ,
'fc die Lösung eine halbe Minute ziehen , filtriere sie durch ein

und füge das wnadal hinzu . Hierauf gieße man die Mischung üta r,
Flasche und wende sie jeden Abend und jeden Morgen an , andern
ca . 10 Minuten lang mit den Händen kreisförmige Bewegungen. .. ^,
schreibt . Ich versichere , daß ich mich sehr glücklich fühlte , bei ieder>
leilnui« das Fett sozusagen fortschmelzen zu sehen . Heute bm,m -
zwungen, ein kleineres Korsett zu gebrauchen und habe
nötig , mich zu schnüren, ja , ich konnte dasselbe sogar ganzi ' „fl
denn mein Fleisch ist so fest geworden, daß ich eine natürlich lc" ß48*
und elegante Figur besitze .

"
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m Teppichen
zu tief herabgesetzten Preisen '. 1019

Karlsruhe Crossh . Bad . Hoflieferant Kaiserstrasse 157. !
5 L
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Museumssaal .BHH
I Bf" Morgen -HW
■ Sonntag , 16. Januar 1914, 8 Uhr

W Tanz -Abend

Gertrud Leiililtow
Blüthner-Flügel aus dem Lager des Hoflief. L Schweisgut .
Karten zu Mk. 5 .—, 4 .—, 8 —, S — und 1.30

von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr in der 021
Hofmusikallen - U alrark | # aan { -_ , Nachfolger

fiandlung imUIl Kurt Neufeldt
Kaiserstraasc 114 . Am Sonntag , den 18. nur ab

V-8 Uhr an der Museumssaalkimsi ' .

Eintrachtsaal .

Freitag , 23 . Januar , 8 ‘/t pünktlich

Lieder - dbend zur Laute _
Elsa Laura « . Wolzogen

Harten zu Mk. 8 .—, 2 - und 1 —
von D bis 1 und 3 bis 7 Uhr in der

Hofmusikallen-
handlung Hugo Kuntz , Ä &

Kaiserstrasse 114 .

Beginn eines neuen

Taiy - Klirjrs
Freilag . den 23 . Januar 1914
im Restanrant „Palmeugarten "
fHerrenstraste 34 a >.

Gest . Anmeldungenrn genanntem
Lokale oder in meiner W -chnung ,
Zcheffelstr . 3S , 3. St ., erbeten .

Richard f ^rdon
B674 .6 .5_ Tanzlehrer ._

J Hinter - Kuren im i
Binder - Hurte

Freudenstadt |
Württ . Schwarzwald. 7Ä3 m.
Zentralheizung. Elektr . Licht.

Prospekte durch die Vor-tcherin
I 8724a Frl . Minna W * » .ch.

aus natürlicher Kohlensäure ohne Eflenzen
hereeltellt . Mit beitem Erfolg angewendet
bei Nervenerkrankungen , Neuralgien , Frauen¬
krankheiten , Magen- u. Unterleibs eiden , Herz¬
affektionen etc. Vollkommene Gebundenheit
der Kohlensäure mit dem Badewasser , kein
Geruch! — Vorzügliche Wirkung ! 8sc

1 Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

f Rheinische
Treuhand- Gesellschaft a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel . No. 7155 .

Aktienkapital Mk. 1530 000 .—.
Weitverzweigte Beziehungen zu

ersten Finanzkreisen .

BllanzprOtun ^en .
Buehhaltungs- und Betriebst )rgsnisationen .

Liquidationen, Sanierungen . VermSgens-Verwaüungen .
Seriöse Gründungen. Gutachten in Steuer - und Auseinander -

Setzungssachen .
Eingehende Beratung in BeteiligirattAngeiegenheilen .

Unbedingte Verschwiegenheit .

la . jcinflc Tch !W
wie : Champagner , Ananas , rote ,
graue Reinetten , gemischte rote und
gelbe , in jedem Quantum .
Graue Kochbirnen , ital . Blumen¬
kohl , in Gestellen von 27 Stück .
Französ . Kopfsalat , Gndivien -
salat . nngar . Zwiebeln , haltbarste
Ware , offerieren billigst 234*

Äderte & Tomaschewsky ,
Karlsruhe

Werderstraßc 75I77 Telefon 3402

WH +
ist gu befestigen sobald nicht organische Fehler vorliegen . Keine
Berusdstöruna , lein Tragen von Apparaten , keine Hhpnose . keine
Kurse , nur Einzelbehandlung . — Das Verfahren der Sttdd .
Spraelihcilanstalt in Dnrlach . Moltkestraße 6 ( ständiger
List ) beruht auf zzanz natürlicher , sicher helfender Behandlung .
Rückfall ausgeschloffen . Jeder Geheilte bleibt unter kostenloser
Kontrolle ein Jahr . 21420 .2 .2

Kunzert-Agentur Hugo Kuntz Nachf. Karlsrühe L 8. |
Inh . Kurt iVeufcIdt .

Museums - Saal
[ Kienstag , den 3 . Februar 1914 , abends SV. Uhr . |

KONZERT von

Gert rüde Foerstel
Kammersängerin . 211a I

I Rezitativ u. Arie der Susanne aus Figaro von Mozart, Lieder von
Brahms, Schumann , Wolf , Mahler, Marx, Pfitzner , Richard Strauss .

Am Kiavier : Helene Forsch , Frankfurt a. M.
Ibach -Flügel aus dem Lager von L . Schweisgut

» arten zu Mk. 4 .—, 3 .—, 2 .- , 1 .50 . 1.— bei Hugo Kuntz I
vachf ., Inh . Ku»t Neufeldt, Kaiserstr . 114 und an der Abendkasse .

^Valdkurhaus Bad SuSzburg
Bad . Schwarzwald

ist das ganze Jahr geöffnet . Zentralheizung ,
hochfeine Verpflegung , billige l ' reise . 83J*

Anfragen sind an die Verwaltung zu richten .

Einzige Gelegenheit am Platz !

• J
schnell , billig u . dialektfrei zu lernen

Berlitz - Schooi
Telephon 1666 19112 Probelekt . gratis

^Bouillonwürfel
h , k> bis üU bat allerfei,ifteu Qualitäten enorm billig
^^ ^ vsehleld , Berlin Ivv , Heiner sdorferstr , 28^ 333»

fi ,ur inSANASnojJ),1
üff&g.brar'u. KodüJ

SANAS
Geschirre

( sind die besten !
Ib'orbMrfie.JjnasVingelirannf,
I Garantie f.jed .Srfl* .»erkauf
I durdtOrMhd-ildtfs.-Xti<hen-
fßeräteund EhenbranCie,

Falls nicht erhöltlicb, wer¬
den Bezugsquellen nach¬

gewiesen von:
| Bclllno & Cie., Emaillier-,Stanz- and Metall - Werke ,

GOpplngen . lüg

Behandlung chronischer

■fr Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmrthode . An -
wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke , MuSkelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Seihluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik .
Elektrische Zwei -, Drei - und Bier -Zellenbäder nach vr . Bobnss

medizinische Bäder . 180
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.

'
Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .

^ Sprechstunden vormittags 11—1 Nhr und 3—6 Uhr nachmittags .^

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wanden aloh an dla

Beniiiiiüsstefle Iloi -talal
im ObergesohoOd. Krankenkassen - --
Verwaltung, GnrtenstraOa 1416 .
Sprechzeit von 12—1 Uhr .

Kostenfreie Auskunft an jedermann .

bis 1 . April wegen Ladenaufgabe
getragene guterhalt . IlebekZiehLk ,
Ulster von Mk . 3 .60 an,
Anzüge von Mk. 5 . 00 an

sowie einzelne Sachen S I?SS

3* " spottbillig.
F ldenherg,Markgrafenstr . l7 .

l NACH PROFESSOR GRAHAM :

’e rIrägh der schwächste Wagenschon n orgens früh. _
bei :

Jean Kissel, Hofi. , Kaiserstrasse 160.
Victor ftlerkle, Kaiserstr . 160. 6J
Hermann Munding , Kaiserstrasse 110

Bausebutt u. flscie
kann angefahren werden 743

Fabrikgrundstück der Firma
DyckerhoffL Widmann, A. -G.
Karlsruhe » Mühlburg . Sirurentcr -

Kraßc Rr. 4.

Greiegenlieits Itaul
Große Posten "sWK

Jacquard - veeken. Bcticppichc
für große Betten passend, per Stück : Mk. 2 . 30 , 2 .40 , 2.00 ,
2 .80 , 3.00 , 3 . 50 , 4 .06 . 4.50 , 5 .00 , 5 .50 , « .00 ,0 .50 , 7 . 00 , 7 50 , 8 . 00 , 0 .00 , 10 . 00 , 1100 , 12 .00 .
Kamelhaar - Decken

in großer Auswahl .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer . Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

Arthur * Baer . 133v1»*,ew,e bo»,na “* *■ *' ■ 1 Ecke Kaiser- und Kreuzstraße.Eingang bei der kleine» Kirche , 238

Karlsruher THöbelhalle
II der Sch »einermeister - Genossenschaft (e. G . m . b . H .)

Tel . 2487 Herrenstrasse 46 Tel . 2437.
Komplette Zlmmereinriditung In i Stodnmften

Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte .

VerbeM Reform -, Midie- u. KlelöeddiPänfte .

Bestellen Sic
ii6iWilh. Schubert,8i (iefei,Freiluirgil

ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser .
<S Flasche» Mk. 8 frko. Nachnahme.)

Es wird aû garonticft echtes ErseuaniS bewandt. WC

erlangen Sie durch
den täglichen Genuss
des altberithmten Köst¬
ritzer Scliwarzbieres
uns der Fürstlichen
Hruaerei Köstritz .

Or. med. D. in C. schreibt :
Ich bin von dem Köstritzer
Schwarzbier entzückt , es hat
mir sehr gute Erfolge ge -
braebtbei allerlei Schwiiche -
zustUndenundin derltekon -
valeszenz nach schweren
Krankheiten . 18834

Verlangen Sie ausdrücklich
das echte Köstritzer .

Vertretung und Hanptniedor -
lage in Karlsruhe bei Paul
Barth , Biergrosshandlung ,
Waldstr . 75, Telephon 2137.

Vorzügliche
Medizinal- u. Dessert-

Weine
sind in bester Qualität zu Original -
preisen zu Haben bei : 3S2a
Alois Kettner,Seieclf)ciiner §oi
KarlSr uhe « B eiertbeim .

Flaschen,
leere , kanft ständig zu besten Preisen

Fctcr BeuHeher ,
Luisenstraste 24 Telephon 2153
Einzige Großhandlung mst ge»

brauchten Flaschen SüddeutschlandS
LahrcA-Umscck3MMtonenFlasche«.
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Täglich Münchener Spezialgerichte.

Donnerstags : SchBachftag . Samstags : WollWÜrste (Gschwollne ).

Jeden Sonntag vormittag ; Richtige Münchener Weißwürste . 4ss»

Sonntags : KÜNSTLER - KONZERT .

Eisbahn tut Stadtgarten
Sonntag , den J8. Januar 1914, nachmittags von 3—s Uhr

KSNALft .
Zu dem Eintrittsgeld für die Eisbahn . daS beträgt :

für einmaligen Eintritt . 20 ,j
für eine Dauerkarte für den Winter , die auch zur Benützung der

künstlichen Eisbahn außerhalb de? Stadtgartsns berechtigt 2 .H
wird ein Musikzuschlag von 10 erhoben (für Erwachsene u . Kinder ).

Die Eisbahnkarten sind nur in Verbindung mit Stadtgarten¬
karten giltig . 1068

(IWHBWä

Miller MI- m leis-Verein , E. 0.
; iiinimmtiiMiintmimiMMimtfiMitmimimmiitiHititnimittttmiitiitfiHiiimiiiiHiiiMm » 5

Sonntag :, «len 18 . Januar 1914
(bei günstiger Witterung )

morgens 11—1 Uhr , nachmittags 2 — 4 Uhr

Eisfest
auf dem

I Alb -Sportplatz *
(Straßenbalm-Halteatell « : Kühler Krug)

verbunden mit einem 1015 .2 .2 -

Schaulaufen erster Kunstläufer I
Ehepaar Brandisscr aus München Im Paarlauf
Privat Dozent Or . Gilb . Fuohs (MelsterschaftslSufer ) .

Morgens Konzert der ges . Leib-Gren . -Kapelle
\ Nachmittags ebenfalls v. 2—4 Uhr Konzert .

Normale Tagespreis « Konzertzuschlag 10 Pfg .

3 ^4
JVanK. l)

UlJrantaio"
( (l )

- Portplat , ttnb Klubhaus a » [
der Rintheimerstraße .

Heute abend im Klubhaus

Lieder -AbenS.

Verein für naturgemäße Lebens- und Heilweise
(Ratnrheilverein ) Karlsruhe S . B .

= Ocffcutlicher Frauen-Bortrag =
am DienStaa , den 80 . Januar , abends 8 '/, Uhr
im großen Eintrachtsaale . Karl -Friedrichstr . OO
von Frau Frittr » Llcbcrt auS Konstanz über :

„ Die Behandlung der Franeutrankheiten und deren
Folgen als Nerven » und GemütSleiden " .

Aus dem Inhalt : Die hohe geschlechtliche Aufgabe der $ rau . Zweck¬
mäßigkeit ihrer organischen Anlage . Die Frau als Geichlechts - und
Gesühlswesen . Entwicklungszeit , Mutterschaft . Wechseljahre . Einfluß
dieser Zeitperioden auf das Nerven - und GemütSleben . Frauenkrank¬
heiten : Entzündungen . Verlagerungen , Schwächezustände , Stuhlver -
s-opfung . Blutstauungen , Blutungen . Die Folgen als Nerven - und
Gemütsleiden . Welche Rückwirkung haben seelische Verstimmungen ,~ “ ' die liniertet '

lgräne , beri
_ . . , _ . laflosigkeit . _

depreisioncn , Nervosität . Wie schaffen wir uns gesunde Nerven ? Die
neue Denkart als Erziehungs - u . GesitndungSsystem . Charakterbildung ,
« elbsterziehung .

' 868
Für Nichtmitglieder 1 . Platz 1 M .. 8 . Platz 80 Pfg . . 8. Platz 30 Pfg .

Cafö Windsor “
Täglich von 8 bis 1

(vIb -A- tIs dem alten
Hauptbahnhof). = =

Uhr abends

Künstler-Konzert ^ “XkZ!™.
c!üll

Sonntags von 4 Uhr nachmittags . L1899
IVeiue erster Firmenn . prima Slnner - u . Seldeneckbler .

Restaurant FrankeneckWSW

Sonntag , den 18. Januar 1914 j
auf unserem Platze :

PW -Ämillg
[ 4. , 5 . und A . H .-Mannschaft .

>. Mannsch . a . B . f. B .-Platz .
2 . und 3 . Mannschaft in

Pforzheim .
>Abfahrt 11» bezw . 9» Durlach . >

mnnnnumnminMntmmimmt

Tanz
Lehrinstitut

Stefan Spitz
Unterrichtslokal : Akademiestr . 30 .

Schnelle Erlernung gegen
mäßiges Honorar .

Gefl . Anmeldungen erb . jederzeit
V 1728.8.1 Körnerstr . 10 . 9. St .

stuf ruf !
Diejenigen Personen , welche den

Vorfall am 7 . Nov . 1913 mit den
Soldaten Nr . 169 auf dem alten
Friedhof mit angesehen haben ,
möchre ich bitten , ihre werte Adresse
bei dem Verletzten , welcher von
Schutzleuten geschossen wurde , an -
zugeben . 831862

A . Schott
Waldhornstr . 37 , Hinterh . . L. St .

280 Stunden
Licht

Element
___ JC 1 .85

Elekfr. Artikel. Prospekt gratis .
Alfred Löscher, Dresdcn-A. 1 |94 .

Morgen Sonntag von 4 — 12 Uhr
einer Abteilung derAtonzevt 1671

KrlilteriehaoelleJraieiw"

Italienisch .
Signora Pinazzi , Lehrerin in Berlitz - School

erteilt Privat - Unterricht
Grammatik , Konversation , einfache und technische Uebersetzungen .

Beste Referenzen stehen zur Verfügung . 81816 .3.1
Douglasstrasse 28 .

Wilhelm Brehm , Sä ’KfiHiSS
Kunst - Gärinepol

empfiehltPalmen .
17194*

Meine gebrannten

Kaffee
erfreuen sich nach wie

reger Nachfrage.
Ich empfehle eine

Spezial -Mischung
ä Mark per Pfund
Die Qualität ist hervorragend .

tyV * (St/fi , flw Sidettpi .

vor

934

KARNEVAL
Unsere mit reichem Schrift- tmd

Ziermaterial ausgestattete Druckerei
liefert geschmackvoll , rasch und billig
sämtliche Drucksachen für

MASKENBÄLLE
und andere karneval . Veranstaltungen

VERLAG DER BAD . PRESSE
F. THIERGARTEN

Karlsruhe !. B. Lammstrasse lb

^ jiiijjji/ )i/j (j .̂
ii)i|ii.iii;iiii/!i/7ffii?iMWMT/? ii !iiiiii!iiiiiiiiiii iiiiiiiiniiiiin iiwn niuiiiuyniiiiinü<iiiiii iiuii iiiii

Abbruch . **M |
1000 m Granit - Treppenstufen bis 3 m Länge
500 m Granit - und Sandsteingurt mit Profil
500 mm Granitbodenplatten < 10—12 cm stark
200 Dm scharierte Sand stein - Tchichtenfteine
220 m sitimiedeisernes Geländer . 1,20 m hoch

sehr gut erhalten , billig adzugeben .
Näheres bei Eonrad & Fürter , Karl - Wilhelmstraße 53 oder

direkt am alten Personenbahnhof . Teleph . 014 . Daielbst wirdein
Krahnen zu kaufen oder zu leiben gesucht . 1075 .8. 1

Gefchäftiräder
für gewerbliche und kauf *
m&nniTcheTransport -Zwetfce.
fordern Sfe ProipcW Ji

77J

Gesucht Haus mit Bäckerei od
dazu pass., Mühle , Warenhdla . ov
Gastwirtschaft , Platz gleich . OW ?
Selbstverkäufer unt . » Existenz 39
postlagernd Nagold ( Wttbg .) 26la

Großes schönes , hochrentable »

Mhliiis mil Weil.
Delikatessen u. Spezerei , sehr gw '

gebend , in bester Lage der ©ue>‘
weststadt , neues Bahnhofoierte »
gut rentierend ,

zu verkaufen.
Dasselbe paßt auch für Bäckerei

od. Konditorei , weil «rn 2. Lode »
mit den nötigen Backräumen e>»'
gerichtet werden kann .

Offerten bef . unter Nr . 20641 dw
Erved . der . Bad . Presse "

. »-5

kisombriket z zir. 1 .40 su.
Ruhr RreGM a 3 fr . 1.50 m

14.1 sowie sümtl . Sorten B1597

Kohlen - Brikels u. Anseuer-KolZ
empfiehlt billig mrd gut bei reeller , pünktlicher Bedienung .

Aug . ftfleinzer , KohleilMa!
Karlsruhe - Mühlburg , Sedanjlrahe 5.

sind enorm billig ab »

zugrbeu . «39
Kaiferstr. 133,1 Treppe hoch,

Ecke Kaiser- u. Kreuzstr.

Orüsite Auswahl blühender Pflanzen eigener Kultur
deren Besichtig, m der Gärtnerei Sophienetr . 127 gerne gestattet wird.

. . Verkaufslokale :
haiMerstrattc 154 VlktoriastraQe 5- Telephon 222 — — Telephon 656 -
Itiiiiueii - nud Pflnuzeudekoi -atiou jeder Art1 cs ( - und Iruueiurrangeinenl » ,

— Prompter -Versand nach auswärts . —

iBlrtpiilBm « LS KWKKÄLLWS

echallplattan -
Abonnement ! !

I OrOBterVorteil lürSprechmaschinen - 1
| besitxerl Unbegrenzte Abwechslung . I
I Fortwlhr . Umtausch . Prosp . gratis . I
| Karl Borbs, Berlin >»>Neue Kbnlastr. SB. |

flnie . Dirpont 23.8Hebamme
Anne müsse ( Frankreich ), bei
Genf nimmt Pensionärinnen auf .
Mäßige Preise , Diskretion . B860

F. Existenz.
Bei einer Anlage von 160 Mk.K tücht. Mann selbst . Existenz

die tzerstellg . eines Bedarfs¬
artikels . Auskunft kostenlos .

Hildebrands PersandhauS
14 .11 Erfprt n . BSS3i3

Lcderputz-Crs

sBcstevomB

von - er Maas -
Sis an Sie Memel,
von öer Etsch
öis an Sen Seit ,
Lobt man Schuhcreme

Kavalier,
m öie beste
Dieser wett .

1

Bar Geld SÄÄä
u . diskret au jedermann bei Raten »
rückzabku g C . <> t iiutlfcr , Ber¬
lin 65 , Crauienftr . ltöu . Provis .
erst bei Auszahlung . Glänzende
Tankschr . öedingung . kostenl . 731

Wim b
'
iiiflüfjcrD,

neu, Nickelschiff, zu perkankeit. es
wird ein Fahrrad ed. ein gebraucht.
Herd in Zahlung geucuimeu. Zu
erfragen Baumeifterflr . !-6, pari .
Auch KonntgaZ anzusehen. 121905

/ LgrundlichenKlavier -Uaterricht
w erteilt Fr . Samiuweber ,
gl700,6 .3 «laiierstr . 70 , 8 . E nae

Nachweisbar gutgehendes oU '
renommiertes . .

kmiM. ,in bester Lage eines großen , .der Bahnlinie KarlSruhe -Rastau
aeleqenen Ortes , mit großem
Wohn . u . Oekonomiegebäuoe , iö‘
wie ffirrrtett und nur prima treu "
Barkundschaft , ist familicnverhaU -
nisse wegen per sofort oder sp.E
preiswert zu verkaufen . Jabri -
Umsatz ca . 20 000 Mk. Vermöge
der guten Lage und der vorbam
denen großen Räumlichkencn
könnte auch mit gutem Nutze»
eine Baumaterialien - und HoiP
Handlung verbunden werden . »»
solche am Platze fehlt . E ' »eM
tüchtigen Manne mit ca . 10000
Kapital wäre sichere Existenz ge¬
boten . „ „ „

Offerten unter Nr . B41828 a »
die Exped . der „Bad . Presse erv-

Wohnhaus
mit großer Einfahrt ,

schönen Wohnungen
groben Werkstätten

Hof , Kellereien . Seiten » u. Oucr '
bau . fall neu . in bester Lage vce
alt Westsladt billig wegen Wegzu »
zu verkaufen . Anzahlung 50vu >ö
rür jedes Geschäft passend . Sw

Lsserten beförd . unt . Nr . 2004'
die Expedition der „Bad . Presso ^

Seminarist
erteilt Nachhilfe in Griechisch ,
Französisch u . Mathematik »egen
rleines Honorar . Adresse zu erf .
U. Nr. B1834 durch d . Exp . d . Bad . Pr .

PhsliWßhrmiiml
mit Utensilien zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 8) 1908 an die
Exped . der „Bad . Presse

" erbeten

Grötzingen.
In schönster Lage in GrötzuE

(Sommerseite ) . o Minuten > ??.
Bahnhof entfernt , habe ich, emP
Ein « und MehrfamiUenhäuicr .
größerem Gartengelände , t? *»
mehrere Bauplätze zu EinfamUl ?) .
Häuser in jeder gewünschten Orrod
unter sehr günstigen Bedingunse
zu verlaufen . Wasser , Gas »>
evtl , elektrisches Licht voroand « ■

Reflektanten erhalten werter
Auskunft durch °ä

Piiü. »liege !'. LaugeM
Durlach , Weingartenstr .

etollunnen.labt , für _B5 000\ jt wegen WegS»«

Bcnz -icih
hier oder auswärts lastenfrei ^
k -tus - n gesucht . Als Anzabluns
muß ein 2 f-ftöckiges, ferne *. ,
rentables HerrschaftkhauS ,
Lage der Weststadt , aenomm
werden . Preis 49 006( Dik.^ » hie

Lsserten bef. unter Nrr 20640 ^
Exped . der »Bad . Presse - >
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HMe .sleil iter „Vad. %mt
) ( Berlin , x? Jan Bei der Friedrich Wilhrlm -Leb -nsversiche -

rungs -Aktiengesellschaft in Berlin und der von rhr kürzlich übernom¬
menen Lebensverstcherungsanstalt und Sterbekasse des Deutschen
Kriegerbundes wurden im Jahre ISIS neue Versicherungen über rund
202 Millionen Mark ( i. V - 185 Millionen Marl ) beantragt . Der Be¬
stand der „Friedrich Wilhelm " überschritt kurz vor Jahresschluß die
erste Milliarde Mark . Die Bedeutung dieser Zahlen wird dadurch
veranschaulicht, daß nur zwei deutsche Lebensuersicheryngs- Eesellschas -
ten sich eine' Antragssumme von über zweihundert Millionen Mark
rühmen können, und daß nur fünf deutsche Anstalten über einen Ver -
stcherungsbestand von einer Milliarde Mark verfügen.

Geldmarkt .
Tb Karlsruhe . 17. Jan . Wie aus dem Inseratenteil der gestrigen

Nummer ersichtlich , findet die neue 4% bis 1920 unkündbare reichs -
mündelstchere Anleihe der Stadt Offenbach a . M . von 1914 I . Serie
im Betrage von Mark 7 000 000 am 20. Januar die Zeichnung zum
Preise von 93,75% am hiesigen Platze bei dem Bankhaus Veit l. Ham¬
burger statt . Nach dem Stand am 1 . April 1913 betrug das reine Ver¬
mögen der Stadt rund 18 % Millionen Mark . Die ordentlichen Ein -
nahmen beziffern stch nach dem Voranschlag für 1913 auf rund
8800 000 Mark , hierin sind an Eemeindeumlagen rund 5 100 000 Mark
enthalten .

% Mannheim , 17. Jan . Der Stadtgemeinde ist die staat¬
liche Genehmigung zur Ausgabe von Schuldverschreibungen aus
den Inhaber im Nennwert von 15 Millionen Mark sowie zur
Ausgabe der zugehörigen Zinsscheine erteilt worden .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . für. Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag „Tübingen " in
Antwerpen , .Mtzow " in Shanghai . „Hannover " in Newyork,
„Scharnhorst" in Newyork, „Yorck" in Ymuiden , „Thüringen " in Ant¬
werpen ; am Samstag „Erlangen " in Bremerhaven . Abgegangen am
Donnerstag „Eoburg " von Lissabon, „Sierra Nevada " von Rio de
Janeiro ; am Freitag „Prinz Heinrich" von Neapel , „Rheinland " von
Melbourne , „Breslau " von Philadelphia ; am Samstag „Mrich"

Sydney .

Telegraphische Kursberichte
vom 17. Januar .

Frankfurt a . M.
/Lnsangs -Kurse.)

Vst. Kreb.-Skt. 203 -
Diskonto Ko« . 188. '/,
Dresdner Baak —
Staatsbahn 158.%
Lombarden 21 . %

Tendenz : behauptet
Frankfurt a. M.

tMiUel -Kurse.l
Wechsel Amfterd. 169 .87

„ Sntw .-Br . 80.625
80.825
20.502
20. 470
8i . l25
81 . 175
81.025
85.025

80, ,
18.20
85.40
75.70
86.4
88 . 10

„ Italien
» London

Vista
m Parts
„ t**Re
» Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons

ichsanl.
3% .
B% % Pr . Kons
Osten . Goldr.
4% Ruflen 1880 87 75
4% Serben 78.7»
Unaar Goldr . 84 .05
Badische Bank 133.%
Darmstädt . Bankkl? ' .
Deutsche Bank 250.%
Diskonto Kam. 188. %
Dresdner Bank >58. '/.
Oster. Länderbk. 137. %
Rhein Kreditbk. 128.—
Schaafh. Bkver . 101.60
Wiener Bkver. 13480
Ottomanenbant 125, —
Boch. Gnßstahl 218. *;,
Laurahütte 156. —
Gelsenkirchen 193 . —
Harpener 180.%

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(©tblufehirfe.)
Tendenz : fcfi

Staatevapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk . bis 1918

4% Reichsanl.
unk. bis lSW

dto .
4% Br . Slhadsch

unk . bis 1917
4% dto . KonsolS

N" ' bis 1918 37.45
4% dto KonsolS

unk . bis 1925 97.70
3% ^ dto .KonsoIZ 85 .50
4% Bad . v . 190i 96 .80
4 % dto . 1908/09 96.55
4% dto . 1811/21 - ti'nb
4% dto . 1923 97.40
31? % „ obg .i .fl , 96 . —
3H % . . i . JH 92.10
8J? % . 1892/94 90.
3H % . 1900 18.20
8% % „ 1902 S ' i. 10
3H % „ 1904 86.10
3J?% „ 1997 83.50
4%Ruff . StaatS -

rente v . 1902 89 70
4% Türken, neue 85 . , 0
4% Ung . Kronen¬

rente v . 1910 82. -
Türk . 400 Fr . - L. l70.20
4% Rh . Hyp .-Bk.

Bfdbr . 21 93.50
dto . 1923 94 .8»

3H % dto . 1914 83. -

97 .40

98.—
85 .40

98. 10

Banke«.
Rhein . Kreditbk. 128. —
- üdd Disk - Kes.115.S0

Bergwerke und
Tran »p» r«werte.

Boch Gußstahl 218 . %
Harp . Bergbau 180 . '
Phönix Bergbau 239. '
Sb .-S Paketf . 137. %
Rordd. Lloyd 119.—

JaduNrirwerte .
Zem. tzeidelberg! 51 . 0
B . Anil . -Sodaf . 579 .90
D - Gold. u. Sil »

ber-Sch .- Ä. 619 . \
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 311,%
« llg. Etett . - Ges . 240 ' /,
Schuckerl Elektr. 144 .9»
M . - A . Badenia 131.—
dto . Durlach 125, —
dto . Grrtzner 270.75
Mo. Heid u .Neu306.70
bto . KarlScuherlöi, —

Mot.F .Lberurfell64 .75
Zellst -F , Waldhof224.—
ö -' F . WaghäuseI211.—

Nachbörse .^
208 %
250. %
1 «8.%
153 . %
153. '/.
23.%

117. '/
250.75
188. ',,

» i 'i,
218. %
154.%
178. ' ;,

Ost. Kred. -Akt.
Deutsche Bank
DiSkonw Kom.
Dresdner Bank
StaatSbaSn
Lombarden

Tendenz : fest.
Berlin .

lAnfangs -Kurke .)
Ost. Kred. - Akt. —
SSerL Sand .-Ges. — —
Kom .-DiSt . - Bkr 108. *:.
Tarmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Bald u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest.
Berlin . Schlutzkurf«

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 8 %

Dtaatspavirre und
Pfandbriefe .

4% Rcrchsanteihe
unk . bis 1018 97.60

4% RcichSanteihe
unk . bis 1925 97.80

3 % % dw. 85.50
37- . 7°.-
4% Pr . Schatzsch.

uni . bis 1917 93.40
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918 97.60
4% Pr . KonsolS , .

unk . bis 1925 97 .60
ili- % Pr . Kons . 8550 Chartered

' to . KonsolS 76. — De BeerS
4% B . Anl. 1901 96.90 East Rand

Rat .-B . f . Dtfchl.117. %
Canada Pacific 317. .

Eiekt -Gef . 24«. %
Boch. Gußstahl 219 .' .

uxemb 136 %
155
192.%
181 . -
339. " .
176. —
und

Laurahütte
Gels ' - ' rchen
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Verschiedene
Jnduftriewerte .

Rusf . Bk. f. aLdl . 160.30
Südd . Diskont 115.50
Brauerei Sinner258 —
Bruchsal Masch . —
D . GaS-GI Ges 555.—
D. Waff . - Mun . 602. -
Grihner - Masch 270. JO

sickert -Hielt . 144.50
Siem . u. HalSke 214. 10
t % % llng. L.-B . »0 90
Ruff . Rot . t0OR .215 .40

Nachbörke.^ ff , Kred .-Anft 203.%
Berk. tzand .- Ges. —
Deutsche Sank 2bv.%
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
•8nii u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest
Wien 110 Uhr vorm.'
Vst. Kred.-Akt. 633. -

.. iiücruanf 527 .60
icn . Bankver.

ötaatSkahn 710.50
' —-f'-ki-den 103 .2»

Marknoken 117.51
' Pari » 95.40

Ost . Kronenrente 83 25
Ost. Papierrente 86.55

r re nie 86.65
Ung. Goldrente 100.20

og - Kronenr . 82.55' ' " ine 793 .—Skoda 7»4 —
Ost . konv. Rente —

Tendenz : ruhig.
Baris .

3% fr, . Rente : 6. -
ülaliener —. -

.
' ' ?r 88.764% Türken unif . _Türk Lose *

Sanque Ottom.Rio Tinto 1701 . —
Tendenz : stetra .

London .Amalgamated

«Eigenbericht der »Badischen Presse"
.)

X Karlsruhe , 16. Jan . Die feste Tendenz, welche in der vorigen
Woche an der Börse herrschte , hat siö; in der Berichlswoche nichts be¬
haupten könnei , Es ül erwog vielmehr die Neigung , erzielte Gewinns
durch Realisaticn sicher zv stellen und im übrigen sich Zurüllhaltung
auszuerlegen Anregung hierzu gaben die Meldungen über den Streik
in Südafrika , welche immer bede klicher lauteten und welche nicht nur
wegen der umfangreichen deutschen Interessen in Transvaal , sondern
auch wegen ihrer Rückwirkung auf den Londoner Platz ernste Besorg-
nisie hervo-rriesen Auch wurde auf die unklare Entwicklung der poli¬
tischen Lage in der Türkei und in Albanien hingewiesen. Einen wei¬
teren Grund zur Verstimmung bot die trotz der jahrelangen Wirren
unerwartet gekommene Meldung aus Mexiko , daß die Regierung be¬
schlossen habe, die Zinszahlung auf die innere und äußere Staatsschuld
auf 6 Monate einzustellen. Der Eindruck dieser Ankündigung auf die
Mexikanischen Werte war ein überaus empfindlicher. Die 57- Eold -
anleihe von 1899 welche heute vor 8 Tagen noch 87 .10 % notierte , fiel
gestern auf 74K , die 4 % 1904er Anleihe auf 65% (gegen 74 .10% ) , die
4 % % Bewässerungsanleihe auf 64% % ( gegen 75.50 % ) . Die 5% Tehuan -
tepsc-Anleihe dagegen wichen nur von 91% % auf 89 % % . Offenbar
nahm man an . daß letztere als Schuld einer Eisenbahsgesellfchaft von
der Zahlungseinstellung nicht betroffen wird . Mancherseiis wird
übrigens vermutet , daß möglicherweise mit der so frühzeitigen Erklä¬
rung , die nächstfälligen Coupons würden unbezahlt bleiben , vom Prä¬
sidenten Huerta ein politischer Schachzug beabsichtigt sein könne , etwa
um zu versuchen , in seinen Streitigkeiten mit den ^ reinigten Staaten
Hilfe bei den interessierten europäischen Großmächten zu erlangen ,
daß also vielleicht die finanzielle Lago Mexikos picht der eigentliche
Grund dieser Maßnahme sei . Bemertenswerterweise erstreckt sich die
Wirkung dieses bedauerlichen Vorganges nur unerheblich auf die
übrigen Märkte , nur daß er die ohnehin geübte Reserve verstärkte. Zu
einem großen Teile dürfte die letztere zurückzuführen sein auf oic in
der Lust liegende Neuausgabe einer größeren Preußischen Staats¬
anleihe , vor deren Herauskommen weite Kreise keine Käufe tätigen
wollen. — Heute ist nun die Begebung dieser Anleihe in Form von
verlosbaren Schatzanweisungen im Betrage von 400 Millionen Mark
an das bekannte Konsortium erfolgt , welches hiervon 350 Millionen
am 29. Januar zu 97% zur öffentichen Zeichnung auflegen wird.

Der Montanmarkt zeigte sich recht widerstandsfähig . MeldungenDon über erhöhte Preise für Stabeisen und Bleche , sowie gebesserte Berichte
vom amerikanischen Eisenmarkte regten an . Eelsenkirchener. in wel¬
chen lebhafte Nachfrage bestand, haben gegen die Vorwoche 4% ge¬
wonnen . Phönix und Bochumer profitierten 1% . Laura sind unver¬
ändert . Deutsch -Luxemburger und Harpener befestigt. — Elektrische
Werte lagen infolge von Realisationen schwächer. Schlickert büßten
2% ein , Siemens und Halskc etwa 17° . Von Eaffa -Jndustrie -Altien
stiegen Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken 17% % , Sinne 7% ,
Maschinenfabrik Bruchsal 9%7<>, während Deutsches Gasglühlicht 97°,
Zementwerke Heidelberg 3 %7-> nachgaben. Auf dem Transportaktien -
markte erholten stch Baltimore und Ohio, sowie Canada -Pacific um
3 % ; Prince Henri waren auf die Mindereinnahme von Frcs . 47 670
gedrückt . Bankaktien lagen still und neigen zur Schwäche . Der Ren¬
tenmarkt dürste im Zusammenhang mit der Emission der neuen Preu¬
ßischen Anleihe bald wieder größere Lebhaftigkeit aufweisen. Den dem
Kapital angebotenen Stadt -Anleihen folgt jetzt diejenige der Stadt
Offenbach a . M . im Betrage von 7 Millionen Mark ; sie gelang: am
20. Januar zum Ku - se von 93% % zur Subskription . — Heute. Freitag ,
verkehrte die Börse in fester Haltung .

189.—
183.

21.
92. ' /,

219. ’,;
1 ^6.%
192 ,
180.%

Das Bankhaus
Veit L. Hornberger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 n . 208

besorgt alle in das Bank (ach einschlagenden
Geschäfte .

•«tmiMHiMiMiiiiiuiMMHnMitiiiitmtmtimiiiiMMHHiiimmi 'P
Vir. 5 uefe

4t„ •fcarisruber M»knungs-Lnzelger
der „Badilchev Presse "

wurde heute ausgegeden und enthält vre neueste Zusammen
ftellung der in der „Lad Presse" zum Bermtelen ausgejchrredenen

dittsn der »Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

4% dto. v . 1911 96 75
1% dto. 1923 97.40
3H % t>:o. cer . —
3 !-L%dto. v 1892 - . -
314 %dto. v, 1904 85 .50
xy, % bto . d 1907 - .—
Pest. Ung . Kom ..

Bank-Pldbr . 86. —Pest , Ung , Kom..
Bank-Oblig . 86.50

Ultioro -Kurse.
Ost . Kredit -Anst. - .—
Diskonto Kom . 188 '/,Dresdner Bank 153. %

GoldfieldS
RandmineS
Änaconda
Ätchifon komm.
Goerz u , Co.
Chicago Milw.
Denver pref.
LouiSville Rafhv. 139%Union Pacific 162
11. St . Steel kom 64 %
Pennsylvania 57 *, ,
Rock Ist , Comp . 15—
SoutbPac .Shar . 96 %

Tendenz : stetig .

8k »» & CIE MANNHEIM
Rheinische Automobil- u. Motoren- Fabrik, Aktiengesellschaft

Abteilung : MOTORENBAU

die erfolgte

Verlosung
der gelben Gutscheine

i* * ? ' '■ "iHE vom «Jahre 1913

sind erschienen und liegen bei unserer Geschäftsstelle
Waldstrasse 6 ,

u . bei unseren sämtlichen Mitgliedern zur Einsicht auf
Gewinnbeträge, die am 1 - April d . J . nicht er¬

höhen sind , werden als verfallen betrachtet. ?gs
Der Vorstand .

Holz-Versteigerung.
Karlsruhe . SIuS dem Domänen -

walddistrikt Forsrlach werden mit
Ziel auf 1 . Aug . l. I . versteigert
Samstag , de« Ä4. Januar 1814,
vormittags 10 Uhr , in der Bahn»

hofrestauration (Hauptbalmhof)
Llüpgurr :

Stammholz : Eichen 46 , 17.—V .,
Rotbuchen 9 , i .— V„ Hainbuchen 9,
III.— V. , Eschen 9, IV . und 15
V . Klasse . Erion 1 . II. u. 15 IV. u.
V. Kl.. Birken 2, IV. und 2 V . Kl..
4 Jffen . III. u . IV . Kl., 5 Eschen-
nutzlio !zrollcn ( 1,4 m lang ), 154
buchene , 61 eichene . 87 eschene und
97 gemischte Scheit- und Prügel »
bolzstere . 1750 harte , 650 gemischte
und 110 weiche Wellen, 4 Lose
Abraunt.

Die Zitsammenkunft zur Vor¬
zeigung des Holzes erfolgt mor¬
gens 8 Uor am Bahnübergang
gegen Rüppurr . Doniänenwald -
hüter Reichert von Daxlanden
iKarlsruhe ) erteilt auf Verlangen
Stammholz -Ablchriften._ 1084

la Cement-V elen
bei <» nß in Weistenthurm a. Nh .
Eine der ält . u . größt . Fabr . L6a7 .2

vmpüobt
ibrs

gleichmässig
vorzüglichen

K arlsrulie Telephon 264
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig. — Kohlensäurehaltig —- Bekömmlloh.

Für 33 '/., Pfg.
pro Tag ein nettes Geschäftsrad
mit Firmenschild zu vermieten .

Offerten unt . Nr . BI879 an die
Expedition der »Bad . Presie ".

wird von besserer Fa-
1110 milie auf dem Land

(Nähe Karlsruhe ) in
gewiflenhalte Pflege genommen .

Offerten unter Nr . 1802 an die
Expedition der „Bad. Preffe " .
jaf Gewinnbringende
Geschäfte
Gewerbebetriebe ,
Landwirtschksten,
Industrie -
f. ernsthatte Kapitalisten
sofort gesucht zwecks 85J
lauf ob et Beteiligung
Weil . Sie unvrrbindl . Besuch .
Conrad vtto . gg | .

Für fleißiges Ehepaar bietet sich
in einer blühenden Industrie - und
Bezirksstadt Ober -Badens eine

I» Existenz.
Speziell für Friseur , der tüchtiger

Verläufer ist, vorzügi. Gelegenheit.
Zur Ueoern . sind nur 1500— 2000 Jt
erforderlich. Offert , unt . Nr. B1913
an die Exped . der »Bad . Presse".

Bäckerei .
In großem Jndustrieort , wegen

Krankheit des Besitzers , sofort zu
verpachten.

Offerte unter Nr . B1866 an die
Exped . der „Bad. Presse,"

I

Zn kaufen gesucht
von zahlungsfähigem Kaufmann
gut etngeführtes od. erweiterungs¬
fähigesGeschäft .

Branche gleich. Offerten unter
Nr. B1920 an die Expedition der
„ Badifckten Presse" erbeten.

Gebrauchte kräftige

Bandsäge ,
jedoch in nur gutem Zustande, zu
kaufen gesucht.

richten an die
Presse" unter

Angebote sind zu
Exped . der „ Bad.
Nr . 1072 . _ _Zu kaufen gemcht Landhaus für
Sommer !rische geeignet. Off , unt .
I . D . 5857 bei. Rudolf Mosse .
Frankfurt a. M . 48a

Zu verkaufen
Guterhalt ., schwarz. Samtjackett

f . mittl . Fig. bill. zu verkauf. B'° '"
Ktai-vreltitstr. 23 , Stb . , 8. St . , l.
Durlach . Äuerstr . 1,2 . Sl . . ist ein

Ä « sstr-M ite !
tofort billig jtn Ufrlnitfen. Bl860

Sehr villigzuvertäuten : Dame «
stauschnianiclfastneu 12M . , langes
gr. "Dintereaves 5 M . . Paar best.

. chlittsctnihe 1 M .. Paar bessere
Rollschuhe 1 M . , gutes Detkbett
>4 M .. Waschtisch 8 M .. Winter -
Knabencav -s . Bettstelle , engl. m .
Katentrost . Adlerstr . 17» 1 Tr . h .

Realgaslwirlschask .
In einem aufstrebenden u . be¬

vorzugten Kurort des südlichen
Schwarzwaldes ist eine bekannte
Realgastwirtschaft ohne Landwirt¬
schaft preiswert zu verkaufen. Dar
geraum . Haus läßt sich mit unbed.
Kosten f. gröh. Kurbetrieb ejnr .
Alles Näh . mundl . od. schriftlich .
Ansr. z . Weiterbef. unt . Nr , Bl 843
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Schön gelegene
Familienpension

in süddeutscher Uuiversilät - stadt.
gesundhe'tShalder baldigst «bju»
geben . Offerten unt . Nr . 244 an
die Expedition der „Bad. Preffe " .

In sehr guter gesuchter Lage van
Karlsruhe ist ein Grundstück für

4—5 Bauplätze.
ringsum bereits alles bebaut.au ßerst
preiswert bei mäßiger Anzahlung zu ,verkaufen. Gefl. Off . u. Nu B1840
an die Expedit, der „Bad . Breffe".

Zu verkaufen . ^
Mebrere Gövek . Futterschneid « '

und Dreschmaschinen , für Hand«
und Göpelbetrieb , werden wegen .Einfüh . ung der Elektrizität billig !
abgegeben. Sämtliche Maschinen,
sind wenig gebraucht, zum Teil
fast neu . 19937

Anfragen sind zu richten an
Maschimnübteidmz

8euossMiiitSvklbaili >tS LarlSrnhe
Lanterberystraste 3b .

Diwans .
Plüsch -Diwans , elegante 85 M.

Chaiselongues , gut gearb» 24 M.
Möbelhaus tVorn « r,Schloßvlatz
13, Eing . Karl »ssriedrichstr . B1923

Verstellb. gut erb. Zeichentisch zu
kauf. ges. Ebendaselbst 1 braunes
Soka für 14 Mk. zu verk.
Bl 881 .2.1 Lommerstr . 6. Nl. rechts.

Äerrenrad
tbr aut erhalt. , stark , mit Torpeda

reilauf . ist für 85 jt zu verkauf.
Kriegstratze

8. Stock , links.
15« . Gartenhaus .

B1S01

Herrenfahrrad ,
" eu.

. . Freiiaus ,
billig, »« verkaufen . BI904

lanmeiOerstraste 38 . Part .
Preiswert abzngcbeu :

Mikroskop , a Fabrikat , fast neue
Nähmaschine , f. neues Kinderbett .
B19I4 Adlerstraste »0. 1. Stock .
8» ia .l neuer BoieiiLlilleii.
stark^

edaut , preiswert zu verkaufen.
Bl887 Herrenstrade 8 . 2. St .

Nehme Mmchle Seite
billig zu der kaufen. 1074.4.1

Luilenstraste 45 .

Nehme SeLiölize
btllig abzugeben. B1892

Zu erfrag . Schübenstr. 72 , 4. St

19 Bände , gut erhalt . , bill . zu verk.
Bl872 Körnerstr . 2S III .

Ein aut erhaltener Ueberzieyer
ist billig zu verkaufen. Bl9lS

.Herrenstraße 14. 3. St „ Hlh.
verhaufens

1 Sekretär , gut erhalten und 2
BiaSkcnlostüme , fast neu . billig zu
verkaufen. Bl 900
Erbpriuzenstraße 28 III , rechts.
Eine sehr eleganteGefeUfchaststottette

noch nicht ganz fertig gearbeitet ,
für große Figur paffend, ift Trauer -
falls wegen , zu verkaufen.

Offerten unter Nr . BI593 an die
Expedition dex „Bad . Presse"

Maskenkostüm . Appenzellerin,
wenig getragen , vreisw . zu verkauf .
B >775 Wil "elmstr . 2» . 2. St .

Sehr le®es » ItEntoilüin
fFiantasie ). sowie ein Kostüm
tMexikanerin ) , ebenso ein engl .
Damenvalrtot . alles 44 . Figur , sehr
preiswert »u verkaufen . Bi688

Geora -stzciedrichstr. >. 8. St . , I.
Maskenkostüm , sww . Domino.
ltlas ), Gr . 44 . sehr billig zu verk.
>870 Uhland ' r. 28 . lV. rechts.

ÄbpMpüSetVM
zu verkaufen. Bork str. 2. D ' 910

Zu verkaufen
Zwei trächtige Ziegen wegen

Wegzug. B >8S4i
Rintheim , Hanptstratze 11«

'
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Kadische Chronik.
A Durlach, 17. Jan . Die Arbeiten zur Uebtzrführung der

elektrischen Straßenbahn nach dem Stadtinnern bis zur Karls -
bürg über das Staatsbahngleis sind bis zum direkten Gleis¬
anschluß beendet. Der letztere kann jetzt erfolgen.

1 . Mannheim , 17. Jan . (Priv .) Anstelle des verstorbenen
Landgerichtspräsidenten Dr . Eller wurde der nunmehrige
Landgerichtspräsident Wengler zum Kaiser ! . Kommissär für
die Reichsbank-Hauptstelle Mannheim ernannt .

I. Mannheim , 17 . Jan . Der Aufsichtsrat der Mannheimer Milch¬
zentrale beabsichtigt nach Maßgabe des Gesetzes, betr . die Erwerbs -
und Wirtschaftsgenossenschaften , die Genossenschaft in eine Aktiengrsell .
schaft umzuwandeln . Der Stadtrat beschloß auch dann noch seine Bc -
teiliaung aufrechtzuerhalten und einen zur etwaigen Aufrundung des
Stammkapitals erforderlichen Betrag zu übernehmen .

% Mannheim , 17 . Jan . Die Bavariahaus -Eesellschaft hat das
Eckhaus P 3, 12 (Planken ) , in dem sich , seit man zurückdenken kann,
das Restaurant „zur neuen Schlange " befindet , von der Edinger Akticn -
brauerei um den Preis von 290 000 Mark erworben . Da der Bau¬
grund 398 Quadratmeter groß ist , kostet der Quadratmeter etwa 780
Mark . Die Bavariahaus Gesellschaft wird das Gebäude niederlegen
und an seiner Stelle em modernes Eeschästshaus errichten lassen .

Mannheim , 17. Jan . Schwer verbrüht wurde gestern
früh der 39 Jahre alte Arbeiter Karl Schabt von hier in seiner
Arbeitsstätte , dem Gaswerk Luzenberg. Er stürzte rücklings in
einen Bottich mit heißem Wasser und verbrühte sich den Rücken
derart , daß er Aufnahme im Allgemeinen Krankenhause finden
mußte . — Die Rhein « und Reckarschifsahrt wurde am gestrigen
Freitag wegen Treibeis eingestellt. — Gestern abend 6 Uhr er¬
eignete stch an dem nördlichen Tor der Anilinfabrik ein töd¬
licher Unglücksfall. Der Taglöhner Johann Ranzinger sah
zwischen den Schienen stehend einem ausfahrenden Zuge nach
und wurde von einer aus der Halle kommenden Lokomotive er¬
saßt und überfahren ; der Verunglückte verstarb alsbald nach
feiner Einlieferung in das Krankenhaus .

I . Mannheim , 17. Jan . Die Diebstähle im Mannheimer
Amtsgerichtsgebäude werden trotz genauer Aufsicht fortgesetzt .
Run ist einer Putzfrau des Amtsgerichts ein neuer Mantel
und ein Rock gestohlen worden. Da die Frau mittellos ist,
ver ..nstalteten die Beamten des Amtsgerichts eine Samm¬
lung , durch die sic dann der Frau eine Summe von 22 Mk.
übergeben konnten.

1 . Rheinau . 17. Jan . (Priv .) Ein schwerer Zusammen¬
stoß erfolgte heute vormittag 8 Uhr zwischen einem Wagen der
elektrischen Straßenbahn und einem Backstcinwagen. Der
Fuhrmann des letzteren wollte noch vor der Elektrischen über
das Gleis kommen , da diese noch eine Haltestelle zu überfahren
batte . Der Backsteinwagen wurde von der Elektrischen zur
Seite geworfen und zertrümmert ; der Straßenbahnwagen
wurde schwer beschädigt . Während Fuhrmann und Passagiere
ohne Verletzung davon kamen , wurde ein neben dem Backstein¬
wagen hergehender Mann von den herabfallenden Backsteinen
überschüttet und schwer verletzt.

) ! ( Heidelberg, 17. Jan . Vergiftet hat stch ein im Stadt¬
teil Handschuhshcim wohnender Geschäftsreisender. Das Mo¬
tiv der Tat ist unbekannt .

^ Wieblingen (A . Heidelberg) , 17. Jan . Der Bürgeraus¬
schuß genehmigte nach heftiger Diskussion mit 35 gegen 28
Stimmen der Sozialdemokraten und Fortschrittler den Kosten¬
voranschlag für das neue Schulhaus , das mit Dampfheizung
versehen und in deni ein Volksbad eingerichtet werden soll. Der
Bau wird von Herrn Architekten H . Damm hier ausgeführt .
Die Kanalisierung der Friedrich-, Louisen- und Mühlstraße , in
denen unhaltbare Zustände herrschen , wurde einstimmig ge¬
nehmigt .

>D Weinhe - n a . d . Bergstraße , 17. Jan . Unter Vorsitz des Bürger¬
meisters Dr . Mettstein von hier tagte gestern nachmittag im Prinz
Wilhelmsaale eine Versammlung von Vertretern der Verkehrsvereine
aus Mannheim , Heidelberg , sowie aus dem Neckartale und von der
badischen und hessischen Bergstraße , um zur Frage der Gründung eines
Verkehrsausschusirs der badischen Bergstraßenorte gemäß der Eber¬
bacher Konferenz Stellung zu nehmen . Nach Begrüßungsworten von
Bürgermeister Dr . Wettstein und Stadtrat Karl Zinkgräf -Weinheim
spricht der Vorsitzende des Vcrkchrsausschusses der hessischen Bergstraße ,
Gemcinderat Paul Sieben -Auerbach den Wunsch eines guten Ge¬
lingens des vorliegenden Planes und die Aufrechtorhaltung freund¬
nachbarlicher Beziehungen aus . Der Leiter des städt. Berkehrsbüros
Heidelberg Herr Dusner , wünscht Zusammenschluß der Verkehrsvereine
des Neckartales und der badischen Bergjtraß - zu geschloffenen Organi¬
sationen unter der Führung von Heidelberg . Es seien schon über 100
Zustimmungserklärungen aus dem ganzen Verbandsbezirk , aus Hessen
und sogar aus Speyer cingegangen . Major Hufschmidt- Heidelberg
referiert über praktische Förderung des Fremdenverkehrswesens ; Di¬
rektor Rettel - Mannheim teilt mit , daß die elektrisch« Bahn Mannheim -
Weinheim zu Beginn des Sommers 1914 eröffnet und anschließend
daran mit der Errichtung der elektrischen Bahnen Mannheim - Heidel¬
berg und Weinheim - Heidelberg begonnen werden wird . Mit der Stadt
Heidelberg seien bereits Verhandlungen wegen Durchführung des
zweigleisigen Betrie '>s der Nebcabahn durch die Stadt im Gange .
Stadtrat Darmstädter - Mannheim und Hyner -Mannheim führen Be¬
schwerde, daß der Mannheimer Verkehrsverein bezw . der Odenwaldklub
nicht zu der Eberbachcr Konferenz eingeladen waren . Unterstützt durch
die Mannheimer Stimmen wird schließlich der Antrag Weinheim zum
Beschluß erhoben , wonach die badischen Bergstraßenorte einen selbst¬
ständigen Verlehrsausschuß bilden , der unter geeigneten Bedingungen
den Anschluß an die Nachbarstädtc anstrebt . In den neuen Verkehrs -
nusschuß werden gewählt : Darmstädter -Mannheim , Dufnor und Dr .
Bierbach -Heidelbcrg , Ernst -Großsachsen, sowie die Bürgermeister Hart¬
mann - Sulzbach und Stein -Waldm ' chelbach .

ktz Merchingen (A. Adelsheim ) , 17. Jan . In furchtbarer
Weife hat die hier ausgebrochene Hühnerpest unter dem Ge
flügel aufgeräumt . In kurzer Zeit find der unheimlichen
Ecucks über 500 Tiere zum Opfer gefallen , so daß die meisten
der Hühnerhöfe verwaist sind und die noch vorhandenen Tiere
voraussichtlich der Seuche auch zum Opfer fallen .

4 Rastatt , 17. Jan . Am Montag , 25. Januar vormittags
findet hier eine Landesausschußsitzung des Landesverbandes
der Badischen Gewerbe- und Handwerkcroercinigungen statt
welche sich mit der Krankenkasse und dem Erholungsheim
St . Leonhard beschäftigen wird . Am Nachmittag desselben

Tages ist bekanntlich die bereits angekündigte Sitzung sämt¬
licher badischer Handwerkervereinigungen . Bemerkt muß wer¬
den , daß diese Versammlung zu dein im Landtag eingebrachten
Antrag Stellung nehmen wird , für eine Arbeitslosenversicherung
199 99ü Mark in den Staatsooranschlag cinzustellen.

ö Haslach i . K . , 17 . Jan . Gestern nachmittag V~\ Uhr brach
in der Erieslerschen Zigarrenfabrik Feuer aus , welches sofort
den Dachstuhl in Brand setzte . Die Feuerwehr versuchte wenig¬
stens das anstoßende Prinzbachsche Wohnhaus und das Inven¬
tar zu retten . Fürchterlicher Qualm machte dies fast unmög¬
lich . Die beiden Brandgefchädigten sind versichert . Die Ent¬
stehungsursache ist bis jetzt unbekannt .

— Freiburg , 17 . Jan . Der Badische Schwarzwald-Berein
hält am 24 . Mai in Freiburg i . Br . seine 59. Zubiläums -
Hauptoerfammlnng ab.

) ! ( Freiburg , 17. Jan . Ein Freiburger Bruder Studio
muß dieser Tage , so wird einer auswärtigen Zeitung geschrie¬
ben , tief ins Glas geguckt haben . Derselbe verließ nach Mitter¬
nacht seine Kneipe und als er durch die Starkenstraßc ging,
meinte er zu Haufe zu fein , zog sich aus und hing Rock , Hofe und
Weste über einen Eartcnzaun . In der Hosentasche befand sich
ein Portemonnaie mir 168 Jt , in der Westentasche eine goldene
Uhr mit goldener Kette und in der Rocktasche eine Visitenkarte
mit dem Namen des rechtmäßigen Eigentümers . Als dem
Bruder Studio feine Kleidungsstücke überbracht wurden , lag er
noch im tiefsten Schlaf und hatte diese noch nicht vermißt . Wie
derselbe von der Starkenstraße in seine ca . 600 Schritt entfernte
Wohnung gekommen ist und zwar in jener kalten Nacht ,
darüber war nichts Näheres zu erfahren . Dem Ueberbringer
der Kleidungsstücke wurde eine schöne Belohnung zuteil .

A Reukirch (A . Triberg ) , 17. Jan . In dem Philippenloch
haus brach Feuer aus , dem das ganze Haus zum Opfer fiel.
Der Eesam '

. schaden wird auf über 10 000 Mark geschätzt . De''
brandgeschädigte Pächter Reininger ist versichert .

Reue ba- issche und wnrttembergifch-badische
Autolinieu .

H Villingen , 17. Jan . Wie Pilze nach einem warmen Sommer -
regen , so schießen jetzt Projekte , bahnarmer Gegenden durch Automobil¬
linien deni Verkehr zu erschließen, aus der Erde und überall besteht
der stille Wunsch und die Hoffnung , vom Staat Unterstützung zu er¬
halten . Dies zu erfüllen , müßte aber der im badischen Staatsbudget
eingestellte Zweckbetrag nicht eine halbe Million , sondern mindestens
viermal so viel betragen . Das Projekt Hintervillingen —Villingen —
Vöhrenbach ist das jüngste . Ihm voran geht die jetzt dem Landtag
vorliegende Linie in der Ostbaar : Villingen —Bad Dllrrheim — Hoch¬
emmingen —Oberbaldingen —Oesingen —Geisingen (einschließlich des
Wartenbergs , d>s höchsten Punktes des Donautals ) . Am weitesten
vorgeschritten nach der finanziellen , und zwar privaten Seite ist die
Autolinie : St . Georgen im Schwarzwald —Tennenbronn —Schram¬
berg . Vor 8 Jahren ist diese Linie bereits von Schramberg in Würt¬
temberg aus projektiert worden , aber der Schwarzwälder entschließt
sich nicht sc schnell, und so mußte denn „gut Ding große Weile " haben .
In einer jetzt in St . Georgen i . Schw . stattgehabten Versammlung
berichtete Bürger,neister Franz , daß für einen Zweiwagcnverkehr
36 000 Mark notwendig sind ; Schramberg und Tennenbronn wollen
je 14 000 Mark aufbringen , während den Rest mit 8000 Mark
St . Georgen i. Schw. Leizusteuern hätte . Von in dieser Versammlung
ausgegebenen Anteilscheinen zu je 50 Mark wurden sofort 40 Stück
gezeichnet. Am 1 . Mai bereits soll der Betrieb aufgeiwmmeu werden .

Rarlsruher Schwurgericht .
7. Totschlagsversuch .

A Karlsruhe , 17. Jan . Am 30 . Okt. nachm , zwischen 4
und 5 llhr gab der Schreinermeistcr Oskar Loth in Pforz¬
heim auf der Salierstraße auf den Schreinermeister Emil
Ehrhardt , mit dem er zuvor asioziiert war , nach kurzem Wort¬
wechsel einen scharfen Revolverschuß ab . Der Schutz wurde
aus eitler Entfernung von nur einigen Zentimetern abge¬
geben und traf den Ehrhardt auf die linke Brustseite ; der
Getroffene hat sein Leben einzig und allein dem Umstand
zu danken, daß die Kugel, nachdem sie eine in der inneren
Brusttasche steckende Zigarrentasche durchschlagen hatte , in
dieser stecken blieb , sodaß Ehrhardt nur eine Quetschwunde
an der linken Brustseite davontrug , die in kurzer Zeit ver¬
heilt war . Wegen dieser Tat hatte sich der am 11. März
1877 zu Mühlhausen a . d . Würm geborene Schreinermeister
Oskar Loth heute vor dem hiesigen Schwurgericht unter der
Anklage des Tot,chlagsversuchs zu verantworten .

Landgerichtsrat Baumgartner leitete die Verhandlung .
Staatsanwalt Dr . Hafner vertrat die Anklage und Rechts¬
anwalt Fetterer verteidigte den Angeklagten.

Der Angeklagte erlernte bei dem Schreincrnieister Jo¬
hann Stöcker in Pforzheim das Schreinerhandwerk , wo auch
Ehrhardt als Lehrling eingetreten war . Im Jahre 1905
assoziierten sich Loth und Ehrhardt und kauften später im
Jahre 1907 das Stockersche Geschäft . Der Kaufpreis betrug
13 000 Mark und war in vierteljährlichen Raten zu 500 Mk.
zu bezahlen. Kurze Zeit nach dem Geschäftskauf brannte die
Schreinerei ab . Die Inhaber waren zwar ver, -chert, hatten
aber immerhin einen Schaden von einigen Tausend Mark .
Beide verfügten über kein nennenswertes Kapital , sie hatten
deshalb von vornherein bei der schweren Schuldenlast einen
schweren Stand mit ihrem Geschäft.

Anfänglich kamen beide Teilhaber gut miteinander aus ;
das Geschäft wollte aber gar nicht vorwärts kommen und Loth
schrieb dies neben großen Verlusten , die das Geschäft betroffen
hatten , dem Umstand zu, daß Ehrhardt seiner Ansicht nach zu
viel Geld für seinen persönlichen Bedarf brauchte. Als Ehr¬
hardt im Juli v . I . Loths Unterschrift auf einem Gefälligkeits¬
wechsel haben wollte, weigerte sich dieser zu unterschreiben. Beide
überwarfen sich , Ehrhardt trat aus dem Geschäft aus und fing
auf eigene Rechnung eine Schreinerei an . Loth führte das
Geschäft weiter . Da er immer noch das alte Schild am Haus
hatte , auf dem die Namen beider ehemaliger Teilhaber stan¬
den , forderte Ehrhardt den Loth auf . das Schild zu entfernen .
Loth tat dies aber nicht und Ehrhardt kam eines Tags mit

seinem Sohn und hängte in Abwesenheit des Loth das Schild
ab und nahm es mit . Als Loth dies am andern Tag erfuhr ,
war er darüber sehr aufgebracht ; dazu kam noch, daß die Ge- ,
werbebank Pforzheim , die dem Geschäft einen Kredit von
12 000 Mark eingeräumt hatte , diesen kündigte, als sie von der
Trennung der Teilhaber hörte . Allerdings war dies zum
großen Teil durch das Verhalten des Loth dazu veranlaßt , der
wiederholten Auffoderungen der Bank , sich zu der Trennung
zu erklären , keine Folge leistete. Alle diese Unannehmlich¬
keiten brachten Loth in eine hochgradige Erregung . Am 30.
Oktober traf er den Ehrhardt in der Salierstraße , ging auf ihn
zu und schlug ihm ins Gesicht mit den Worten : „Was ist, krieg '
ich jetzt mein Schild? " Ehrhardt sagte darauf ein Schimpfwort
und Loth zog den Revolver , setzte ihn seinem Gegner auf die
Brust und drückte ab, wie gesagt ohne den Ehrhardt erheblich
zu verletzen .

Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage nach Tot¬
schlagsversuch und bejahten die Frage nach gefährlicher Körper¬
verletzung und die Frage nach mildernden Umständen.

Das Urteil lautete daraufhin auf 10 Monate Gefängnis ,
abzüglich 2 Monate 2 Wochen Untersuchungshaft.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 16. Jan . Sitzung der Strafkammer IT .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß. Vertreter der
Großh. Staatsanwaltschaft : Eerichtsasieffor Schleyer.

Die Berufung des Packers Eduard Friedrich Beideck von
Düchig , der vom hiesigen Schöffengericht wegen Sachbeschädi¬
gung und Bedrohung zu 1 Monat und 1 Woche Gefängnis
verurteilt wurde , führte zur Freisprechung des Angeklagten.

Auch der Unterlehrer Franz Gustav Erieshammer von
hier wurde freigesprochen ; er stand unter der Anklage der
Körperverletzung im Amt vor der Sttafkammer .

Der Sattlerlehrling Artur Diehl von Mannheim stahl im
November v . I . in Bretten einem neben ihm beschäftigten
Lehrling aus einer Sparkaffe , die er zuvor erbrach, den Betrag
von 4 .50 Mark . Das Geld teilte er mit dem Schreinerlehrling
Otto Heck von Bretten . der wußte, daß es gestohlen war . Diehl
hatte sich wegen Diebstahls und Heck wegen Hehlerei vor der
Strafkammer zu verantworten . Elfterer erhielt 2 Wochen und
letzterer 3 Tage Gefängnis .

Der Taglöhner Karl Wilhelm Eoldschmidt von Durlach
hantierte in der Küche seiner Wohnung am 15. November
v . I . mit einem scharf geladenen Terzerol . Plötzlich ging ein
Schuß los und traf seine Frau in den Unterleib . Der Schuß
verursachte eine Darmverletzung , der die Frau einige Tage
darauf im Karlsruher Krankenhaus erlag . Goldschmidt
wurde von der Strafkammer wegen fahrläffkger Tötung zu
9 Monaten Gefängnis » abzüglich 8 Monaten Untersuchungs¬
haft verurteilt .

Spielplan auswärtiger Theater.
Städtisches Theater Pforzheim . Sonntag , 18. Jan . , 8K Mr :

„Orpheus in der Unterwelt ; 8 Uhr : „Was ihr wollt . Montag . 1V.
Jan ., 811 Uhr : „Der liebe Augustin ". DienStag . 20 . Jan ., 814 Uhr '
„Das Buch einer Frau ". Mittwoch , 21 . Jan ., 8)4 Uhr : „Der Tiigeuner -
VriineS". Donnerstag , 22 . Jan . , 8)4 Uhr : „Die Försterchristel" .
Freitag , 23 . Jan . , 8)4 Uhr : „Die Millionenbraut ". Sonntag . 25. Jan . ,
SA Uhr : „ Was ihr wollt " : 8 Uhr : „ Die Millionenbraut " . *

Hof - und Natioual -Theater Mannheim . Hoftbeater . Sonn¬
tag , 18. Jan ., 6 Uhr : „Der fliegende Holländer ". Montag , 19. Jan ..
8 Uhr : „Wenn Frauen reisen "

. Dienstag . 20. Jan . , 8 Uhr : „Dies
Schmetterlingsschlacht "

. Mittwoch , 21. Jan . . 7% Uhr : „Hoffmmms
Erzählungen . Donnerstag . 22 . Jan . , 7% Uhr : „Bater und Sobn ".
Freitag , 23. Jan . , 7 Uhr : „ Mignon "

. Samstag , 24 . Jan . . 8 Uhr : „In :
Teebause "

, „Otake"
, „Der Selbstmord "

. Sonntag , 25 . Jan ., 11 )4 Uhr :
Matinee : „Verlaine "

; 5 Uhr : „Der Rosenkavalier ". Montag . 26 . Jan ..
7 % Uhr : „ Medea "

. — Neues Theater . Sonntag , 18. Jan . ,
Uhr: „ Eharleys Tante " ; 8)4 Uhr : „Im weihen Röhl ". Mittwoch , 21.
Jan . , 7A Uhr : „Professor Bernhardt ". Samstag . 24 . Jan .. 8 Uhr !
. Martha ". Sonntag , 25 . Jan . , 8)4 Uhr : „Im weihen Röhl " .

Stadttheater Heidelberg . Sonntag . 18. Jan . , 7 % Uhr : „Tiefland "
Montag , 19. Jan ., 7% Uhr : „Die Schiffbrüchigen "

. Dienstag . 20 . Jan ..
7A Uhr : „Die Präsidentin " . Mittwoch . 21 , Jan ., 714 Uhr : „Don
Pasquale ". Donnerstag , 22 . Jan . , 7 A Uhr : „Der gutsitzende Frack ".
Freitag , 23 . Jan . , 7 'A Uhr : „Lutz Löwenhauvt ". Samstag . 24. Jan .
VA Uhr : „ Filmzauber "

. ,
Stadttheater Freiburg . Sonntag . 18. Jan . , 4 Uhr : „Parsifal

Dienstag , 20 . Jan ., 7 Uhr : „Der Barbier von Sevilla " . Mittwoch . 21,
Jan . , 8 Uhr : „Die Hoffnung auf Segen "

. Donnerstag , 22. Jan . , 7h
Uhr : „Der Dämon "

. Freitag , 23 . Jan . , 6 Uhr : „Faust " 1 . Teil . Sams¬
tag , 24. Jan . , 7 Uhr : „Doktor Klaus ". Sonntag . 25 . Jan . , 8 Uhr :
.Der Vogclhändler "

: 7 'A Uhr : „Der Troubadour " . Dienstag , 27 . Jan .
7 Uhr : „Die Zaubcrflöte ".

Stadttheatcr in Basel . Montag , 19. Jan ., 8 Uhr : „Die heitere
Residenz "

. Dienstag , 20 . Jan . , 3 Uhr : „ Wilhelm Tell "
; 8 Uhr : „ Alt -

Heidelberg . Mittwoch , 21 . Jan . , 3 Uhr : „Wilhelm Tell "
: 8 Uhr : „Der

Schmuck der Madonna ". Donnerstag , 22 . Jan ., 8 Uhr : «Kampf ' .
Freitag , 23. Jan . , 3 Uhr : „Wilhelm Tell "

: 8 Uhr : „Susi ". Samstag ,
24. Jan ., 8 Uhr : „Das Glück im Winkel ". Sonntag . 25 . Jan . , 3 Uhr:
„Frühlingsluft "

: 8 Uhr : „Die heitere Residenz ". Montag . Ä >. Jan . .
8 Ubr : „Don Pasquale " .

Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag , 18 . Jain ,
7 Uhr : „Der Rosenkavalier "

. Montag , 19 . Jan . , 7 Uhr : „Die Reize
um die Erde in 80 Tilgen "

. Dienstag , 20 . Jan . , 8 Uhr : „Der Kuh¬
reigen ". Donnerstag , 22 . Jan . . 7 'A Uhr : „Hamlet ". Freitag . 23. Jan .,
8 Uhr : „Ferdinand und Louise "

. Sonntag . 26 . Jan ., 6 Uhr : „Die
Reise um die Erde in 80 Tagen ". — Kleines Haus . Sonntag ,
18 . Jan . , 3 Uhr : ..Rotkäppchen"

, „Die Märchenfce "
: 7 Ubr : „Die

Sippe "
. Mittwoch , 21 . Jan . , 8 Uhr : „Die Sippe ". Samstag . 24. Jan ..

7 % Uhr : „Don Juan ". Sonntag , 25 . Jan ., 11 )4 Uhr : 5 . Literarische
Morgcnuntcrhaltung : „Bernhard Shaw "

, hieraus : „Wie er ihren
Mann belog "

; 7 Ubr : „Marie , die Regimentstochter ". Montag .
Jan . , 8 Uhr : „Die Sippe ".

Bereinigte Stadtthcater Frankfurt a . M . O p e r n h a u s . Sonn -
tag , 18. Jan . . 4 Uhr : „Parsifal "

. Montag . 19. Jan . , 8 Uhr :
fliegende Holländer "

. Dienstag , 20. Jan . , ÄS Uhr : „Manan "
. Mitt¬

woch , 21 . Jan . , AS Uhr : „HosfmannS Erzählungen "
. Donnerstag , 2'- -

Jan . . AS Uhr : „Don Juan ". Freitag , 23 . Jan . , 8 Uhr : „Die Brau -
von Messina "

. ^ amStaq , 24 . Ja » . . 7 Uhr : „TanNhäufer "
. Sonntag

25. Ja »i. , 314 Uhr : „Mignon "
: 7 Uhr : „Orpheus in der Unterweis

Montag , 26 . Jan . , 4 Uhr : „Parsifal ". Dienstag , 27 . Jan . ,
' - 8 Ubr

.Die Entführung aus dcm^ Serail "
. Mittwoch , 28 . Jan . . AS US ’-

„Alassandro Stradella "
. — S ch a u s p i e lh a us . Sonntag . 18 . Jau,'

'A4 Uhr : „ Der gestiefelte Kater "
: 7 Uhr : „ Schirm und Gertraude

Montag , 19 . Jan . , 8 Uhr : „Christiane "
. Dienstag . 20 . Jan ., 8 Ubr^

„Schirm und Gertraude ". Mittwoch , 21 . Jan . , K8 Uhr : „ Nathan
Weise "

. Donnerstag , 22 . Jan . , 8 Ubr : „Wie einst im Mai "
. FreüZ ?'

23 Jan . . 8 Uhr : „Pygmalion ". — Samstag , 24 . Jan . , 3 Uhr : „ W >-'
Helm Tell "

: 8 Uhr : „Christiane "
. Sonntag . 25 . Jan .. A4 Uhr :

gestiefelte Kater " : 7 Uhr : „Wie einst im Mai "
. Montag . 2n . Jan -

8 Uhr : ..Schirm und Gertraude ". Dienstag , 27 . Jan . . 8 Uhr : „^ 3'
berg" . Mittwoch , 28 . Jan ., 3 Uhr : „Wilhelm Tell "

: 8 Uhr : „Saul -"
und Gertraude " .

Cm ’.
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räumen wir auf alle

Neuheiten der Bail - und Gesellschafts-Saison

Doppelte 'Rabatt -Marken oder 10 % Rabatt ein.
Auf moderne Tuniques , abgepasste Hoben in Chiffon , Tüll
und Perlen und Batist -Stiekerei -Koben u . •Kleider haben wir 1034

Preis - Ermässigungen von 20 °
\o ~— 40 % eintreten lassen.
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Bekanntmachung.
Die Herstellung der Südendstrahe zwischen Bocckh -
uad Brauer -Stratzc betr . „ . „

Asfgrund des st 22 des OrtSstratzengefetzesund des 8 7 der Ber¬
nina vom 1ö. Dezember 1008, den Vollzug des OrtSstratzcngeietzes

reffend, soll ein Gemeindebeschlutz folgenden Inhalts erlassen
werden:

„Die Eigentümer der an die Südendstraße zwischen Boeckh -
mtb Brauer -Straße angrenzenden Grundstücke Laben der Stadt
die Stratzenkosten zu ersetzen .

ES finden dre ..allgemeinen Grund,atze über den Verzug
der Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten nach
§ W de» OrtSstratzengefetzes" (Beschluß deS BürgerauSschuffes
vom 21 . Juni 1900 ) mit der Maßgabe Anwendung, datz auch
hinsichtlich der unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig
werden , sobald die OrtSstrabe benützbar bergestellt ist."

Ein Kostenvoranschlag , die Liste der beitragspflichtigen Grund¬
eigentümer , auS der die Grütze der Grundstücke sowie das Matz ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des
Ttratzerwlane», sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze über der,
Beizug der Eigentümer von Grundstücke » zu den Stratzenkosten" lie¬
gen or» zum 3. Februar 1914 auf dem Rathause — Tiefbauamt — zur
Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeindc-
beschlutz waren bei AuSschlutzvermeiden bis zum 6. Februar 1914 an¬
her geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der
Unüberbauten Grundstücke sofort nach der Stratzenherstellung fällig
sein sollen , wird gemäß tz 22 Absatz 2 des LrtsstratzengesctzcS Tag¬
fahrt anberaumt auf den

3 gefaulte 1914, nachmittag « 5 Uhr,
in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermit ge¬
laden werden .

Bei der Abstimmung werden Nichierschienenc und Nichtabstim -
Mende als zustimmend gezählt. 1067

Karlsruhe , den 16. Januar 1914.
Der Stadtrat :
Dr . Paul . Nendeck.

Zwei öffentliche Vortröge!
im Keine » Saal der „Festhalle ", I . Sonntag , nachm. 3 ‘/s Uhr :

: Ist Jesus von Nazareth Sattes Sohn ?
Referent : F . A . Prieser ans Zürich.

II . Sonntag , abends 8 ' s« Uhr :

: Die Zeichen der Zeit ! (Lichtbilder).
Referent : I . T. Böttcher ans Riga .

Eintritt frei ! B1735 Jederman willkommen;

Lekanntmachung.
Bei der hiesigen Stadtverwal

tung ist die
«engeschaffene Stelle des

ir . Ratschreibers
sofort zu besetzen.

Geeignete Bewerber , die das
Aktnarexamcn mindestens mit der
Note „gut " bestanden haben, oder
Bewerber , die auf eine mehr
jährige Tätigkeit in der Zentral
Verwaltung einer badischen Stadt
verweisen und beste Zeugnisse vor -
legen können , wollen ihre Gesuche
unter Anschluß von Zeugnissen
und selbstgeschriebenem Lebenslauf
alsbald bei dem Unterzeichneten
Gemeinderat einrcichen. 824a

Weinheim, den 14. Januar 1914
Der Ermeinderat der Stadt

Weinheim .

Versteigerung
von Obstbäumen.

Am Montag , de« 26 . Januar
I . Js .. nachmittags 1 Uhr be¬
ginnend, wird eine Anzabl Obst -
bänme tNufl - und Birnbäume )
auf Fondsgrundstücken der Ge¬
markung Oos an dex Landstraße
Oos — Haueneberstein und OoS—
Sinzheim gegen Barzahlung am
Platze öffentlich versteigert.

Zusammenkunft am Bahnhofs
gebäude in OoS .

Rastatt , den 16 . Januar 1914.

Fräpavalc — von Aerzten selbst gebraucht
und verordnet bei chronischer Darm¬
schwäche, bei Magen - n . Darmkatarrh ,z . Bekämpfung der Darmfäulnis u . ihrer
schädJ. Folgen, wie z . H . B. inddarni-Ent-
ziind ., Xieren - , Artcrienlciden , Haut¬
krankheiten etc. iööj

Mabletlen ,& 1 s | » »
Y.-Ferment
unter Garantie d . Gclin ^eny , k. H Monate
ausreich . 2.50 Mk . ln Karlsruhe

ur. Fr. Ltndner, Internat . Apoth. , in Durlaci Lcwen-Apo li .. w0niäit erhältl auch direkt portofr. Prosp . und Proben kosten !, vom
Baktertol. Laboratorium v. Dr. E. Klebs, München 33.

GruridiiüÄs -Verkaus.
Fürstl . StandeLherrschaft Für ^

stenberg setzt folgende auf der Ge
markung Gurtweil an der Wutach
mündunq in den Rhein gelegenen
Grundstücke , auf denen sich früher
ein Sägwerk und Flotzhafen be¬
fand. dem Verkauf aus .
Lgb . Nr . 719 Gewann

untere Bonnschachen 275,74 u
Wiese , Weg und Ocd -
ung und

Lgb . Nr . 806 Gewann
obere Bannschachcn 70,95 a
Wiese

3ur Ausnützung von Kraft u. Platz.
d ^brikation eines nachweisbar hochrentablcn Artikels der Bau -

'■dteiinrjS , M hoher Frachtverhältnisse für Baden adzugeben .
NS»> ,

"000 Mk . , inkl. maschineller Einrichtung und Inbetriebsetzung .~—- unt - Qlhiffre S . M . 3363 an Rudolf Moffe . Stuttgart . 365a
ÄllNtzo »» erb . Aufn . mütterl .

pflege vei deutscher« wtomme. TrSkr. Ausk . S '«1""-*£ • Oberniaver ,4gÜ fvau 15, Xancv fFraiikwichl . ..
n>ur$ '*,cS iideld . kinderlose Ehep . dluh-
^ M ^ ncugcb. Kind lMädch . an
H a**?!;,, annehmen . Anfrag . n.^ - 2^ 109 hauvtvasts. Karlsruhe .

Pflegeeüern !
tifna ^kbevylle Familie würde
8 ^ ,?Eiundez , ,anderes Mädchen ,

unentgeltlich in Pflege
lverden^ ^ oidung kann . gestellt
hieCfrertcn unter B1867 an' Ed - Presse" ' erboten.jj— Steile er_

01U Wlelandstrafle 10, 1 . St .

Verlaufen
hat sich meine Rottwcilrr Hündin
mit neuem Halsband .

Abzug . Brückenwage , Ludwigs¬
ah. _ Kl 804
ÄunS verlaufen

« fahr . Rüdes Boxer, . mit neuem,gelben Zughalsband . Abzulio ^cn «
gegen Belohnung B1907

Kriegstrafle 3«. 3 Treppen.
Junge graue Latze

verlaufen . Bitte geg. Bel . abzng.
Kl807 Kniserallee 51a , Part .

gelber Zwergdackcl
Avzuholen geg. Ein-

rückuiigS - (Gebühr und Futtergeld I
Kl008 Gartenstr . <>8, ■} , ©t ., r . I

oufaiunu’.n 358,69 a .
Kaufpreisangebotc find bis zum

1 . Februar beim Fürstl . Rentamt
Tonauefchingen, das über die
Kaufbedingungcu nähere Auskunft
erteilt , cinznrcicheii ._ 360a

Stangen - und Brcnnholzvcrstei-
aernng des Forstamts . Gernsbach
Samstag , den 3l . Januar 1914,
vormittags 1411 Uhr im Rathaus
zu Sulzbnch (Amt Rastatts aus
Tomänenwalddiitrikt ..Schwarze-
ichren" Alst . 8. 9 . 13. 16 . 19. 21 :
710 Baustangen t . u . I t . Kl . , 290
Hagsiangen, 1020 Hopfenstangen
I . u . 11 . >11.. 1200 Hovfcustangen
III . u . I \ '

. ML , 1380 Rebslcckcn I .u . II . MI . , 335 Bohnenstangen ; 37
Ster Nädelholzschritcr, 12 Ster
buchene und eichene Prügel , 320
Ltcr Nadelholz-' imcist Forlen !
nrugel . Borzeigcr des SolzeS
.<orstwart Dettcher in ©nlzbach'i>ost Gagaenaut . _ 363a
^ Das Gr . Hofforst- und Jo -,samt
rricdrichstal versteigert jeweils' ruh 9 Mir

l . am Freitag , 23 . Januar l . Js .,nn „Adler" in Linteiiheim ans
den Abteilungen „ Lichteneichni ,

Käuierhüttenschlag. Tabakssch <agu . Mastanienacker " 5 fichlcne
-spiiex - , 77 Geriist- , 84 Leiter-
stangen, 60 Bauinpfählc : 272
« ter forlenc . Rollen ; 21 Ster
puchene . eichene n . gemischte ,Oab -Ltcr forlcue Prügel : 1775mem svrlene Mellen. Borzci-
aex : nwrfiwart Ratzel in Linien -
hcim .

b Am Samstag . 24. Januar 1. I ..auf . dem Rathause in Friedrichs-wl ans dem „ Spöckerwald " 540
-rorlen , 1 Erle . — Korzeiger '
0-oKtwarl Borei in Friedrichs -tnl.

Listenausztme sind auf Verlan-
wu , denn Hosforsi - n . Jagdamt
Fr, .'drich ?tal erbäliiich . 372a

» « -
Unentgeltliche Auskunft über

Frauenberufe wird erteilt :
Montag von 8—V,7 llbr
Donnerstag von 6—fl-8 Uhr

in der Lindenschule . Kriegstr . 44 .FttnmerNr . 13 . 1031 .2.1

Dung . Buchhalter
empfteWt sich im Nachträgen vonBücher » wahr , der Abendstunden.Offerten unter Nr . B18v7 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten

Aokh. HösthtiltkrÄlirlsrllhk.
Sonntag , den 18. Januar 1914.
??9. Vorstellung außerÄbonnement .K * Ermäßigte Prene . -tm

Nachmittags 2 Uhr :
pensisn Schsller.

Poffe in 3 Akten nach einer Idee
von 23. Jakobh von Karl Laufs .

Regie : Wilhelm Waffermairn.
Personen :

Philipp Klapproth Karl Dapper.
Ulrike Sproffer . Witwe,

seine Schwester Marie Genfer.
Jda , deren Tochter HedwigHolm.
Franziska . .. „ Alwine Müller .
Alfred Mavproth Eugen Rex.
Ernst Kictzling .

Maler Felix Baumbach.
Fritz Bernhardh Fritz Herz.
Josephine Krüger . Schrift¬

stellerin Margarete Bix.
Schüller, ehemaliger

Musikdirektor Hugo Höcker.
Amalie Pfeiffer , seine

Schwägerin MaricFraucndorser .
Friederike , ihre

Tochter Eharl . Mar
Eugen Oiümpel Felix v . Krones
Grober , Major a . D . Jos . Dlark.
Jean , Fablkellner PaulGemmecke.
Ein Kellner Herrn. Benedict^
Ein Blumenmäd¬

chen Emmh Ruf
sMax Schneider.

Eiäste ->Josef Grötzinger.
lLudwig Schneider.

Anfang 2 Uhr . Ende 4 Uhr ,
Kasse-Eröffnung 0,2 Uhr.

SMdl . Lehrer - \
Ilnfang 30 , ersehnt einfache , auch
arme Heirat . Offert , unt . „Ehe-
Verbindung Postlagerkarte 849'
Berlin 19. Anonvm verbet. 864a

Heirat .
Frl . . nette Ersch ., häuSl. erzog .,

qeb. , ev., 27 I . , in, Vermag., sucht
Anschl. in . GeschäftSm . . auch Ar¬
beiter in sich. Stell . Gefl . Off . u.
Nr . Bl836 an die Exped . der „Bad.
Presse"

. Anonym zweckt . Rückp.
erbeten.

Heirat .
Metzger , Witwer , kath .. 30 I .

alt , 3 Kinder , mit gutgch. Geschäft
auf dein Land, wünscht sich mit
Mädchen od. Witwe , welche Lnst
für solches Geschäft hat . in Bälde
zu verehelichen .

Offerten unter Nr . B188ö an
die Erped: der „Bad . Presse" erb.

Heirat.
Bäcker u > Konditor, 30 I . alt ,

kath . . mit eigenem, schönem Ge¬
schäft , wünscht , da es ihm an
passender Gelegenheit fehlt, mit
Fräulein , welches Lust zum Ge¬
schäft hat und etwas Vermögen
besitzt, in Bälde zu verehelichen .

Ernstgemeinte Offerten unter
Nr . Ä1886 an die Expedit, der
„Badischen Prcffe" erbeten.

Saison -

I Schluss
i
.

Abend.

Heirat .
Geschäftsmann, Wirt , Witwer ,

kath . , 26 Jahre alt . 1 Kind, aus d
Lande, mit gutgehend. Geschäft,
sucht sich mit Frl . od. Witwp in
Bälde zu verehelichen .

Offerten unter Nr . B1584 an
dre Exped . der „Bad . Presse" erb,

Ink. Fr. Kuch
Herrenstrasse Nr. 25 .

Manufaktur * Waren
Herren - Konfektion

Abends 1',7 Ufa :
32 . Abonnements - Vorstellung de
rlbl . ß «gelbe Abonnementskarieni.

Reu einstudicrt :
Don Giovanni

oder : Der bestrafte Wüstling.
per in 2 Akten von Loreuzo da

Bcknte. Musik von W . A . Alezart
Text der Sccco -Rezitative von

Hermann Lcvi ,
Musik . Leitung : Fritz Eortolezis .

zenische - Lettnng : Peter Tuinas .
Personen :

Don Giovanni , sunger,
sehr leichtfertiger Ka¬
valier Jan van Gorkom .

Ton Gonzalo de lllloa ,Komtur des Ealatrava -
Ordens Wolfg. v . Schwind

Donna Anna , seine Tochter * )
Ton Oetavio. ihr Ver¬

lobter . Hans Siewcrt .
anna Elvira , Dame aus
Burgos , von Don osto-
vanni verlajsen Marti Rudh^

Lcvorcllo , Diener des Don
Giovanni Franz Roha.

Mafeito . ein Kaucrn -
bnrsche Fritz Mechlcr .

Äerlinc , seine
Braut Therese Mullcr - Reichel .

Bauern und Bäuerinnen . Mnsi-
kanten, Diener .

Ort der Handlung : „Sevilla . —
Peit : 17 . Jahrhundert ,

tzonna Anna : Kammersängerin
Anna Zoder von Dresden , a . G
Die Tänze im Finale des 1 . Äktei.
sind von Paula Llllegri -Bahz cin-

studiert.
Anfang 0,7 Uhr. Ende '

«10 Uhr .
Abendkasse von 6 Uhr an .

Hohe Preise .^ er freie Eintritt ist ikiifaebobrn .

Heirat . ' 9CGcbild. Fräul . v. Lande, Halb¬
waise, kath ., 28 I ., angen . . ingl.
Ersch ., aus a. Familie , Häusl, er¬
zog., ca . 4000 - tk Barverm . , w . si >
mit brav ., charakterv. Herrn i. sidi
Stellung z . verehelichen . Ernstg
Off . wom . m . Bild unt . Nr . B1837
an die Exped . der „Bad. Presse"
Anonym u . Vermit tler zwecklos
rrufelchtigs Heirat.
Witwe . Auf. 40 I . , kath . , m .größerem Vermögen, s. besseren ,charaktervollen Beamten kennen zulernen zwecks Heirat . Diskretion

Ehrensache . Off . unt . Nr . B1663an die Exped . der „Bad. Presse" .

Heirat
Geb. tücht . Fräul .. 34 I . . katb ..mit Vermög. von 28—30 000 Mk ..wünscht sol . charakterv. Herrn , nurmittl . Beamten , zwecks Heirat

kennen zu lernen . Exnug. Oyertenmit gen . Ang . der Verh. unterNr . B239 an die Exped . der „Bad.
Presse erbeten . Anonym und
oewerbsm. Vermit ' ler verbet.

Ernstgemeint!
Gebild. , leb ., statt ! . Kaufmann

v . auswärts (,80er ) , GeschäftSinh.,
lucht mang. Damenbekanntsch. m .
gebild. , led ., netten . lieoeiisw., heit..Itattl . jungen Dame in Briefioecksel
zu treten . Nichtanonyme Anlr .
eich, unter Nr . 344a an die Expe¬dition der „Bad . Preffe 'tz_ 2.1

Frifz Podszus
ältest. Eheverinittelungs -Jnftitut b.

Merlin . Unter d . Lruden S9aNelv -NorkUK» . WrftendAve. B-«,.
' cm-a-ndl .il!
lUipriL -OrüLie

« .verbr.tteirAtsLtx.rrodc ' Ri'.xk'rtlS»
Gcvild. Fräul . «Tehrerstoditerj ,kath . , mit angenehmem Aeutzcrn ,ausg . 20er, tüchtig , im Haushalt ,wuiiicht Brlefw . mit sol . Herrn
:ckö spät.

yeF ' Heirat. -TfacMittl . Beamter bevorzugt. Wiiw.init Kind nicht ausgeschlossen .Offerten unter Är . B1853 an
die „ Bad , Kresse " erbelen.

r Us -l! inid«.Nsi,e<7M 136,1̂
AsllMfeApnonetn-Ejyediti«

eistungSfahige

§ (in Süddeutschlandl sucht als $ !
fe Beihilfe für den Reisenden n !
^ bei der la Kundschaft beit- 2

eingefübrten 362a £Verlreter 1
E für Karlsruhe ev . Baden.

Offerten unter L 883 an
E HaHsenst <‘iii & Vosler

.4 .- 44 ., Karlsruhe L B -

Massenartikel für alle
Industrien u. Gewerbe .

Leistungsfähig .Metallschil-
der- u-Rctlameartikel - Fabrik
sucht für denBezirkKartSruhe
tüchtigen u . gut cingeführten
Vertreter . Offerten unter
, ,M . P. 211“ an Haasenstein &
Vocler . A . - G . Müncken. 374a

I
Wolhelreil.

Smuiobiiitnfleidiiii
seit 1880 bestebend . in einer
Hauptstadt Badens ist mit
H a u S
35U verkaufen .

Jährlicher großer Umsatz
bei guter Kundschaft. Preis
Mart 60000.—, Anzahlung
Mk. 10000.— . 378a2.1

> Offerten unter B . 854 an
Haascnsteln & Vogler
A.- G ., Karlsruhe i B .

lOO Mk .
,u leihen, sucht in Not geratene
Vitwe. gegen Punkt! . Rückzahlung.
Offerten unter Nr. BI880 an d»

Expedition der „Bad. Presse".

Sprillger-Spaniel
chöne Hündin . 4 Monate alt , wro-
rSlatzmangel in nur gute Handfallt «, abzugeben . Zu erfragen
Kalltwodastr . 1 , part . 91087 .2 : :

B
cppetto

M
arken

!



@eftt 10 LaSifche Kreffe .

^Warschau Kiuum ".
T Konstantinopel , 13. Jan . General Liman von Sanders

hat den Titel und Rang eines „Müschirs " in der türkischen
Armee erhalten , daran werden in der Presse Kommentare ge¬
knüpft , die nicht durchgchends zutreffend find . Man pflegt aller¬
dings in der levantinischen Welt das Wort Müschir durch
„Marschall " zu übersetzen , aber es ist in seiner Bedeutung
durchaus nicht gleichbedeutend mit unserem Begriff „Feldmar -

schall" . Diesem höchsten militärischen Ehrentitel läßt sich in der
türkischen Armee nur der eines „Ghazi " vergleichen . Wörtlich
übersetzt heitzt es : „der Siegreiche "

. Dieser Titel wird „ ir
krtegserprobten Feldherr,i in den höchsten Kommandostelle
verliehen , genau so wie es früher in unserer Armee mit der
Titel Feldmarschall auch der Fall war . Ehazi wurde zum Bei¬
spiel Osman Pascha nach der heldenmütigen Verteidigung von
Plewna , Ehazi wurde ferner auch Mukhtar Pascha nach seinen
hervarragenden Leistungen im türkisch-russischen Kriege . Der
Titel „Müschir " würde richtiger übersetzt mit „kommandierender
General ". Unter den früheren Reformern führte ihn nicht nur -

Freiherr von der Goltz , sondern auch General Kamphorrmer ,
wahrend die übrigen deutschen Offiziere es bis zum „Ferik ",
das heitzt Divisionskommandeur brachten . Dem Titel „Müschir "

entspricht in der Zivilverwaltung der „Bizir "
, dem Ferik der

„Bala ". Elfterer würde demnach im Range unserem „Staats¬
minister " entsprechen , letzterer dem „Wirklichen Geheimen Rat " .

Die deutschen Offiziere , die in türkische Dienste eintraten ,
haben von jeher in ihrem neuen Verhältnis einen um eine
Stufe höheren Rang erhalten , als sie daheim innehatten ; so
wurden die Obersten als Generäle angestellt . Da nun General
Liman von Sanders in der preußischen Armee bereits es zum
Generalleutnant gebracht hatte , ist es nur natürlich und selbst¬
verständlich , datz er in der Türkei sogleich als „Müschir " be¬
ginnt .

Durchaus unzutreffend ist aber der an diese Ernennung ge¬
knüpfte Kommentar , General Liman sei zum „Marschall " be¬
fördert worden , um ihm dadurch einen Rang zu geben , der ihn
„nicht mehr " zum kommandierenden General eines Armeekorps
qualifiziere . Das Gegenteil ist richtig , die älteren türkischen
Äriegskommandanten sind oder werden mit der Zeit „Müschirs "

Zutreffend ist allerdings , datz die Ernennung des deutschen
Generals zum Armeeinspekteur und seine Enthebung vom Kom¬
mando des ersten Konstantinopeler Armeekorps eine Konzession
an die Mächte der Triple Entente bedeutet .

Gegen Rang und Titel hatten die nichts einzuwenden , wohl
aber gegen die Tatsache , datz die Gewalt über die Truppen in
der Hauptstadt in der Hand eines deutschen Offiziers lag . Darin
— ob mit Recht oder Unrecht bleibe hier unerörtert — erblick¬
ten Rußland und Frankreich einen starken politischen Einfluß
Deutschlands in der Hauptstadt der Türkei .

Diesen Einfluß zu gewinnen , lag nun durchaus nicht in der
Absicht der deutschen Reichsregierung , als sie die militärische
Mission entsairdte . Eie hatte nur im Auge , den deutschen Offi¬
zieren und namentlich ihrem Führer — Stellungen gesichert zu
sehen , in denen sie faktisch Einfluß auf die Um - und Neugestalt¬
ung gewinnen konnten .

Für uns ist das - Wesentliche , datz dieser Einfluß dem Ge¬
neral Liman von Sanders auch in seiner neuen Stellung ge¬
wahrt bleibt . Die Garantie , datz dies geschehe , erblicken wir
aber weniger in seinem Titel und Kommando , als in dem guten
Willen der türkischen Machthaber , von den deutschen Offizieren
den denkbar besten Gebrauch für das Reorganisationswerk zu
machen.

Wir haben den Eindruck , datz die Funktionsänderung des
Generals mit Willen und Zustimmung der deutschen Reichs¬
regierung sich vollzogen hat . Wir haben aber auch das Ver¬
trauen , datz die deutschen Offiziere nur solange ihre Tätigkeit
in der Türkei fortsetzen werden , wie sie selbst die Ueberzeugung
haben , ihre Ideen zur praktischen Durchführung bringen zu
können . Datz sie aber in dem Augenblicke ihre Mandate nieder¬
legen werden , wo sie sehen sollten , datz die Türkei , gezwungen
oder freiwillig , sie gewissermaßen nur als Aushängeschilder
einer faktisch inhaltslosen Reformbestrebung mißbrauchen will .

Die Verteidigung der Montretoutschanze .
(19. Januar 1871 .)

In dem großen Ringen , das vor 43 Jahren schließlich zur Kapitu¬
lation von Paris führte , war die Schlacht am Mont Valerien am
19 . Januar 1871 einer der leuchtendsten Ruhmestage für die deutsche
Armee . Nach außerordentlich verlustreichen Kämpfen wurden die

Franzosen zurückgeschlagen , der mit 110 900 Mann kühn unternommene
Ausfall mißglückte . Aber auf des Messers Schneide stand damals in
den ersten Morgenstunden des Tages die Entscheidung , sie wäre zu
unseren llngunsten ausgefallen , hätte nicht ein « Offizierpatrouille vom
damaligen 3. Pofenschen Infanterie Nr . 08 jetzt in Elogau und Frau -
ft«rdt, verdächtige Ansammlungen bemerkt, und hätte der Führer dieser
Patrouille , der Leutnant der Reserve Döhring . sich nicht mit seinen
Leuten in die Montretoutschanze geworfen und diese in heldenmütiger
Verteidigung gegen eine erdrückende llebermacht von mehr als 18
Bataillonen bis zur Umzingelung stundenlang gehalten ! Ein in ,
letzten Augenblick nach rückwärts ansgeführter Durchbruchversuch
glückte, und die bereits verloren geglaubte Besatzung der Schanze
kehrte in die nun alarmierte , stark besetzte erste Hauptverteidigung - -
linie zurück.

In seinem prächtigen Roman „ Das eiserne Jahr " beschreibtWalter Bloem im dritten Bande mit dichterischer Freiheit auch diesen
Heldenkampf um die Montretoutschanze . Hätte der vortreffliche
Schlachtenschilderer gewußt , daß der Führer der kleinen Heldenschar
noch lebend unter uns weilt , so würde er es gewiß nicht unterlasse, !
haben , sich mit dem einstigen Patrouillenführer der 58er persönlich in
Verbindung zu setzen . Der mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse für diesenseinen Ehrentag ausgezeichnete damalige Reserve-Offizier , Herr Ober-
regierungsrat , Major a . D . Adolf Döhring wohnt in Berlin , und mit
seltener geistig« : , Frische weiß er als einer der Hauptbeteiligten den
Kampf noch ' in allen Einzelheiten packend zu schildern . Nicht um
Bloems phantasievolle Schlachten -Romane herabzusetzen , sondern um . . . . - . . . .
einen kompetenten Zeugen jener großen Zeit in schlichten Worten aujtdie große feindliche llebermacht behauptet . Die rechts und links von

uns wirken zu lasten , geben wir Herrn Oberregierungsrat Döhrings
Beschreibung des Kampfes um die Montretoutschanze hierdurch be
kannt , den Tapferen zu Ehren !

„Morgens 6 Uhr ging ich mit einem Unteroffizier — Nawrott --
und (! Mann als Frühpatrouille ins Vorterrain und gelangte in die
Montretoutschanze , als die dort befindlichen Mannschaften , der Ob er¬
jag « Gude aus Eörlitz mit 12 Jägern und 1 Jnfanterie -Uiltcrojf '.ziei
mit etwa 6 Mann gerade ihren Morgenkaffee tranken . Auch hatte sich
dort noch ein anderer Offizier mit 6 Mann , der Reserveleutnant
Pluda , im Zivilvcrhältnis Kaufmann in Liegnitz , eingefunden .

^
Es

war noch stockfinster und ein Schmutz in der Schanze , daß man in dem
lehmigen Boden be» jedem Schritt bis über die Knöchel einsank .
Weder ich noch Leutnant Pluda hatten auf unserem Patrouillengange
etwas vom Feinde bemerkt ; ebensowenig meldeten die in Vorterrain
und nach den Seiten hin aus der Schanze entsandten Patrouillen etwas
Neues . Endlich , etwa um 8 Uhr , glaubten wir feindliche Patrouillen
im Tale vor uns zu sehen , worauf ich vom Oberjägcr Gude einen
Schutz dahin abgeben ließ . Sofort erhielten wir heftiges Gewehr ,
feuer . Ich rief sämtliche Mannschaften (etwa 30 an der Zahl ) heran ,
übernahm als ältester Offizier das Kommando , besetzte die nach dem
Mont Valerien zu gelegene Seite der Schanze ( Nordstites und er-
öffnete das Feuer . Gleichzeitig entsandte ich einen Jäger mit der
Meldung , daß die Schanze von etwa 2 Kompagnien — so viel glaubten
wir zu erkennen — angegriffen würde , nach unsern Vorposten und
nahm an , die ein - für allemal für Angriffsfälle angeordnete Verstär¬
kung und die designierte Jägerkompagnic werde nicht lange auf sich
warten lasten . Kurze Zeit danach überzeugte ich mich jedoch schon , daß
wir es nicht mit 2 Kompagnien , sondern mit größeren Truppenmassen
zu tun hatten — mit mehr als 10 Bataillonen , wie später festgestellt
worden . Ich schickte daher eine weitere Meldung an meinen Haupt¬
mann , Herrn v . Ziegler , Chef der 7 . Kompagnie , und ließ diesen um
Verstärkung bitten . Das Feuer , das wir jetzt erhielten , war ein ganz
kolostales und erschien noch furchtbarer durch das Geschützfeuer . das der
Feind inzwischen ebenfalls eröffnet hatte . Massenhafte Granaten
gingen nach den hinter uns liegenden Truppen ganz niedrig über
unsere Köpfe hinweg , sie kämmten sozusagen die Schanze , wenngleich
nur wenige in die Schanze selbst einschlugen . Bald bemerkten wir ,
daß der Feind , der , wie gesagt , mit vielen Bataillonen angriff , sich
nach unserer linken Flanke , nach den Earcher Höhen herumzog , und
gleich darauf erhielten wir das Feuer von ,,wci Seiten , von vor »
und von der linken Seite , den Earcher Höhen , her . Ich muß be¬
merken , daß die Franzosen diese Besetzung der Earcher Höhen
mit einer rapiden Schnelligkeit ausfiihrteu . Unter diesen schwierigen
Verhältnissen war ich im hohen Grade erfreut , als endlich um 8 % llhr
der Mzcfelüwebcl Tischler mit 30 Mann an der Schanze anlangte
Ich postierte ihn nrit denselben ( Mannschaften der 2 . Kompagnie des
Regiments Nr . 58) in der leider nur teilweise umwallten linken
Flanke , erwiderte also jetzt das Feuer nach zwei Seiten hin . Gegen
9 Uhr erschien dann noch der Leutnant von Kauffungen mit etwa 48
Mann in der Schanze , der unterwegs in dein lehmigen Boden aus¬
geglitten war , furchtbar beschmutzt aussah , und mir , da er auch sehr
erschöpft war , die weiteren Anordnungen hinterließ . Die neue Hilfs¬
truppe wurde an geeigneten Stellen verteilt , und als dann nach
einer weiteren Viertelstunde der Vizefeldwebel Säkcl uns noch etwa
20 Mann von der 7 . Kompagnie des Regiments Nr . 58 zufiihrte und
ebenfalls an der westlichen Seite eingriff , da muß wohl unser Feuer
auf den Feind einen ganz -respektablen Eindruck gemacht haben . Leider
sing schon nach 9 Uhr bei einigen der zuerst angcstellten Leuten an , die
Munition auszugehen . Ich half diesem Uebelstande zwar dadurch
ab , daß . ich die später Gekommenen einen Teil ihrer Patronen an die
Bedürftigen abgeben ließ . Die Munitionsnot trat aber immer mehr
hervor . Eine wegen Munitio " aügeschickte Meldung blieb unbeant¬
wortet . Wenn ich trotzdem es noch für möglich erachtete , die Schanze
zu halten , so geschah dies in de ' festen Hoffnung , daß jeden Augcnlick
die designierte Jägerkompagnic in der Schanze eintreffen müsse. Dies «
Hoffnung ging indessen » ich* in Erfüllung und unsere Lage wurde
immer schwieriger . Ein großer Teil der Besatzung war bereits zur
Untätigkeit verurteilt .

Gegen 10 Uhr teilte mir der Vizefeldwcbcl Säkel mit , daß er
anrückende feindliche Truppen am Walde (Park ) im Osten der Schanze
zu bemerken glaube ; eine Minute später bekamen wir bereits auch vo»
oer Ostsckite Feuer ! Wir waren also nunmehr von drei Seiten vom
übermächtigen Feinde umfaßt , ja auch nach der vierten , der Südseite ,
zog sich bereits an den dort verriegelt gelegenen Häusern der Feind
herum . Dies veranlaßte mich, mit dem in der Nähe befindlichen Le»t >
nant Pluda zu beraten , ob wir uns nicht , um der Gefangenschaft zu
entgehen , auf unsere Truppen zurückziehcn müßten , da der nicht mehr
zu beseitigende Munitionsmangel bereits ganz allgemein sich geltend
machte . Wir waren darüber einig , datz dieses unsere einzige Rettung
sei , zumal der zurückkehrcnde Vizefeldwebel Säkel berichtete , daß di«
Ostseite aus nächster Nähe von großen feindlichen Truppenmasten an¬
gegriffen werde . Auch der Leutnant von Kauffungen stimmte unserer
Auffassung zu . Die Mannschaften wurden darauf in die Mitte der
Schanze zusammcngcrufen , ihnen mitgeteilt , daß wir die Position ,
die wir fast zwei Stunden lang gegen eine überwältigende llebermacht
gehalten hatten , nunmehr verlassen müßten , und ich forderte sie aus ,
den Rückzug in bester Ordnung anzutreten . Sobald die vordersten
Leute den Wall in die Höhe gelangt waren , prallten sie plötzlich zurück
und riefen : „Dicht vor dem Ausgange stehen die Franzosen ." Es fielen
auch sogleich Schüsse aus nächster Nähe . Was war da zu machen ? Ich
besann mich nicht lange , ich sah mich nach dem in meiner Nähe mar¬
schierenden Leutnant Pluda um , und beide waren wir sofort darüber
einig , daß jetzt unsere Rettung nur mit dem Bajonett zu ermöglichen
sei . Wir schrieen 5iurra und stürniten voran den Wall hinauf . Durch
unser furchtbares Geschrei erschreckt, fuhr der Feind entsetzt zurück und
suchte Deckung hinter den in großer Maste umherliegcnden Stein¬
haufen , die zum Ausbau der Schanze von den Franzosen im Jahre
1870 dorthin geschafft waren . Er wußte freilich nicht , eine wie kleine
Schar er vor sich hatte . Wir nahmen die Richtung nach Südsüdost , die
allein noch vom Feinde frei war , und marschierten unter feindlichem
Feuer , das wir leider wegen Munitionsmangel nicht mehr « widern
konnten , den Berg hinab bis nach der nächsten Straße im Dorfs
Montrctout . Ein nicht unbeträchtlicher Teil der Mannschaft , etwas
über ein Viertel wurde aber in der Schanze doch gefangen genommen
Der Sergeant Tschifchinsli nämlich , der mit seiner Abteilung in der
Nordwestecke gefachten und durch eine Erderhöhung von den übrigen
Verteidigern getrennt war , mußte unser » Rückmarsch zu spät erfahre »
bezw . bemerkt haben . Mir war es entgangen , daß diese Abteilung noch
fehlte , als wir den Abmarsch antraten , was unter den obwaltenden
Umständen und mit Rücksicht darauf , daß die Mannschaften , abgesehen
von den Jägern , vier verschiedenen Infanterie -Kompagnien angehör -
tcn , erklärlich ist . Tschischinski kam uns zwar mit seiner Abteilung ,
sobald er die Sachlage übersah , schleunigst nach . Es gelang ihm aber
nicht mehr , den Ansgang der Schanze zu erreichen ; bereits stürmten
die Franzose , in großen Masten von allen Seiten hinein , er wurde mit
seinen Leuten gefangen genommen .

.Als wir die Schanze verließen , war es übrigens für uns die aller ,
höchste Zeit . Nach 5 Minuten wäre es zu spät dazu gewesen . Dann
Hütten wir entweder den Tod suchen müssen oder uns gefangen nehme »
lasten . Wir hatten uns bei weitem am längsten im Vorterrain gegen

Abendblatt . Samstag , den 17. Jan . 1914 . 28
der Schanze befindlichen Oberjägerposten waren längst vom Feind «
zurückgcworfen , als wir die Schanze verließen . Die Höhen von Earches
und die^ Stadt St . Elond befanden sich auch bereits in den Händen
des Feindes .

Auch der nachfolgende Tag brachte noch mancherlei Strapazen , die
um so anstrengender waren , weil der Verteidiger der Montretout¬
schanze die beiden vorhergehenden Nächte im Freien zugebracht hatte .
Und doch schloß d« greise , jugendfrische Held mit den Worten : „Für
mich wird der 19 . Januar 1871, so lange ich lebe , die schönste Erinne¬
rung bleiben ." Möge er den Tag noch off in voller Rüstigkeit begehen !

Eberhard Freiherr von Wechmar .

Aus dem badischen 5chulwesen .
# Karlsruhe , 17 . Jan . Nach einer amtlichen Mitteilung

beginnt die Dienstprüfung der Bolksschnlkandidaten (Prüfung
in Freiburg ) am Donnerstag , den 26 . Mürz , vormittags 8 Uhr .
Die Eesuchê um Zulassung zu dieser Prüfung sind bis spätestens
15 . Februar durch Vermittelung des zuständigen Kreisschul¬
amtes einzureichen . Die Dienstprüfung der Volksschullandi -
daten in Heidelberg beginnt am Montag , den 20 . April . Auch
hierfür sind die Gesuche bis spätestens 1 5 . Februar einzureichen .
Die Aufnahmeprüfung anr Lehrerseminar in Freiburg beginnt
an: Freitag , den 17. April . Anmeldungen bis spätestens
1 . März an die Anstaltsleitung . Die Aufnahmeprüfung am
Lehrerseminar II in Karlsruhe sowie am Lehrerseminar in
Meersburg beginnen am 21 . April . Für die Prüfung in
Karlsruhe sind Anmeldungen bis spätestens 1 . April , für die in
Meersburg bis spätestens 1 . März einzureichen . Eine Auf¬
nahme von Zöglingen in bas Lehrerseminar in Heidelberg
findet in diesem Jahre nicht statt .

Die Aufnahmeprüfung am Vorseminar in Eengenbach
und am Vorseminar in Villingen beginnen am Mittwoch , den
15 . April . Die Anmeldungen für die Prüfung in Eengenbach
sind bis spätestens 1 . März und diejenigen für die Prüfung in
Villingen bis 25 . März einzureichen . Die Aufnahmeprüfungen
am Porseminar in Lahr beginnen am Donnerstag , den 16.
April . Die Anmeldungen sind bis spätestens 25 . März beim
Anstaltsrektorat einzureichen .

An der Turnlehrcrbildungsanstalt in Karlsruhe findet in
der Zeit vom 15. dis 18. April 1914 ein Lphrkurs für Turn¬
spiele statt , an welchem Lehrer (nicht Lehrerinnen ) aller
Schulgattungen teilnehmcn können . Anmeldungen find bis
spätestens 15 . Februar durch Vermittelung der Anstaltsleiter
oder der Kreisschulämtcr an das Kultusministerium vorzu -
lcgen . lieber weitere Kurse wird später eine Bekanntmachung
erfolgen .

Die Berufswahl der Schüler - und Schülerinnen .
<= Karlsruhe , 17 . Jan . Das Kultusministerium erlässt

folgende amtliche Bekanntmachung : Wenn die Knaben und
Mädchen aus der Volksschule entlassen werden , tritt die ernste
Frage an sie heran , welchem Lebensberufe sie sich zuwenden
sollen . Diese Frage wird leider oft nicht mit der nötigen Um¬
sicht entschieden . Daher kommt es , dass mancher Schüler und
manche Schülerin einem Berufe zugeführt wird , für den sie
nicht vereigenschaftet sind, und daß es einzelnen Berufsarien
am nötigen Zugang fehlt , während andere in bedenklicher
Weise überfüllt sind . Zu den hauptsächlich für Knaben geeig¬
neten Berufsarten , die einen fühlbaren Mangel an Zugang
zu verzeichnen haben , gehört in Sonderheit das Handwerk . Die
Ursache liegt wohl zu einem guten Teile darin , datz die Eltern
mit den einschlägigen Verhältnissen vielfach nicht vertraut sind,
und datz die Knaben , die vor der Berufswahl stehen , nicht wis¬
sen , an wen sie sich in diesem entscheidenden Augenblick ihres
Lebens um Rat und Auskunft wenden sollen . Man ist in
Handwcrkertreisen allgemein zur Ansicht gelangt , datz hier ein
Mitzstand vorliege , der sich nur unter der kräftigen Mitwirkung
der Volksschule und des Lehrerstandes beseitigen lasse . In der
gegenwärtigen Zeit sind aber auch vielfach die Mädchen ge¬
zwungen , sofort nach der Schulentlassung eine Berufswahl zu
treffen . Den Eltern fehlt häufig die Kenntnis der verschie¬
denen Ausbildungsmöglichkeiten in Fachschulen und dergl . Da¬
her ist auch in diesem Fall eine sachdienliche Beratung der
Lehrer in den obersten Mädchenklassen sehr wünschenswert .
Wenn auch die Volksschule nicht die Aufgabe einer Stellenver¬
mittelungsanstalt übernehmen darf und die Schullehrer , die
für alle Stände da sind , sich davor hüten müssen , für diesen oder
jenen Stand mit besonderem Nachdruck einzutreten , so hat doch
die Schule ein grohes Interesse daran , datz es ihren Zöglingen
im späteren Leben gut geht . Es machen sich deshalb nament¬
lich die Lehrer in den größeren Gemeinden um ihre Schüler und
Schülerinnen verdient , wenn sie dieselben ermahnen , sich als¬
bald nach der Schulentlassung einem bestimmten Beruf oder
einer für sie geeigneten Beschäftigung zuwenden , wenn sie
ihnen mit dem nötigen Rat an die Hand gehen , wenn sie ins¬
besondere solche Knaben , die Lust und Liebe zu einem Hand¬
werk zeigen , über die notwendigen Schritte belehren , und den
Mädchen für ihre Ausbildung und ihr Fortkommen geeignete
Wege zeige» . Man ist in dieser Weise bereits in mehreren
Städten vorgegangen und hat günstige Erfolge erzielt .

Wir sehen uns deshalb veranlasst , folgendes anzuordnen :
l . Alle Lehrer und Lehrerinnen der obersten Knaben - , und
Mädchenklassen sollen die abgehenden Schüler und Schüler -
innen darauf aufmerksam machen , wie wichtig es für sie ist,
sich alsbald nach der Schulentlassung einem Berufe , der sie spä¬
ter ernährt , oder einer geeigneten Beschäftigung zuzuwenden ,
was sie tun müssen , um sich für den gewählten Beruf gründlich
auszubilden , und welche Schritte die Eltern Hierwegen zu tun
haben . 2 . Die Volksschulrektorate und ersten Lehrer nehmen
die „Fragebogen " und „Führer " entgegen , die ihnen von den
Handwerkskammern oder Nachweisstellen zugesendet werden ,
und übergeben sie den Lehrern der obersten Knabenklassen . 3 .
Die Lehrer der obersten Knabenklassen übergeben denjenigen
Knaben , die Lust zu einem Handwerk bezeigen , die „Frage¬
bogen " und „Führer "

, damit sie und ihre Eltern in der Lage
sind, eine zweckdienliche Entscheidung zu treffen .

r t aXttl “ Konfekt ^ beliebtestes Mittel zur Regelung des Stuhlganges
* und Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder . Höchster Wohlgeschmack milde, ]sichere Wirkung , ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen.

. . .—— Dose (20 FruchtkonfitQren) Mk. 1 .20 . . . . > — — — ■»
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXiN - KONFEKT .



tfcfc 28 Abendblatt. Samstag , den 17. Jan . 1811. « « vtfchr p c e r r * Sette 11
Vorzüglicher, billiger

WiNagqiAbsndMch
vird verabreicht. B1573
Diarkgr aienstr . -ll .M.EckeKreuzstr .^

Empfehle meinen bürgerlichen
«Httagstisch von GO Pfg. an.

1809 isgtiriwaetfir . 70 . 2. ot .

Wer
etwas za Men lucht,
etwas zu oerbanfen tzat.
eiuk Stelle jucht ,
eiueCteüezu ocrgcbcnlim
etwas zu mieten jucht,
etwas zu oermieten Hai
fafmett am erfolgreichsten und

billigste « in der

Badischen Presse
Expedition :

Elke Lammstraße uud Zirkel .

Unsere Vertretung für Baden
ev. auch kür Elsaß -Lothringen . wollen wir gegen Provision an einge-
führten Agenten vergeben und ersuchen um gefl . ausführliche Angebote.

Jakob & Josef Kohn- A.- G»- K8 !n^
Hohenstaufeirring 27. 369a .2 .1

J
b. 2—Smon .Kursus als
landw . Buchh . , Sekr .,Verwalter . Bish . ford .
ca . tbOO Chefs Beamte.

Prosp . ums. Gear . 1887. Landw .
Rechnnngsbüro Liegnitz. 198a2 .2

Abteilung f. Stellenvermittlung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . 1UM*
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber auS den meisten
Branchen angemeldet.

J

Durlach i. B. fn» t per fast, späte¬
sten - aber bi« 1. März d . IS . einen

Düro-Gehilsen.
Nicht zu junge, im Kranken-

kafferiwesen mügtichst vorgebildete
Bewerber wollen schriftliche Ge¬
suche mit Angabe der GehaltSan-
'prüche , unter Beifügung von Le-
venslauf und Zeugnisabschriften
bis 10. ds. MtS. an die oben -
genannte Kaste richten . 253a

Zur Unterbindung ihres General¬
agenten im Großberzogtum Baden
und der bayerischen Rheinpfalz
sucht besten » bekannte und gut ein-
yeführte LebenSverstcherringS - Ge -
lellschaft je einen vertrauenSwürd .,
arbertSfreudigen
vrganijationsbeamlen ,

von dem auf Grund bisheriger ,
guter akquifitortfcher Erfolge auch
künftighin ein belangreiche», solid .
Geschäft erwartet werden kann.
Gute Organisation ist bereits vor¬
banden. Bewerber mittleren Alters ,
welche mit den Verhältnissen der in
Rede stehenden Bezirke gut vertraut
stnd , bietet sich angenehme, «nt-
wicllungsfäbige Stellung bei festen ,
steigerung- fähig. Bezügen u. Drrek-
tions - Bertrag . Strengste Diskretion
wird zugestchert . Offert , mit bisher
erzielten Resultaten erbeten unter
8 - 770 F. M. an Rudolf Moste .
Frankfurt o . M . 870a'“

"re in oeriuunoichasi r. ^ eoensmiirer
vv ^ros u . en detail gut eingeführt ist,kur den Berkaut von französischen u.
portugiesischen Sardinen eigener
Fabrikation . Off., mögt, in franzü-
UtcberSvrache . unt . fl ll. 103.7 l an die
svLieig llurvpöenns äs Ptblic tö , Paris,bis fai hoerp biontmartre . 376a .8. 1

Vertreter gef . f . d . enorm gekauft.
.uyrus ' Bouiuonwürfel . 100«) St . m .o 4 Banderole nur .<t9 .50fr.,Gewürz¬
würfel M 5.50, Hübnerbouill. ^r 11.90
fr-, « akaowürfel 2X300St . > 9.— fr.
130.4 .3 Hellmich . vgitibntfl 5.
r u

Farben !
Wir suchen erfahr . Farben -

berkäufer, b. Groß ., Malern u.
Jndnstr . eingef. atS Vertreter
t . Karlsruhe u . Umg . 876a
sciirsyer & Klug, Farbenfabr .,Hannover- Langenhagen. *

Tücht. Pertre er
P 'uKTamen » für Bouillonwürfel1000 « t. A 7 .50, Jt 9.50, Ji 11 .—■ranfo Nachn . inkl . Verpackung .Muster gratis . 1602 .6.8j . I H ’ ienholt , Hamburg 15.
4uüo—5009 28h« Srvoiiion ! !
verdient fleißig. Reise -Vertreter .Ue : n Kapital . I8La .4.4L - titcuthaler . Eer in . 0 . 27.r /Ueatea, Re .ssnde nnd

'N
•** Piahvertretsr

u . beliebten Hofzrouleaux, Jalou-
* '1'« «tc-, sowie aed .egenör Wirt¬
schafts -Artikel bet höchster Pro-
•JSiob gesucht Verlangen S :o
mchtlcaialog. 308a .3.1bch!ffnar,6r.BreHenbach(Thür) J
rrnei

StÄ ii. Serircler
Oe' tt.ljt fü - vornehmen Artikel,
«dtkkerten un : er Ar . Bl878 an die
LLld - der „Bad . Presse" erb- t . 2.1

^ o d) e ii i o I) w S3»“
Mk . i .arant . Muster

'
frei !^ ■Humlouft. 5>ahn , Hamborn.

LetzriZ6U § .

mm I»»

>esucht
von altrenomarerter Zigaretten - Fabrik zum Antritt per
Februar mit Sitz in Strassbnrg oder Fre borg . Nur
eingeführte Herren , mögt , aus d . Branche
wollen auatührl . Offv ten einreichtn uiit Angabe der
Gehaltsanapriicbe , Referenzen etc . unter D. N . 37 an
Rudolf Blosse , Dresden . 810a

% uiyHiuu

’ 9

dauernde Existenz !
wird fleißigem Herrn geboten bei einem jährlichen Einkommen

| bon ca . Oil. 16000 . Das Unternehmen eignet sich auch, für jede
bessere Firma (Haushaltungs - , Gaianteriewaren - Geschäfte rc . ), ist
konkurrenzlos, hochrentabel und von Dauer . Erforderliches Kapi-
tal je nach Größe des Rayons Mk. 2—10000. Offerten unter
„ M . C . 200 “ cu Haasrnstetn & Vogler . A .-G . , iviünchen . 346a !

Vornehme , dauernde

ist einem Herrn ohne Branchenkenntnisse mit einem jäbrl . Einkommen
von ca. 200M Mk. geboten . Dar Unternehmen eignet sich für einen
Herrn , der sich eine Selbständigkeit zn gründen beabsichtigt , jedoch auch
für jede erstklassige Firma , die gewillt ist, ihren Reinberdienjt um
obigen Betrag zu erhöhen. Das Unternehmen ist in jeder Beziehung
vornehm, büchst rentabel und von Dauer . Erforderliches Kapital von
8—6000 Mk., je nach Größe der Bezirks. Gefl. Angebotevon nur ernst¬
haften Reflektanten, die auch tatsächlich das verlangte Kapital besitzen,
unter Th . Z . 120 an Rudolf Moste . Berlin , Tauentzien >tr .2 . 379a

Streng reelles Angebot .
Günstige Gelegenheit z, Seibstandigmachen .

Anaeß, leistungSf. Firma überträgt einem strebf . , arbeits¬
freudigen Herrn , gleich welchen Berufes , eine selbständige

WtT gute Existenz - WK
mit einem jäbrl . Einkommen bis ca . 6000 Mk. Branchekennt¬
nisse nicht notwendig, auch als Nebenerwerb geeignet. Nur
wirklich ernsthafte Reflektanten , die über 800— 1200 Mark
Betriebskapital nachweisbar verfügen, erfahren Näheres unter
Ii . 2460 durch Rudolf '»toste . Köln . 339a.3.2

Nebenverdienst !
Ev . Mk. 500 — 100 © per Monat. Nur für Herren

Keine Versicherung ! Kein Bei kauf an Bekannte! Keine Schreib-
arbeiten ! Bequem im Hause ! Ganz neue Wege ! Viele An
erkcnnungen . Verlangen Sie Prosp . Rr . 10 v. Adr. : Post »
lagerkarte Rr . 1 . Hamburg 36. 2298a .14.12

3 bis 5 Mark täglicher Verdienst .
Gesnrlit sofort

in allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer
Trikotagen - und 7189a*

Strumpfstriokerei .
Hoher,dauernderVerdien st . Obne jedeVorkenntnisseleicht erlern¬

bar . Kostenloser Unterricht. Arbeitslieferung nach allen Orten
o. Prospekte undglänzendeDankschreiben gratis undfranko.

Trikotagen - und Strumpffabrik
Saarhriicken Ii Ar . 31 .

franko.

Nehcr Fohlen,

Kaufmann. Verein für
werbliche Angestellte ,

A m a ! i e « ii r a jj c 14 b .
Vrreinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v. MO— 1 Uhr .

gewandt im Rechnen zum sofortig.Eintritt gesucht. 1085
Mvdellaud Hupo Land " irer .
Bei persönl. Vornellung Aufgang,

ttominstr . 8 . 1 . Treppe.

Hei, . . . .
Suche zu baldigem Eintritt eine

tiichtioe
Perkauferrn .

Angebote bitte unter Nr . 371a an
die Erv . der „Bad . Presse" einzur .

Zuverlässige Personen finden sofort Beschäftigung zu Hause durch
Herstellung von Strumpswaren auf unserem Lchnellstricker . Vor-
tenntnisse nicht nötig , ntfernung kein Hindernis . Beste Empfehlungen
in allen Teilen Deutschlands. Verlangen Sie alles Nähere durct, Pro¬
spekte aratis und franko von Strumpswarenfabrik T . «lOrlcke &
Co ., Hamburg , Mcrknrstraße 6. 10a

Kontrolleur.
Große Fabrik für Nah» und Schreibmaschinen sucht geeignete

Persönlichkeit zur Kontrolle der fabrizierten Rohteile. ,
Bewerber, die möglichst brauchekundig und tunlichst Kenntnisse rm

Grenzlehrenfhstem haben, wollen schriftl. Gesuche nebst Zeugnisab¬
schriften und GehaltSansprüchen einsenden unter H . P . 60 anschriften — ,
Rudolf Mosse , Karlsruhe . 377a

Tüchtige Schneider
aus modern eingerichteter Werkstatt sucht

Anisormfabrik Pautinenjlr . 44^
Stuttgart . j

Wer übern , leichte u . lohn .
KeiM ^nbrikatisn

als Haupt - od . Nebenberuf ? 866a
Off , an d' chließfaiB 28 , Leipzig

TiichiigeVerkSuserii!
redegewandt , mit 1» ^enguissen , sogleich gesucht.

Schriftliche Offerten unter Nr . 1075 an die
Expedition der „ Badischen Presse " .

Gejucht boia
wird per sofort ein jüngerer tücht .

Meinttjormer .
L. Gräter , Bretten.
Onager Mann kann sich alsChauffeur

snöbiiben , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
64J Telephon Nr. 49.

tzlklilnltthi. Lehrüliß
kann Ostern eintreten . lf '

Georg Honstein
Clektr . JnüallationsbLro

Gebildetes Fräule n,
gesucht.

Offerten unter B1868 an die Ex -
pedition der „Bad . Presse"

Anständiges, fleißiges
Zimmermädchen

gesucht. 17 !
_ Kleine Spitalstraße 7.
Fleißiges , jüngeres

Mädchen
monatlich. _
Rest . „Krokodil " , Ludwigsplatz,

Eingang Blumenstratze.

eine tüchtige , zuverlässige

Stütze gesucht.
Gute Zeugniffe erforderlich. Ge¬
halt nach llebereinkilnft.

Zu erfragen unter Nr . ICK
der Exved . der „ Bad . Presse" .

Mi « M » seas
und Hausarbeit üöcniwpiut , wird
als Alleinmädchen in feinen Haus .

der Expcd . der . Bad . Preffe ".

erfahrenes junges

Mädchen
aus bester Familie wird zu Mi
März für kl. Haushalt <t e f it d
Auf Wunsch Familienanichluß .

Stfliimts. f.fitir cs « Weil
gesucht.

Mathhstraße 7. 4 . Stock .

sich vorstellcn.
Kriegstratze 26 .

9—4 Uhr täglich .
esticht auf 1. F^bru ir'"

!einmädchen >
Vas gut bürgerlich kochen kann, zi
kinderlosem Ehepaar . Bi9ll

Karlitrnße 92 , 4 . Stock .

erfahrenes Mädchen . B187
Hebeistr . I », lll , Marktplatz.

Migoditt
Nervliche Gutachten rühmen die vorzügliche schleimlösende
Wirkung, schnelle Minderung der Hustenanfälle, Nachlassm
der Brechreiz -Erscheinungen bei

Kcuchhnstelt.
Frei bon Alkohol und künstlichen
Beruhigungsmitteln , kein Geheim-
mittel , garantiert unschädlich . Bon
Kindern und Säuglingen gern
genommen, Preis Mk. 8L5 in

den Apotheken . 1511 '

MZ Extr . SelaKind,
meeharat comp .

Zu vermiete»
Sltltlfftttfie gegenüber dem Stephansplatz

Zwerler Stock
6—8 Zimmer und reichlichem Zubehör.Näheres zu erfragen daselbst . L14L2

Tüchtiges 'Mädchen mit guten
Zeugnißen auf 1 . Februar gesucht, t
» 1922 Mnrienstr . 61 , [ II, rechts . c

Eine reinliche, unabtiäng. Fron
in ein Weühäusel gesucht. BI869

Zn erfragen Kapellenstraße 62 .
Bäckerei Klumpp. >

dineitienn - Suarbeitecin
gesucht für Theater - u. 'Masken¬
kostüme. Kaiserftr . 221, Laden
S . Münch . BI876

Möbelzeichner ^
tüchtige Kraft , geprüfter Tischler¬
meister , sucht passende « tellung
auf 1 . April oder später. Offerten
unter Sir . '» 1484 an die Expedition
der „ Badischen Presse" ero. 2.2

Junger Kaufmann sucht sofort
Slettung

auf einem Büro , gleich welcher Art.
Gehalt nach Ueberelnkunft.

Offerten unter Nr . » 1918 an die
Erved. der „ Bad . Presse" .

Tüchtiger Geschäitsmann su^ h

für Bodenieegcgend oder Scbweiz .
Gefl. Off . un .cr Nr . B1841 an die

Expedition der „ Bod . Preffe" . 2.1

Filiale gesucht.
Fräulein , welches mehrereJahre

selbständig ein Geschäft geführt ,
sucht Filiale gleich welcher Branche
per sofort oder später.

Offerten unter Nr . B1890 an
die Erved. der „Bad . Preffe" erb .

SchneiLerin
sucht stelle , am liebsten als
Leiterin eines Aenderunps - Ätelier .

Offerten unter Sir . B >789 an die
Expedition der „Bad . Preffe" .

Lrankenpflegerin
nimmt für sofort ganze Pflege ,
ev. auch nur Nachtwachen an . Zu
erfraaen bei Frau Rehn, Kaiser¬
straße 239 , Äth. , II . St . » 1898

Snnacs siöttn , ! Ä
Ltcllung als Saaltochter in fein.
Hause. Gute Zeug» , aus gleichen
Stellung , vorh . Off. erb. u . P. K. 22,
vostlog . Offenburn . » 1877

Sucher ver 1 . Febr . Stellung als
Dimmermädchen

in Hotel oder Privat . » 1838
Gefl. Off . u . A. E. 509 postlag .

Freiburg i. B.

Haushälterin
Aelt. Mädchen sucht Stelle in

mutterl . HauSh. od. b. einz . Herrn .
Offerten unter Nr . » 1882 an die
Erved. der „Bad . Preffe" erbeten.

, Für 16 jährig . Mädchen (Waise)
aus guter Familie , erfahren in
allen Zweigen des HauShalteS,wird -.sie Stelle
gegen mäßige Ver-' ütung in nur
gutem Hau >e bei Familienanfchl .
gesucht. Offerten unter Nr . 1062
an die Erved . der „Bad . Preffe" .

Junge , saubere Ffrau suchtHeim«
arbeit im Slähen , Flicken od. sonst.

Zu erfragen unter Nr . » 1844 in
der Expedition der „Bad . Presse" .

z Junge Fra « sucht Äeschäitigung
l fürdieWochentageauchinWirtschaft
5 Lina Seiboid , Turmstraße 7 a ,

4. St . , bei Stöhr . » 1859

31791
Näh. 8. Stock , rechtS.

MitMlÄ . l . 3. 6M .

erkmeister
welcher über jahrelange praktische Erfahrungen in der Zementwaren -
»nd Kunststeinbranche verfügt , durchaus zuverlässig und energisch ist,
sucht zum 1 . 4 ., evtl, auch früher , dauerndes Engagement .

Selbiger ist erfahren in der Herstellung von Kunftgranit , Kunst¬
steinmarmor , sowie lamtlichen anderen Steinimitationen , perfekt und
sicher im Treppenbau uno sonstigen ins Baufach fcklagenden Arbeiten.
Firm im Formenbau in Gips , Leim und Holz, sicherer und zuverläs-
irger Kalkulator . Photographie und Zeugntsabschristen stehen Inter¬
essenten gernezurVerfuguna . Wurde ev. auch Probeengagement antreten .

Gefl. nicht anonyme Offerten bitte unter A . S . 100 | B1657 an die
Expedition Leb „ Badischen Presse" zu richten.

Laden zu vermieten
m . 2 Zimmer . Küche. Keller in
beiter Lage de - Südsiadt für iedes
Geschäft der ^ rbensmittelbrnnchc
paiwnb. auf 1 . April. Zu ersrog.
1011 Lii.ijenstrahe bb l .

Humboldstraste Rr . 26 ist eine
schone Werkstätte mit Kontor ,elektr. Kraft , eventl. mit Wohnung
aut l . April zu vermieten . 894
Näheres Karlstr . 12l , Zimmergefch.

6 Zimmerwohnung nebst Bad,2 Keller, 2 Mansarden . 2 Treppen
hoch , ist aus 1. April zu vermieten .
Prei » : 1000 Mark. » 1865

Sofienstraße 5, 2 Trepprn .

nzusehen an
äh. daselbst im 2. St . 1070»

Kübschjlrasze 18
ist in geschlossenem Hause eine
schöne Hochparterre » Wohnung

3 geräumigen Zimmern mir
Veranda und Baskon , Man¬

sarden und Gartenanteil samt Zu¬
behör auf 1. April zu vermieten.
Nähere» bei E . IIIum , Wald «
hornftr . 10 (Teleph. 586 ). 803.2L

Nelkcnstraße 19 . 8. Stock, schöne
Lretzimme,wotmuna , Bndczimm .,
Balkon u.Beranda . Mansarde . Küche
u. Keller auf 1. April 1914 zu ver-

Kaiserstratze 4» . gegenüber der
Hochschule, ist im 4 . Stock «me
schöne 4 Zimmer - Wohnung auf
1 . April zu vermiete«. » 1861.2.1.

Näheres im Bäckerladen .
Stcplianicnftraße 45 Wohnung von
7 Zimmern , 2. u. 8. Stock , Erker,
Balkon, Badezimmer , auf 1 . Äpr .
zu vermieten . Einzufehen 11 —1
oder 3—5 Mir._ » 1863

lujiunuur * xo tu cuiv
Wohnung auf 1 . März , daselbst
eine Dreizimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten. Zu erfragen
im II . Stock ._ » 1895

Riivpurr . Tulpenstraß « 14, Nähe
Bahnhof, ist schöne Dreizimmer -
Wohnung auf 1 . April an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
2. Stock daselbst ._ B >910
Wohn - und Schlafzimmer am

Kaiserplatz . sep . und ohne vis-ä-vi,,
gut inöbl . , zu vermieten. Näheres
B1917 .2.1 Amelienstr . 75 . Part .

Freundl . mövl . großes Parterre -
Zimliier ist auf sofort oder spater
billig zu vermieten. Näher. Bern -
hardstraße pari . , r . B1911

Gut möbl . Helles Ziuimer mit
mod. Schreibtisch , Gasbeleuchtung
und Telefonbenützung sofort oder
Ipäter zu vermieten . » 1871 .

Klauvrechtstr. 4 , Part . , rechts .
2 Mausardenztmwer . möbliert,

8 u. 8 Jt monatlich, zu vernneten .
Zn erfragen . B 1878.2 .1

Karl -Wilbelmstraste 1«. Part .

mer mit voller Pension sofort zu
vermieten. ,

B1561
cvinterstroße 40 ein gut möbliertes
Zimmer mit 2 Betten sofort zu
vermieten . >083

« MM». AMMMM
womögl . Eckladen in ein. verkehrs¬
reichen Straße zu mieten ev . zu
kauten gesucht. Gefl. Off . U. B1389
an die Erved . der ..Bad . Preffe, .

Lesevrrein sucht auf 1 . April ein

Lokal
bestehend auS 1 ob. 2 unmöblierten
Zimmern . Lokal in Verbindung
mit Restaurant im Zentrum bc-
vorzugt . Offerten unt . Nr . Bl755
an die Exved . d . „Bad . Preffe . 2.1

'» eitere Dame sucht per 1. April
große »—4 - Zimmerwohnunz mit
Bad in guter Lage . der Ost » oder
Weststadt . Offert , mit Preisangabe
unter Nr . Bl925 an die Exped . der
„ Bad . Presse" ._ __

Gesucht
von jai Ehepaar auf 1, April eine
Zweizimmerwohnung »n der Mtt -
telstaot oder Qststadt. „ _ .

Offerten utitcr Sir . » 1891 au
die Erved . der ..Bad . Preffe " erb.

Fräulern sucht
möbliertes Zimmer

p . 1. Febr . Off . m . Preis u » 1883
an die Erved . der „Bad . Preffe ' .

2 um . övUeite Zimmer
in gutem Hause (Nähe der Haupt -
post) mit Bedienung , von allern-
stehenden , Herril aus 1 . April ges.

Offerten unter Nr . » 1858 an di«
Expedition der »Bech . Presse" . ^
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alljährlich nur einmal stattfindend

vom 19. Januar bis 28 . Januar .
Teppiche

Teppichrollenware u . Läufer
Dekorationsstoffe

Möbelstoffe
Moquettes

0
Tüllvorhänge und Stores

Tüllvitrages u. Tüllstückware
Cretonnes

Leinenstoffe und Musseiines '
p oof q von Tuch, Plüsch , Künstlerleinen,Xbt/u Lu Shantnngseide etc.

« AM

Orient - Teppiche und Kelims
in allen Grössen und Preislagen , darunter eine Partie Teppiche allerfeinster Qualität

zum Teil bis zur Hälfte des Preises ermäßigt .
Günstigste Einkaulsgelegenheit für Hotels und Pensionen . © 4

Kein Umtausch .

reyfuß
Verkauf nur gegen bar.

Siegel Grogherzogi .
Hoflieferanten .

Keine Auswahlsendungen

Handelslehransfait u
Tcchlerhandelsschule
DireklinvFku ! 61ä»rr «.fall» 6öVfn$
Kaisersfr.113. *—1 Telefon £018
KARLSRUHE

Damenkurse i

Handelsburse
Gewissenhafte Ausbildung von Damen
und Herren in allen kaufmännischen
Unterrichts -Fächern und Sprachen .
Prima Referenzen — 8 Lehrer.

Gegr. 1903.

Am I . Februar beginnenneue Kurse .

Gages - und Abendkurse .
Grösstes u . ältestes derartiges Institut
am Platze , unter praktischer , er¬

fahrener Leitung .
Vollständige Ausbildung für den

kaufmännischen Beruf.

Herrenkurse !
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben, Buchführung ( eint . , dopp . , amerik .) , 8tcno-
yraphie ( ■labelsberger u . Stolze-Schvey), Maschinenschreiben
( KO erstkl . Alaschinon ) , Korrespondenz , kautm . Rechnen,Wechsellehre und Scheckkunde, Rundschrift, Kontokorrent*
lehre, Handelslehre, Warenkunde , Bank- und Börsonwesen ,

Geographie etc . Honorar massig .
Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Französisch,Italienisch , Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Ver¬
mittlung Fahrpreisermäs &igung , auch sind wir für
gute , preiswerte Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekte
bereitwilligst durch die Direktion . 19175

Grosse Posten "HW

Pferdeteppiche
schw ere , kräftige Dualitäten , für große Pferde passend , per Stück
Mk . 1.—, 1 .40,1 .65,1 80 , 2 .—, 2 .50,2 .80 , 3 .—,3 .50 , 4 .- . 4 .50 , 5 .- , 5 .50 , 6 .- 6 .50 , 7.7.50 , 8 —, 9 .—, 10 .- , II .- , 12.—m
Ein größerer Posten schwere , kräftige Mol ton decken ,

komplette Berieniung , Ersatz für wasserdichte Decken .

Regendecken
per Stück Mk . 4 . 80 , 5 . , 5 . 50 , 5 . 80 , 8 »— , 8 . 50 ,7 »—, 7 .50 , 8 »—, 9 .—, 10.—■ 20974

Große Auswahl in Schlaf decken , Bett -
Teppichen und Kamelhaardecken .

Sehr lohnend für Sattler und Wiederverkäufer . .
’- - Lagerbesuch ohne Kaufzwang . ~ 1

Arthur Baer
Telephon 783 . Kaiserstr . 133 , 1 Treppe hoch . Telephon 783 .

Ranf ~PmiUQl >i ;C mit FirmadruS liefert rasch und billi;VLllL .
"bvil V vl Kd die Druckerei »er . .« «» .

Uhren - Reparaturen
Keine Uber illk . 3 .50

neue Feder 1 Jl , Glas, Zeiger, Bügelring
c 20 J , lang). Anerkennung aus allen

Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial -Reparaturwerkstätte
i. Uhren jed. Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger , Uhrmacherm .,
Karlsruhe , Kaiserstr. 17 , H , II. 1143853

bis feinsteneinfachsten ! .
in , bei besonders billig.

i vom ein
sieston
Ireis . : Prompte Lieferung .
Karl Holzschuh , N

Werderstr . 48 . 1,1W ^
lAJ

Butter.
Süstrahmbutter das Pfund au

ML 1 . 30 in l l, Pfd . » Stücken ge¬formt , versendet in Postpaketen
gegen Nachnahme. 831888
Molkerei Maichingen ,

OjA . Böblingen .

M welche bei ibren Koch - m
W herden über grossen M
W Kohlenverbrauch klagen M

empfehlen unsere

. . . .
W Preis M . 150. M
•©i; Vollständigkostenlos,wenn M
M kein guter Erfolg , oder nur M

geringe Kohlen - Ersparnis M
Mi erzielt wird . M
.. Rastatter Hofherdfabrik m
, < STIERLIN & VETTER W

Ristatt (Baden ). '
M

Geschäftsmann wünschtAnschkust .
Beteiligung erwünscht. Wasteriagd
bevorzugt. Offerten unter Nr .
B1306 au die Expedition der „ Bad.
Jresse " erbeten . 2.2

?JZießesfieiraf? =
ES ist allaemrin bekannt, baß manche Herren und Damen t« LiederangelegenHelten ganz

ocrblüflendeErfolge erzielen. Tie kommen . — sehen , — hegen ! Ihnen zu widerstehen Ist
unmöglich , ob man will oder ntchi , man matz solche Perionen lieben. Woran das liegt,
:ann man sich meist nicht erklären, da die Netrkffendcn weder durch große Echönbeik noch
mm durch hervorragende Geistebgaben sich vor andere» auszeichnen. Osl ist sogar bar Degen -
feit der Fall , indem schönen und klugen Menschen der oder die Geliebte abshenstlg gemacht
oerden durch einen Nebenbuhler, ber häßlich und geistig minderbegabt ist . Diese sonderbaren

Geheimnisse der Liebe?» und Seelenlebenr bar nun ein bekannter Pshchologe , vr . jj . LmoS,
gründlich erforscht und Ist dabei zu dem überraschenden Schluffegelangt, dag diese geheimnir-
oolle Macht sich jede Verla « anelgnen, daß - No jeder Herr die Zuneigung einer irden
Dame und jede Dame die Zuneigung einer jeden Herrn erringen kann. Wie e» gemacht
wird, hat er in einem Buche genau beichrteben . Wer die darin gegebenen Regeln befolgt ,
erobert die Herzen im Skurme und zwingt die gelieble Person zur Zuneigung . Der TIlel
der Bücher lautet : „ ras « eheimnts der veriänlichrn Unwiderstehliäiteit " . Zu be-
ijeben ist e? dirkret in geschloffenem Anverl gegen Voreinsendung von Mk. r .r » oder
» >'»r Nachnahme (30 Psg. teurer) vom Verlag
Otto Steiniger in LeipKig -Conneivifz IS . 39S «

Entschieden
ist

Gasko
der vorteilhafteste Brand

für
Stubenöfen Küchenherde

WW"
Zentralheizungen

heizkräftig staubfrei
geruchlos

weil wenig Zug erforderlich , \

sehr sparsam
im Gebrauch. 6512a*

VJG

rh.tu.mzi öc ^iatrzcr.,
£fC exe%»cxu.is

\ Srn sSM 19.5 u .?? 50 —ffirokftascfte 15SH-i k-.mniiiur . **• - —1*

icbcu Ttaudrs

finden diskrete
iffusnahmeund
aemissenhafte

Pflege bei

(AcmAtt bess . Stand , find , tiebev.11H i'liim . b. aewistenb. deutsch .
Heb . mit besten Refer . B073. 10.3
Erau t orhi ch , impasse du champs
Med ars , Villa du Park, Nancy «

»WIHeMn"!
Auskunftei Frelfi • 231
Befcrenstr . 49, Eckh. Friedriwaif .,
za TeL : Ztr. 3571 . Beobachtungen
(aufReisen , in Bade-Kurorten etc .).
Ermittlungen, speziell in Zivil -nna
Strafprozessen I la - tmdAusland,

Hairats - AuskOnHa
über Vorleben, Lebeniwandel,Ver¬
kehr , Gesundheit , Einkommen ,
Vermögen , Mitgift etc. 1 an

allen Plätzen der Erdei
Dlakretl ZnTerläulgitl
Tausend freiwillige Anerkennun¬
gen, n. a. von BahSrden . Raohta*
anwllten , Mostlern, Offiziere «,
Kaullauten u.viel. sonstig . Ständen
beweisen absolute Vertrauen »-
wfirdlffkelt RxtaoMIge gratis In
umuffälilgem Kuvert ohn, Firma .
mmmonKrammomiHmP

MlW !
Ananas -Reinetten , bester, sranö-

Taselapsel , sehr hallbar , versendet
per 8« Kilo Mk. 16. ^ .a*

K . Steinbach »
Wottüc' ehcim (Badens

[ deren Echtheitgarantiertdieserj

aufjedem Ertkett und Umband
unadieAufediriftFabrikatder

Stemwolfepirmerei Attora-BehrefifieWl

Aus reiner Wolle hergestelli
nicht einlaufend, nichtfilzendl

1 Das Bestegegen SdweiSfufi
J aee 4 Qualitäten
AvfWonsdi Radiweisvor Bezugsquelle};

iindanerkanntdie
besten «m brate ^
backen und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenstr « ^

Tel . 207L.
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